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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „Scripps MicHae Preß Afjociation*, 


Inland. 


Bom Streitfeld. 


Der Straßenbahnfampf in Cleveland danert 
fort. —Dod:Streif in Afhtabula gefchlich- 
tet.—Dermijchtes. 

Gleveland, 27. Zuli. Heute ift jchon 
ber elfte Tag des zmeiten Straßen- 
bahn-Streifs, und es ift gar fein Ans 
zeichen von Nachgeben bei einer der bei⸗ 
den Parteien zu bemerken. Jede Par— 
tei beſchuldigt die andere, das beim 
Abſchluß des vorigen Streiks getrof— 
fene Abkommen zuerſt gebrochen zu 
haben. 

Ausgenommen an der Bradway— 
und der Union Str.Linie, laufen die 
Waggons ziemlich regelmäßig, doch 
gibt es noch fortwährend kleinere Tu— 
multe. 

Geſtern Abend ſchoß der Nicht-Ge— 
werkſchafts-Motormann J. H. Ather⸗— 
ton einen kleinen Jungen, der ganz une 
betheiligt vor ſeiner elterlichen Woh— 
nung ſaß, in die Weiche. Der Schuß 
ſoll zufällig losgegangen ſein. 

Cincinnati, 27. Juli. Es droht auch 
oter ein Strakenbahn- Ausſtand! Die 
Angeſtellten halten geheime Verſamm⸗ 
lungen ab. 

Cincinnati, 27. Juli. Der Streik 
der Zeitungsjungen ijt vorüber. Die 
Zeiungsherausgeber 
nachgegeben, als fie einwilligten, unver= 
faufte Eremplare der früheren Ausga= 
ben zurüdzunehmen und dafür Erem- 
plare der jpäteren Yusgabe den Jungen 
zu überlaffen. Kurz vor Schluß des 
Streits waren noch verjchiedene Zei- 
tungsträger burchgeprügelt worden. 

(Eigentlich waren die Nungen aus 
Sympathie mit den ftreifenden Depe- 
Tchen-Botenjungen an ben Ausftand ge- 
gangen.) 

Evansville, Ind., 27. Juli. Kra—⸗ 
walle und Unordnungen gab e3 geitern 
Abend an zwei der hiefigen Kohlengru= 
ben. Sobald die farbigen Nicht-Ge- 
werkſchaftler aus der „Firſt Avenue“⸗ 
Kohlengrube auftauchten, trat ihnen 
ein Haufe Jungen entgegen und ſchleu— 
derte Steine auf ſie. Die Nicht-Ge— 
werkſchaftler zogen ihre Revolver, wel⸗ 
che ſie von den Grubenbeſitzern erhal— 
ten hatten, und feuerten in den Haufen 
hinein. Aber alle die Jungen brachten 
ſich hinter Telegraphenpfählen und Ge— 
bäuden in Sicherheit. Mehrere Hun— 
dert Erwachſene ſammelten ſich dann 
an; die Polizei trieb aber die Menge 
augeinander und geleitete die Farbigen 
heim. Beinahe 1000 ftreifende Kohlen- 
gräber mit ihren Familien und Freun= 
de maren an ber nale’fcehen Grube, 
als die dortigen Farbigen von der Ar- 
beit famen. Beide Parteien mwaten 
bewaffnet, und ein Blutvergießen 
jhien unvermeiblih. Doch gelang es 
den Yarbigen, rafch durch das Getüm- 
mel zu fommen. Bürgermeifter Afin 
bat eine Proflamation erlaffen, worin 
er ben Grubenarbeitern auch das Pa- 
tadiren verbietet. 

Alhtabula, D., 27. Juli. Der Ber: 
aber - Ausftand an den Hanna’fchen 
Dods ift glüclich beigelegt. Man hatte 
befanntlich Thon befürchtet, daß er fich 
über die ganze Binnenfee-Region au3- 
dehnen fünnte. 

Philadelphia, 27. Juli. Auch auf 
unjere Stadt hat fich der Depefchen- 
Botenjungen-Streif ausgedehnt. Er 
daß 150 Botenjungen 
ber „Weltern Union Zelegraph Eo.“ die 
Arbeit nieberlegten. 
Gents für jede Botichaft, gleichviel, ob 
diefelbe abgeliefert werden fann, ober 
nicht, und höhere Bezahlung für Nacht: 


arbeıt. 
New York, 27. Zuli, Der frühere 
Straßenbahn = Magnat Albert 8. 


Sohnjon hat feine gerichtliche Beleidi- 
gung3flage gegen Clinton 2. Roffiter, 
ben jegigen Präfidenten der Brootlyner 
„Rapid Iranfit“ =» Straßenbahn, 'zu= 
rüdgezogen, nachdem biefer öffentlich 
in Abrede geftellt hatte, daß er John— 
fon mit dem Dynamit -» Nttentat an 
ber Brooflyner Straßenbahn oder mit 
fonftigen gewaltthätigen Atten in Ver— 
bindung gebracht habe. Darauf wurde 
ber Prozeß gegenRoffiter niedergefchla= 
gen. 
Dampfer verunglüdt. 

Quebec, Canada, 27. Juli. Der 
Dampfer Merrimac von Briftol ift in 
einem jchweren Sturme an den TFeljen 
unmeit der Gulli Eliff-Bai aufgelaufen 
und wird mahjcheinlich in Gtüde ge- 
ben. GErjt befürchtete man, Jämmtli- 
che Infaflen desDampferd würden um= 
fommen; doch gelang e3 dem Dampfer 
„Saboy“, fie zu retten. (48 Offiziere 
und Matrofen.) „Savoy“ wagte fich 
nicht näher, als 500 Fuß an den jchiff» 
brüdigen Dampfer heran, um nicht 
ebenfalla auf die Klippen geworfen zu 
werben, janbte jedoch ein, mit Freiwil⸗ 
ligen bemanntes Boot ab, welches meh- 
rere Male nahe daran-mwar, zerfchmet- 
tert zu werben. 

Bahnunglüd. 

Albugquerque, N. M., 27. Juli. — 
Zwei fhlimme Unfälle ereigneten fich 
auf der Santa Fe - Pacifichahn. Zu 
Angel Station ftießen zweiTheile eines 
Güterzuges zufammen, und der Lofo- 
motivführer Richard Baird wurde au- 


enblidlich getöbtet. Zu MeElelland 
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Deutſche Zeitung 


ſche General Hall hat Calamba, 
ſüdlichen Geſtade des Binnenſees La— 


eingenommen. 


| fr 


Chicago, Donnerftag, den 27. Zuli 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 





Aus Manila, 
Wieder eine fleine ‚„‚Erobernna”. 
Manila, 27. Zuli. Der amerifani- 
am 


guna de Bay, nach hikigem Kampfe 
(War ebenfalls jchon 


Mer einmal eingenommen woredn.) 


| Der Berluft der Ameritaner betrun 4 
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Getödtete und 11 Verwundete. 

Das Transportboot „Sherman“ iſt 
geſtern mit den californiſchen Freiwil— 
ligen und einer Anzahl entlaſſener Sol— 
Bed bon Manila „rad San Fran 
ciöco abgefahren. In vier Tagen Joll 


„Srant“ mit den Freimilligen bon 
Nord-Dakota, Wyoming und Idaho 
folgen. 


Manila, 27. Juli. Die Filipinos, 
welche von den Amerikanern unter Ge— 
neral Hall aus Calamba, am ſüdweſt— 
lichen Geftade des Binnenjee? Laguna 
deBay, vertrieben worden waren, fehr- 
ten auf’3 Neue zurüd, qriffen die ame= 
rikaniſchen Vorpoſten wüthend an und 
konnten nur nach einem heftigenKampf 
von den verſtärkten Amerikanern auf's 
Neue nach den Hügeln zurückgedrängt 

werden. 

Calamba war, ſoviel man weiß, das 
Zentrum des Inſurgenten-Telegra— 
phenſyſtems im ſüdlichen Luzon. 

Noch ein Streitpuntt im BE 

lirungsgeict. 
2 


Mt. Vernon, XU., 27. Juli. 


haben injomeit | — ein farbiger Sträfling, welcher 


kürzlich bedingungsweiſe aus dem 
Zuchthaus an Cheſter auf die Farm 
von Georg Beauchamp, acht Meilen 
weſtlich von hier, verſetzt worden war, 
iſt ſpurlos verſchwunden. In Verbin— 
dung damit iſt wieder ein Streitpunkt 
in dem neuen Illinoiſer Parolirungs— 
Geſetz aufgetaucht. Bald nachdem 
Jones das Zuchthaus verlaſſen hatte, 
erkrankte er. Da er ſonach von keinem 
Nutzen für Beauchamp war, ſo erſuchte 
Letzterer die Zuchthausbehörden, den 
Mann ſo lange zurückzunehmen, bis er 
geneſen ſei. Der Wärter Tanner wei— 
gerte ſich jedoch, darauf einzugehen; er 
erklärte, die Gefängnißbehörden ſeien 
nicht verpflichtet, irgend einen parolir— 
ten Sträfling zurückzunehmen, außer 
wenn dieſer ſeinen Parole-Eid gebro— 
chen habe. 

Gewiſſensberuhigung nach 

40 Jahren. 

Effingham, Ill. 27. Juli. Poſt— 
meiſter Lawſon dahier erhielt geftern 
einen Brief von einem Bürger von 
Decatur, worin er erſucht wird, 10 
Cents, welche in den Brief gelegt waren, 
einem in der Nachbarſchaft wohnenden 
Landwirth zu übergeben und im 
Namen des Abſenders ihn um Verzeih— 
ung zu bitten „für das Stehlen einer 
Waſſermelone im Jahre 1859“. Ein 
Enkel des Mannes, welcher wahrſchein— 
lich die Melone verloren hatte, lebt noch 
immer in der Nähe von hier. 

Die Weizenerute gerettet. 

Omaha, Nebr., 27. Juli. Es reg— 
net jetzt in ganz Nebraska, und die ge— 
waltige Weizenernte desStaates iſt ge— 
rettet. Nur wenige Counties haben von 
der Dürre der letzten fünfzehn Tage 
etwas gelitten. Man erwartet, datz die 
heurige Weizenernte ſich auf 300 Mil— 
lionen Buſhels belaufen werde! 

Der Regen erſtreckt ſich auch in den 
Staat Kanſas hinein und wird auch 
dort vieles Gute ſtiften. 

Siebenlinge. 

Brownsville, Pa., 27. Juli. Die 

Gattin von George Hackett, einem far— 


bigen Kohlengräber, brachte geſtern 7 








einen Jungen! Drei der Mädchen ſtar— 
ben ſchon nach zwei Stunden, und die 
drei anderen während der vergangenen 
Nacht; der Junge aber iſt noch immer 
am Leben. Die Frau iſt 32 Jahre alt. 
Mesxinlen verreitt. 

Wafhinaton, D. E., 27. Juli. Prä- 
ſident MeKinley iſt nad dem Chams 
plain-See, im Staat New Nor ver: 
reift. 

Vcher hatte er die Beitallung für 
den neuen Sirieasfefretär Root ausge⸗ 
fertigt, der am nächſten Dienſtag verei— 
digt werden wird. 

Ausland. 
In der Rolle einer Shuldnerin. 

Wien, 27. Juli. Unter den zahle 
reihen Kurgäften in Karlsbad, dem 
weltberühmten Bade in Böhmen, be= 
findet fih u. W. auch die befannte 
Heroine Adele Sandrod, welche eine ab» 
gejagte Feindin von Mahnbriefen zu 
jein jcheint. As ihr nämlich ein ders 
artiges, gerade nicht roſenduftiges 
„Liebesbriefchen“ übergeben wurde, ge= 
tiith fie in eine unbändige Wuth, bie 
fich gegen den unglüdlichen Ueberbrin- 
ger der Epiftel Luft machte. Nicht nur 
Ausdrüde wie „Elende Baggage“, „Ge= 
findel“ »u. f. w., fondern auch eine 
Gießfanne flog dem bebauernsmerthen 
Boten an den Kopf. Später jedoch, al3 
Klage gegen fie erhoben wurde, aab fie 
Hein bei, bequemte fich zum Abbitte— 
leiften und bezahlte die Koften, worauf 
der Kläger das, gegen fie eingeleitete 
Berfahren zurückzog 

ſeraus macht Fiasko. 

München, 27. Juli. Ueber die Wag⸗ 
ner Feſtſpiele in Bayreuth wird neuer⸗ 
dings gemeldet: Frau Koſima Wagner 
bereut es, den Wiener Konzertſänger 
Feri Kraus engagirt zu haben. Der⸗ 
ſelbe machte als Hagen in der —— 
dämmerung“ entſchieden F 
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Präfivent von San Domingo er: 
mordet! 

Porto Plata, San Domingo (über 
Haiti), 27. Juli. Der Präjident der 
Nepublit San Domingo, General 
Ulifes Heureaur, wurde gejtern Abend 
um halb 5 Uhr zu Moca ermordet, — 
ein Schidfal, das ihm jchon öfter ge- 
droht hatte! Der Mörder, ein gemwilfer 
Ramon Caceres, bemerfitelligte jein 
Entfommen, doch alaubt man, daß er 
bald eingefangen werden mwird. 

Vize-Präfident Tiquerreo über 
nahm, der Berfaffung gemäß, jofort die 
Leitung der Staatsangelegenheiten, 
und a Rabe herrjcht in der ganzen 
Republik R 

ee * 1846 zu Porto 
Plata geboren, trat 1862 in das Heer, 
that ſich bei der dreijährigen, ſchließlich 
erfolgreichen Erhebung gegen die Spa— 
nier hervor, leitete dann verſchiedene 
Revolutionen und wurde 1882 zum 
Präſidenten „gewählt“. Im Ganzen 
hatte er eine ſehr abenteuerliche Lauf— 
bahn. Unter ſeiner Regierung herrſchte 
aber faſt ſtets Ruhe und Frieden, und 
das einzige beſonders nachtheilige Er— 
eigniß war eine akute Finanzkriſe, 
welche das Land vor Kurzem durchzu— 
machen hatte, und welche durch das 
eigenthümliche Finanzſyſtem des Lan— 
des verurſacht wurde.) 

Wiener Sangesbrüder in Heidel—⸗ 
berg. 

Heidelberg, 27. Xuli. Unferer Unts 
verſitätsſtadt hat der berühmte Wiener 
Männergefanaberein, welcher aller 

MWahrfcheintichkeit nach auch nächites 
Sahr an dem Gängerfelt in Brooklyn 
theilnehmen wird, einen Bejuch abge- 
ftattet. 170 aktive Sänger de3 Ver— 
eins betheiliaten jich an dem Ausflug. 
Die Stadt hatte ihnen zu Ehren ihr 
ſchönſtes Feſtkleid angethan. Flaggen 
wehten überall, und Abends fand große 
Illumination ſtatt; quch wurde ein 
prächtiges Teuermerf auf dem Schloß 
berge abgebrannt. 13 der Ertrizug, 
melcher die millfommenen Befucher 
brachte, in die Bahnhofshalle einfuhr, 
warteten ihrer dort die Heidelberger 
Sänger mit zehn Fahnen. Präfident 
Keller vom Liederkranz hielt die Ve— 
willflommungsrede, worauf Herr Neu- 
ber jeitens der Sänger aus der flir- 
chenjtadt an der blauen Donau dankte. 
Abende fand ein arofartiaes Bankett 
ftatt. Die Wiener veranftalteten mäh- 
rend ihres Beluches zwei Wohlthätig- 
feitsfonzerte, mit denen fie einen Rie= 
fenerfola erzielten. 

Die jüngſte Bahnkataſtrophe. 

Stuttgart, 27. Juli. Bei der (in 
der „AUbendpoft” | (don am Dienftag be= 
tichteten) Ueberjahrung eines Yusflüg- 
lerwagens durh einen Bahnzug zu 
Giengen bei Heidenheim find auf ber 
Stelle getödtet worden: der Schreiner 
Rupp, der Schuhmacher Kofenhaus, der 
Kupferfchmied Bandel und die Aut- 
jcher Georg Ritter und Theodor Hae— 
ring. Die VBerunglüdten waren Mit- 
alieder bes Geſangvbereins Liederta— 
fel“, welcher einen Ausflug veranſtaltet 
hatte. Die Schuld an dem Unfall 
trägt der, an der Kreuzung ſtationirte 
Bahnwärter, welcher, von der herr— 
ſchenden Hitze übermannt, eingeſchla— 
fen war und die Schubbarrieren offen= 
ſtehen ließ, trotzdem der herannahende 
Zug wie üblich ſignaliſirt wurde. 

Vollmar gegen Liebtnecht. 

München, 27. Juli. Der bairiſche 
Sozialiſtenführer Georg v. Vollmar 
hat auf die Kritik Liebknechts bezüglich 
des Wahlbündniſſes zwiſchen den So— 


Sie wollen drei Kinder zur Welt — ſechs Mäbchen und | zialdemofraten und den Ulttamonta- 


nen in Baiern eine ziemlich ſcharfe Ant⸗ 
wort gegeben, worin er ſagt, Lieb— 
knecht verſtehe abſolut nichts von den 
bairiſchen Verhältniſſen, und künftige 
Ereigniſſe würden die Politik der hai 
rifhen Sozialiften rechtfertigen. 


Sutereflante Erperimente. 


London, 27. Juli. In Nembury 
wurden Verfuche mit derllebertragung 
von Elektrizität durch Aetherwellen, 
ohne Drähte, gemacht. Ein kleines 
Pulvermagazin wurde auf eine Ent— 
fernung von 400 Yards ohne Drähte, 
auf elektriſchen Wege zur Exploſion 
gebracht. Die Verſuche ergaben, daß 
man dieſes Syſtem auch im Krieg auf 
die Zerſtörung von Minen u. ſ. w. an— 
wenden kann. 

Rieſenfeuer in Marienburg! 

Danzig, 27. Juli. Eine furchtbare 
Feuersbrunſt in Marienburg, Weſt— 
preußen, hat 50 Häuſer zerſtört, dar— 
unter das Gymnaſium und die höhere 
Töchterſchule, ſowie eine ganze Anzahl 
hiſtoriſch bekannter Gebäude. Es 
wurde die Feuerwehr aus Danzig und 
aus Elbing zu Hilfe gerufen. 


Sieg des Federationsplanes. 


Melbourne, Auſtralien, 27. Juli. 
Die Berichte über die Abftimmung be- 
züglich der auftralifchen Föderationg- 
Vorlage ergaben, daß diefelbe wenig⸗ 
ſtens in der Kolonie Victoria eine 
Mehrheit von 60,000 Stimmen erhal- 
ten hat. z 

Unfall auf dem ‚Mars‘, 


Kiel, 27. Zuli. An Bord des Schul⸗ 
ſchiffes „Mars“ platzte das Rohr einer 
Revolverfanone, und brei Mitglieder 
der Bedienungsmannſchaften wurden 
verwundet. 


Dampfernachrichten. 
Uusetommen. 
New York: Britifd Empire von 
Antwerpen. 
Wbgegangen. 
New York: PBeninfular nad) Liffa- 











Ziemlich beforgt 
it man um die franzöfiiche Repnbl.F. 


London, 27. Zuli. Mehrere Barijer 
Korreipondenten hiefiger Blätter mel- 
den, die Qage, welche durch die Degradi- 
rung des Öenerald de Negrier hervor- 
gerufen wurde, jei erniter, als je zuvor 
jeit dem Beginn der Dreyfus-Agita- 
tion! 

Paris, 27. Juli. Franzöſiſche Ren— 
tenbriefe ſind auf der Börſe um nahe— 
zu ein Viertelprozent zurückgegangen, 

und zwar lediglich infolge des Vorge— 
gehens der Regierung gegen General 
Negrier, 
franzöſiſchen Generäle gilt und jeden⸗ 
falls ſehr populär iſt, aber mit ſeinen 
öffentlichen Auslaſſungen in Bezug auf 
den Dreyfus-Fall deutlich genug auf | 
einen Staatzjtreich bingeredet hat! 

Eine Abend-Zeitung berichtet, daß 
der frühere Militär-Gouverneur von 
Paris, General Zurlinden, ebenjo mie 
General Negrier feines Amtes als Mit- 
glied des oberiten Kriegsrathes entho= 
ben werden wird. 

„Hauptmann Schiemangks 

Schwindeleien., 


Berlin, 27. Juli. Der Termin in 
der mehreriwähnten Klagefache gegen 
den. veutjchsamerifanifcher Abenteurer 
„Hauptmann“ Schiemangf ift aufges 
hoben morden, meil gegen den Ange: 
Hagten noch eine zweite, urjprünglich 
auf Betrug lautende Anklage jcehmebt, 
die nach den meiteren Ermittelungen 
des Staatsanwaltes auch auf Urfun= 
denfälſchung ausgedehnt und deshalb 
gleichfalls vor das Schwurgericht ver— 
wieſen werden ſoll. Es heißt, daß 
Schiemangk Verwandte von ihm in 
Alzendu in Baiern um 10,000 Mark 
beſchwindelte. Die Anklage, Spionen— 
dienſte gethan zu haben, wurde vom 
Reichsanwalt fallen gelaſſen. Durch 
Fälſchung ſeines Nationale und ande— 
rer Papiere ſowie durch Annähen der 
Abzeichen an ſeine Uniform gab ſich 

Schiemangk bei den vielen Urlaubsrei— 
ſen, die er von Torgau aus unter— 
nahm (wo er früher als Gemeiner bei 
dem dortigen Pionier-Bataillon ſtand), 
je nach Belieben als Fähnrich, als 
Leutnant und ſchließlich auch als 
Hauptmann aus, bis ihn das Schickſal 
ereilte, als er einem Schlafkameraden 
einen Rod geitohlen hatte, an dem eine 
Rettungsmedaille befeftigt war. 

Arm in Arm! 

Berlin, 27. Zuli„Die Blätter willen 
immer noch viel von den Verbrübde- 
rung3-Kundgebungen der Bemannung 
des franzöfiichen Anifobootes „Ibis“ 
und deutſcher Offiziere undSeeleut ein 
Geejtemünde zu erzählen. An den Ver- 
brüberungs=FFeftlichfeiten nahmen nicht 
allein Offiziere, Seefoldaten und Ma- 
trojen beider Nationen, fondern auch 

„Landratten“ theil. ° Daß. hierbei die 
edle Weiblichkeit nicht fehlte, ift mohl 
jelbjtverftändlih; haben doch die 
Ihmuden Schönen von Geeftemünde 
und Umgegend bald genug ausgefun= 
den, daß die Franzojen tamoje Tänzer 
find. Ganz befondere Erwähnung fand 
in den Blättern ein derartiges Janz- 
bergnügen, bei welchem Franzofen und 
Deutjche zufammen nach) der Melodie 
tanzten: „Bir halten fejt und treu zu— 
fammen.“ 

Nod mehr Tuphus. 


Dresden, 27. Juli. Die, [hon gemel- 
dete Tnphugepidemie in Löbtau hat 
troß allerBorficht größere Dimenfionen 
angenommen, und jebt ift fogar die ge= 
fährliche Krankheit nad Dresden ein- 
geichleppt worden. Infolge deffen ift 
die verſeuchte Woelfnitzer Waſſerlei— 
tung, die als gefährlichſter Förderer 
der Epidemie angeſehen wurde, ge— 
ſchloſſen worden. Bis heute ſind 120 
Erkrankungen und 12 Todesfälle zur 
Anzeige gekommen. 

Köln, 27. Juli. In der Haſerne des 
1. Weſtf. Feldartillerie-Regiments Nr. 
7 in Weſel iſt eine Typhus-Epidemie 
ausgebrochen. Eine Anzahl Soldaten 
mußte in das Sfolirhofpital für anfte- 
ende Krankheiten überführt werden. 
Man glaubt, die®ntftehung der Krant- 
heit auf ſchlechtes Trinkwaſſer zurück— 
führen zu können. 


Kompromiß noch immer wacklig. 


Köln, 27. Juli. Der, mühſam zu— 
ſtande gebrachte Bergleich zwischen den 
Nationalliberalen und Zentrumsleuten 
im preußifchen Zandtag, von dem man 
in Regierungsfreifen erwartete, da er 
die Annahme ber Ranalvorlage fihern 
erde, droht wieder außeinanderzufal- 
len. Hier, fotwie in Bonn und ander= 
mwärt3 in den Rheinlanden findet eine 
nationalliberale Entrüftungsverfamm- 
lung nach der andern jtatt, worin auf 
das Schärffte Dagegen protejtirt wird, 
daß die Liberalen die Gemeindewahl- 
Vorlage unterftügen follen, welche die 
theinifchen Städte und Drtjchaften 
bollftändig an das Zentrum außliefere. 


Site in Samburg. 


Hamburg, 27. Juli. Hier herricht 
ungewöhnliche Hige, und fieben Perſo— 
nen wurden vom Hikjchlag betroffen. 
Bürgermeifter Versmann, der ald vom 
Sonnenſtich geſtorben gemeldet wurde, 
hat die Aerzte in Erſtaunen verſetzt, in⸗ 
dem er wieder zum Bewußtſein kam, 
nachdem er 22 Stunden bewegungsloe 
gelegen hatte. Er lag in einem Starr⸗ 
krampfe. 

Bapfı und Parifer Ausitelung. 


Rom, 27. Zuli. Papft Leo hat das 
| ben. abgelehnt daß 
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Die Gährung in Octerrin | — 


Wien, 27. Juli. Weil die Wiener 
Tagespreffe fich geftattet hatte, ven 
Reichsrath wegen der Großgrund— 
beſitzer-Nothverordnung zu kritiſiren 
und zu behaupten, derſelbe habe an die 
Herren Junker ausverkauft, wurde die 
geſammte Tagesausgabe konfiszirt. 

Eine Verſammlung, in welcher über 
die Erhöhung der Zuckerſteuer geſpro— 
chen und geſagt murde, daß mit Erlaf 
derſelben ein Kechlsbruch begangen 
worden, wurde aufgelöſt, infolge deſſen 
es zu einem großen Tumult kam. „Nie— 


welcher als einer der beſten der mit Kaizlh!“ „Nieder mit Lueger!“ 


| 


tmurde überall ausgerufen. Zahlreiche 
Berhaftungen wurden vorgenommen. 
Die „Urbeiterzeitung“, welche eine Be- 
Ichreibung diefer Vorgänge brachte, 
hatte infolge deffen Konfisfation der 
Iagesausgabe über fich ergehen zu 
laffen. Eine PVerfammlung der 
Aucerbäder, welche abgehalten werden 
Die: murde von der Polizei unter: 
ſag 
Selbſtmord eines Gerichtsrathes. 
Budapeſt, 27. Juli. In Preßburg, 
der alten Krönungsſtadt im gleich— 
namigen Komitat, hat der Gerichtsrath 
Joſef Keiffel Selbſtmord begangen. 


Dampfernachrichten. 
Ungefommen. 


Liverpool: Cambroman von Balti- 


more, 
(Zelegrapbiihe Notizen auf der Anninfette.) 


 Rofalberiht. 


Mord und Selbitmordpveriuc. 


» 








Lorenz Zafomsfn, ein 49 Jahre al⸗ 
ter Zimmermann, feuerte heute in der 
Familienwohnung, Nr. 327. N. Pauli— 
na Str., auf ſeine Gattin einen Schuß 
ab und jagte ſich dann, in dem Glau— 
ben, ſeine Frau ſei tödtlich verwundet 
worden, ſelbſt eine Kugel in den Kopf. 
Der Verwundete fand im St. Eli— 
ſabeth-Hoſpital Aufnahme, woſelbſt die 
Aerzte wenig Hoffnung hegen, ihn am 
— erhalten zu können. Frau La— 

kowsky war unverletzt geblieben. Sie 

gab an, daß ihr Gatte ſeit mehreren 
Monaten arbeitslos gemejen jei und 
ih dem ITrunfe ergeben gehabt habe. 
Mie jchon oft, jet auch heute er wieder 
Ichlecht gelaunt aufgeftanden und hätte 


wiederholt Drohungen gegen fie aus: | 


geltoßen. 


Di tödten!“ mit einem Revolver in 
der Hand auf fie losgefprungen und 
babe durch eine Glasthür eine Kugel 
auf fie abgefeuert, welche ihr dicht am 
Kopfe vorbeigeflogen jei. Dann hätte 
er die Waffe gegen fich felbjt gerichtet. 
ie 
Einnahmen im bhiefigen Poitanıt. 


Poftmeifter Gordon hat einen Be= 
richt zufammengejtellt, welcher die ge= 
mwaltige Steigerung der Einnahmen des 
biejigen Boltamtes mährend der legten 
20 Jahre veranſchaulicht. Laut die— 
fem Bericht beliefen fich die Einnahmen 
mähren jener geitperiode auf die fol- 
genden Summen: 1879 — $1,094,- 





807; 1880 — $1,254,921; 1881 — 
$1,450,690; 1882 — $1,749,690; 
1883 — $1,959,902; 1884 — $1,- 


892,241; 1885 — $1,930,363; 1886 
— $2,030,975; 1887 — $2,226,877; 
1888 — $2,470,439; 1889 — $2,: 
793,765; 1890 — $3,142,493; 1891 
— $3,525,724; 1892 — $3,970,276; 
1893 — $4,694,905; 1894 — $4,- 
476,307; 1895 — $4,621,013; 1896 
$5,224,659; 1897 — $5,155,511; 
1898 — $5, 659,186; 1899 — $6,- 
149,470. 


Einhaltsbefehl verweigert, 


Richter Chetlain hat heute das Ge- 
fuch der fieben Grundbefiter in Weſt 
Pullman um Bemilligung eine vor= 
läufigen Einhaltsbefehl® abgemiefen, 
mwodurd der „Peoples Gas Light and 
Cote Co.“ verboten werden follte, in 
den Straßen por dem Befitthum der 
Kläger Gasröhren zu legen. Ueber die 
in der Klagefchrift enthaltene Behaup- 
tung, daß die Korporation als „Truſt“ 
feine gejegliche Erijtenzberechtigung 
babe und daher auch nicht zum Legen 
von Röhren befugt fei, wurde Aar nicht 
verhanbelt, ba der Richter, welcher jet 
allein im Superior = Gericht feines 
Amtes mwaltet, erklärte, hierzu feinegeit 
zu haben. Eine endgiltige Erledigung 
de3 alles wird nad) den Trerien erfol- 
gen. Die Kläger merden gegen bie 
Entfcheidung des Richter Chetlain 
beim Appellhof Berufung einlegen. 











Durch einen Zufall erihoiien. 


Das Opfer eines unglüdlichen Zus 
falles ift die 15jährige Lizzie McAlli- 
fter geworben. Diejelbe ging gejtern 
Nachmittag in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, an Elm Str. und Sheridan 
Road, Winnetka, fpazieren, als fich 
plöglic ein Revolver, mit welchem zmei 
in der Nähe befindliche Knaben fpiel- 
ten ‚entlud und die Kugel fie am Kopfe 
traf. Die Unglüdliche gab faft au- 
genblictich ihren Geift auf. 


Die Leidhe he geborgen. 


DieLeiche von "WiliamdDiedermann, 
welcher am legten Sonntag beim Ba= 
den im See nahe Roger? Park ertrun- 








‘ten ift, murbe heute am Fuße bon 


Mamr Ave. geborgen und bor- 





"fäufig in dem- De No. 


88 — —— aufgeba hrt. 
im Sauf 


Plöglih fei der rabiate | 
Mann mit bem Rufe: „Seht werde ich | 








No. 166 | Marfhfield 
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11. Jahrgang. 
Luelgerl if lodll 


Er wird am frühen Morgen 
jterbend in feiner Gefäng- 
nißzelle aufgefunden. 


Legte der Gattinmörder Hand an 
fiy oder erlag er einem 
Serzihlag ? 





Dietrich Bicfnefe ijt nicht mehr Dormund der 
Kinder £uetgerts. 

Adolph 8. Luetgert, der zu leben3= 
länglicher Haft im Staatszuhthaus zu 
Soliet verurtheilte Gattenmörder, ijt 
ı todt! Er wurde heute frühmorgens 
chwerfrant auf feiner Zellenpritjche 
liegend aufgefunden, und wenn aud) 
fofort ärztliche Hilfe zur Hand war, jo 
that der Gefangene doch fJchon bald 
nachher feinen legten Athemzug. Ob er | 
eines natürlichen Todes geftorben ilt, | 
oder ob er eigenhändig feinem elenden 
Dafein ein Ziel gejegt hat, 
die Obduktion der Leiche ergeben. 
der betreffenden Depefhe aus “oliet | 

! 
| 
| 
| 


wird nur furz der Tod des Mannes | werden würde. 


gemeldet. 

‘m Laufe des Tages wurde bekannt, 
daß Yuetgert fich heute Morgen zur 
üblichen Stunde erhob und völlig wohl 
zu fein fehten. Gleich nach dem Früh: 
jtüc kehrte der Gefangene in feine Zelle 
zurüd, wo man ihn dann bald nad- 
her ſchwer röchelnd vorfand. Wenige 
Stunden ſpäter war er eine Leiche. 

Der Gefängnißarzt iſt der Anſicht, 
daß Luetgert einem Herzſchlage er— 
legen iſt. 

Sechszehn Monat lang hat der nun— 
mehr Verſtorbene im Zuchthaus zu 
Joliet geſeſſen. Seine Führung da— 
ſelbſt war eine muſterhafte. 

* * * 


Richter Batten hat den von ihm frü— 
her erlaſſenen gerichtlichen Befehl, laut 
welchem Dietrich Bickneſe, der Bruder 
der ermordeten Frau Luetgert, zum 
Vormund der beiden jüngſten Söhne 
derſelben beſtellt wurde, widerrufen. 
Die beiden Knaben, Louis A. und El— 
mer Luetgert, hatten ſelbſt das betref— 
fende Geſuch geſtellt, und in demſelben 
unter Anderem erwähnt, daß ſie ſeit 
der Inhaftnahme ihres Vaters in der 
Familie von Wm. Charles freundliche 

| Aufnahme gefunden hätten, daß ihr 
fie . aber in jeder 
Meife daran gehindert, habe, fich mit 
ihrem unglüdlichen Vater, deflen erbit- 
terter yeind er fei, in Verbindung zu 


ſetzen. 


— —— 
Steckbrief für e einen Mörder. 


Das biefige Konfulat hat eine An- 
zahl Zirkulare, melde von der Ber: 
liner Polizei behufd Grareifung des 
wegen ziweifachen Mordes gefuchten 
Schuhmacher: Yofef Goenczi ausge: 
fandt worden find, in’3 Englifche 
überjegen und vertbeilen laffen. Der 
gegebenen Bejchreibung gemäß ift der 
Flüchtling von Kleiner, unterfehterSta- 
ı tur, hat jchmarzes, lodiges Haar, ber- 
mifht mit Grau, und gefärbten 
Schnurr- und Kinnbart. An der ins 
fen Seite feines Halfes befindet fich ei- 
ne breite Narbe, von Sfrofeln herrüb- 
rend. Goenczi mird beichuldiat, im 
Auguft 1897 Frau Augquite Schulte 
| und ihre Stieftochter Klara mit einem 
Icharfen Inſtrument erſchlagen und ih— 
re Leichen in einem Keller vergra— 
ben zu haben. Er verſchwand gleich 
nad der Morbdthat in Begleitung feiner 
Frau und konnte bi8 jegt noch nicht er= 
griffen werden. Goenczi ilt Dejterrei- 
&er von Geburt. Seine Gattin wird 
al3 eine ziemlich fleine brünette Perjon 
mit duntelbraunen Augen gejchildert. 


| Bormund Bidnefe 





——— 
Eine widhtige Entfheidung. 


Richter Tuley hat heute in einer ge- 
gen die Stadt, die Late Shore & 
Michigan Southern=, foiwie die Chica- 
go Rod Yaland & Pacific-Bahn ge= 
führten Schadenerfaßflage die mich- 
tige Entjcheidung abgegeben, daß 
Grundeigenthumsbeſitzer, die ſich 
durch die Geleiſeerhöhungen geſchädigt 
glauben, Schadenerſatz-Anſprüche er— 
heben können. 

Ein gewiſſer Chriſtian Nelſon, der 
Grundeigenthum an Armour Ave. und 
37. Straße beſitzt, hatte die Stadt und 
beſagte Bahngeſellſchaften auf Scha= 
denerfaß in Höhe von $15,000 ver- 
Hagt. Die Verflagten erhoben Ein- 
wand, der aber von Richter Tuley ab- 
gewieſen wurde. 


— —— — 
Verhangnißvoller Irrthum. 


In der Wohnung von E. C. Cuſack, 
Nr. 2537 Kenmore Ave., woſelbſt ſie 
zum Beſuche weilte, iſt heute die 47— 
jährige Nellie Hinckley aus Cedar Ra— 
pids, Ja. an Vergiftung durch Ammo— 
niak geftorben, melches fie vorgeitern 
irrthümlich ftatt Medizin zu fi ge= 
nommen hatte. Frl. Hindley litt jehmer 
‚an Nervenzerrüttung. 





* Der zweijährige Edward Rhino, 
welcher geftern Abend von der Veranda 
der elterlichen Wohnung, No. 707 N. 
Maplemood Ape., in den Hof berabfiel 
und babei einen Schäbelbrud erlitt, 
bat heute feinen legten Athemzug ge- 
than. 

* Frank Kuli, ein im Gebäude No. 
199 Wabajh Ave. angeftellter Heizer, 
gerieth heute beim Delen der Mafchine- 
rie in dag Räbermwerf und trug dabei 
—— Verletzungen davon. 

Der Verunglückte, welcher ae 487 N. 
wohnt, Auf: 









— Zeitung 


wird erſt handwerker 
In | 
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| gen, anderämoher die benöthigten Bad 
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Anzeigen. 







Vieleicht ein ı Riefen- Sirel, 


Heber 2000 Ziegelarbeiter legen 
die Arbeit nieder. 





Eine Grflärung der Baditein-Far 

brifanten von Der Nordjeite. 

Auf Anordnung ihres Gemert- 
Ichafis-Verbandes find heute Morgen 
über 2000 Ziegelarbeiter auf der Süd» 
jeite an den Streik gegangen, um bas 
durch ihren, Jchon Jeit etlichen Monaten 
ausjtändigen Arbeitäfollegen auf ber 
Nordfeite zu Hilfe zu eilen. YFajt alle 
größeren Ziegeleien in Coof County 
liegen jebt völlig bradd, und während 
bisher Tag für Tag 1% Millionen 
Stüd Badijteine fertiggeftellt wurden, 
liefern jegt diegiegelfabriten derNRord» 
jeite, welche Nicht-Unionleute bejchäf- 
| tigen, deren nur wenige Taujend. Der 
Baugewertjchaftsrath beichäftigt ſich 
bereits mit ber stage, fämmtliche Baus 
an einen Shympathie= 
Streit zu beordern, wodurch natürlich 
die ganze Bauthätigfeit lahm gelegt 


Die heute durch den Streik betroffes 
| nen Firmen find: Die „Alfip Brid 
Company“; Buffe & Sons, 45. Str, 
und Weftern Ave.; John Buſfe, 3l. 
Str. und Secramento Ave; Chicago 
Brid Compan y. 4 5. Str. und Meitern 
Ude; Gray & Tuttle, Pullman; Holz 
land Brid ‚Sompany, Bernice; Hoyt 
& alfip, : lueisland; König & Heier, 
W. 28. und Rodwell Str.; Labahn 
Brid Company, Bernice; Milliam 
Robn, 31. Str. und SacramentoXbe.; 
Yuguft Iriebull, 31 .Str. und Sacras 
mento Ave.; Wal Bros., Blue‘sland; 
Medler & Pruffing Blue Island; 
May, Burington & Bonner, Dalton; 
William Menfchina, 31. Str. und 
California Une. ; Thomas Molding, 
Bernice; Michael Myers, 3 35. Str. und 
Weftern Ave.; ; Burinaton Brid Com: 
pany, Bernice: Vurington & Kimball, 
Blue Island. 

Die Backſteinfabrikanten der Nord— 
ſeite, ſowie diejenigen von Evanſton 
und Jefferſon haben geſtern folgende 
Refolution gefaßt: 

„Beihlofjjen, daß Mir, die 
unterzeichneten Badltein = Fabrifanten 
der Nordfeite, fowie aus Evanjton und 
dem Iomn Sefferfon die Handlungs=” 
weiſe gemifler Arbeiter-Organifatios 
nen in Bezug auf den jogenannten 
Nordfeite-Ziegelarbeiter- Streit aufs 
Schärffte verdbammen. Iener Streit tft 
weiter nicht3, als ein Bohcott, und 
zivar aus folgenden Gründen: 

1) &8 ift fein Streit vorhanden. 

2) Alle Ziegeleien arbeiten mit bols 
ler Betriebätraft. 

3) Die befchäftigten Arbeiter find 
Schon jeit Jahren in den Ziegeleien thä- 


ig. 
4) Unfere Angeftellten wollen bon 
der „National Bridlmaters’ Alliance“ 
nicht3 willen. J 
5) In manchen Ziegeleien wird ein 
höherer Lohn als der Union-Preis be— 


zahlt. 
6) Die Kontraktoren ſind gezwun— 





ſteine zu beziehen, was ihnen viel Un— 
annehmlichkeiten und Extrakoſten ver— 
urſacht. 

7) Durch Einſtellung der Bauarbei— 
ten wird auch das Publikum im Allge— 
meinen ſchwer geſchädigt. 











8) Tauſenden von Arbeitern wird 
| die Gelegenheit zum Broterwerb ge— 
nommen. 


9) Der Boyeott gegen die auf ber 
Nordfeite angefertigten Badjteine be= 
3wect meiter nichts, als die Bauleute 
zu zwingen, ein Abfommen mit ber ‘ 
„National Bridmaters’ Alliance” zu es 
treffen, wodurch die 850 Ziegelarbeiter 
derftordfeite gezwungen werben follen, ', 
einer Union beizutreten, die Niemand 
auf der Nordfeite kennt und die nicht 
einmal regelrecht organifirt ift. 

Wm. Bach &Sons, Wolff & Blaul, 
MWedler Brid Eo., John F. VBeder & 
Eo., Riemer, LaBahn & ‚ Kueftner, F. 
M. Zapel, jun., Henry J. Lutter, J. 
Hundriefer & Eo., E. Meen & €o., 
Kuefter & Thurow, B. F. Weber, Jef 
ferſon Brick Co. Evanſton Brick Co.“ 

























Aus dem See gezogen. 


Am Fuße der N. Ridgeway Ave. iſt 
heute die Leiche eines unbekannten 
Mannes aus dem See gefiſcht und vor— 
läufig in dem Beſtattungsgeſchäft No. 
226 N. Clark Str. aufgebahrt worden. 
Bei dem Todten fand man Papiere mit 
der Adreſſe: Rudolf Wendt, No. 725 
N. Ridgeway Ave. 


* Der Bäcker Georg Roeßler, von 
No. 333 N. Aſhland Avbe., brach heute 
während der Arbeit in feiner Bäderei 
plöglich zufammen und war fofort eine 
Zeiche. Anfcheinend ift er einem Hit» 
Tchlag erlegen. 

* Die Großgeſchworenen haben heute 
Nachmittag gegen den bis vor Kurzem 
bei der Drainagebehörde als Vorſteher 
des Cement— Departements angeſtellten 
Herbert L. LaDow eine Anklage auf 
Sälfgung bes Protokolls erhoben. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf »em AubitoriumsChurm 
wird für die mächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in QAusficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Schön Heute Abend und 
— veranderliche Winde. 

Alinois, Indiana und Nieder-MRihigen: Im Yl- 
gemeinen ion beute —** morgen; beränders 
liche, zumeift nördliche WW 





























































Miffouri:: Schön im fünöftichen, regnerii y 
nordiveitfichen . Xbeile beute Abend; morgen * 
enpmimnen örtlihe Regen im 
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(SpesialsKorrefpondenz der „Whendpofte.) 
Das Saanenland in der Schweiz. 


Sürich, 4. Yuli 1899. 

In der äußerften Ede des Kantons 
Bern, an Waadt, Wallis und Freiburg 
grenzen, liegt, umrahmt bon faftigen 
Weiden, bunfelm Tann, ftolzen Yeljen 
und ewigem Schnee, dag liebliche, mat⸗ 
tenreiche Saanenland. Ein ſtilles, zu⸗ 
ſfriedenes Hirtenvolk bewohnt die vier 
Gemeinden Saanen, Gſteig, Bruenen 
und Abläntſchen. Die etwas zu 5000 
Seelen zählende Bevölkerung lebt bei— 
nahe ausſchließlich von dem Erträgniß 
der mit großem Verſtändniß betriebe— 
nen Simmenthaler Viehzeucht und von 
Milchwirthſchaft. 

Weit ab vom welterſchließenden 
Schienenwege blieb dieſem Gelände bis 
heute noch das Gepräge idyllifcher 
Bergnatur erhalten. Verhältnigmäßig 
wenige Fremde gelangen zur Som= 










ETABLIRT 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Bargain- Sreitag in Chicagos gröhlem Enden. 


In heifjem Wetter wird diefer Laden nach Gebühr gewürdigt—feine breiten, geräumigen 
Gänge, hohen Decken, tadellofe Dentilation, Ueberfluß an Tageslicht und unübertrefflichen 
Bargains, machen ihn zum Hauptquartier des Publitums—ein viel angenehmerer Plat; zum 
Einfaufen, als ein fchwüles, enges „Bargain-Bafement“, J 





























er Worons Für 2 Neine Satin und ? London Shopping Bags 
Mustin:{nter: Damen, aus Bäuder: Gros rain reinjei: Feder: | für Damen, Fiih Net, merszeit vom Städtchen Bulle in Frei⸗ 
e C ausgezeichne⸗ * dene Bänder — 1 und dunkelbraune ſowie le— burg über Chateau D' Oex, von Aigle 
J R ter Qualität A 14 Zoll breit — wer— derne Shopping Bags mit Ss on, oder 
gt if: aumung. Muslin mit aumung, den = Waaren. Nalife Top und Außen im Waabtlande über ben Pill — 
wöhnlich taſchen, ſowie eine große von Sitten in Wallis über 1 —— 
tuded VYotes, Spitzen oder Stiderei “3% zu 5c verfauft und find * — Auswahl von Damen-Portemon— tiſchen Sanetſchpaß in's Saanenland. 


naies, Geldbörſen und Chatelaine 


Der gewöhnliche Zugang von Thun 
Taſchen — Eure Auswahl von 


aus durch das Simmenthal führt die— 


darnirt — reguläre 550 Gowns — 
reduzirt auf . 


Näumungs-Verfaufspreis, 


3% 
























| 4 Zoll breite jchtvere —— au 

— für Damen— mit ein— Be * = > * die 30 2 ER EEE fer Gegend noch am meiſten Beſucher 
F Bu Ya — 9 8:9 J 5⸗ S 3 6 en, « . . . * 
achem Saum und Cluſter Tuds ar äumung erfauf bopping und —* Taſchen für Damen zu. Die längſt projektirte Bahn Thun⸗ 

uter M — hüb — | BARS 4 25005 2% % 8 50c = 2 : 

8 uslin hübſch gemacht Jp 9 die früher für bis zu 50c ver V * . t . t 
Dertb 2bc--Verfaufs-Preis , . | ——— — kauft wurden — eine Anzahl un— 1% ebeh mürde die an Bann * 

Beintleider für Kindet — aus gutem — — —, soo oobloeſaumte vollſtandiger Partien — müſſen ſehr reiche Landſchaft endlich dem We 
Muslin gemacht, mit einfachem Saum Tuſchenlücher fancy geränderte damit aufräumen, für nur verkehr erſchließen. —— wäre 
und Tuding— Größen 2 bis 4 Jahre— * Taſchen tücher eine ſolche Linie den vielen himmelan⸗ 
12c Sorten, reduzirt auf. und f ächer. für Damen, Unfer Qorratb von ftrebenden Bergbahnen, die namentlich 

Mädchen und Wra } el: 590-Wrappers ift zu d B 
een Rna- e erh, emehiiit- 1a in der Schweiz wie Pilze aus dem Bo= 
fteil u Fauncee & Spinney’s | ben — biefelben werben gewöhnlich > Ränmun Bezug auf die dunf: ben ſpekulativer Köpfe ſchießen, in 
—E Eynn, Maſſ.) Schuhe zu 5 verfauft — Räumungs— N. Ieren Mufter — nicht bolfsmwirthichaftlicher Beziehung meit 
| 8 ſ für Damen — ungefähr | Verfaufspreis, jedes — DR r dab fie nicht eben ſo voran zu ſtellen. Allein es iſt trotzdem 
I )P. 1000 Paar gefauft zu Gine große Partie ſchwarz geblümte wünſchenswerth wären, im Gegentheil — des— nicht wahrſcheinlich daß die Linie ſo 


—— — —wenioer als halben Prei⸗ halb muß auch die Auswahl in dieſen Farben 
ſen — beſtehend aus ſchwarzen Viei Kid Schuhen 
— Medium Facon Zehen — Kid oder Patent Le— 
der Tips — biegſame Sohlen — Größen nur 24 
bis 7 — Breiten A bis € — | 


Fächer, die früher zu 15c verkauft 
wurden — um damit aufzuräumen 
berabgejegt auf 


munnnnnnnNnn 


Seidene 
Mills. 


bald zuftande fommen werde; denn das 
neuere, namentlich von der Berner Re- 
gierung thatkräftigft unterftüßte Pro: 
jett einer Bahn Ihun-Lötjchberg- 
Brig, ald nächite Verbindung mit dem 
fünftigen Simplon-Tunnel, bietet ihr 
icharfe und kaum befiealiche Konkur= 


groß fein — ausgezeichnete Auswahl von Mus 


ftern — Maift gefitttert — ercelfent 390 


zugeſchnitten — alle Größen — zu 
zu dem äußerſt ſpeziellen Räu— 
mungs-Berlaufspreife von nur . . 
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Eine große Tuantität von 
ſchwerer Qualität ganz 
feidener Mitts für Das: 
men, mit Handihuh-Dau: 


werth $2.50 bis 83.00 — eben: 
fo Tobfarbige Kid Schnür- 
Schuhe für Damen — franz. 
Hels — 





— — — t 


Shirtwaiſts für 
Damen: 





25 für 
Damen — in Percales u. 













Opera Bebe men—find febr dauerhaft, 2 * 
a se => ‚48 werden an jedem — Lawns — — * —* renz. Das Beſſere iſt eben auch hier 
* 3 | e . ment don niedlichen u: —* 

werth $3.50 | Tag aus — morgen zu 2e Wuills. fern— fämmtlih mit {hie ber Feind des Guten. i Ben 
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Mufter-Schube für Mädchen, Be hübjce gebügelt— gen fpärlichen Notizen über das Gaa- 


Kinder und Snaben — in 
Patent:Leder, Bor Galf und 
Kid — ihmwarz und farbig — 
Glotb Tops oder ganz Keder— 
Kid und Patent-Leder Tips — 
von der ®. Cor Mig. Co., 


: Waiſts welche wir 
bis zu ver⸗ 
tauften, für 


250 


nenland; etwas ausführlicher behan— 
delt „Tſchudy's Reiſehandbuch“ die 
Gegend. Immerhin bleibt uns noch die 
kurze Erwähnung einer großen Anzahl 
von Sehenswürdigkeiten aus der Na— 
tur und dem Volksleben des Saanen— 
landes übrig. Wohl mögen die ge— 
neigten Leſer ſchon von dem alle paar 
Jahre auf der Ebene des Sanetſchpaſ⸗ 
ſes abgehaltenen Volksfeſte der Berner, 
Walliſer und Waadtländer vernom— 
men haben; ebenſo kann ihnen die bei 
dieſer Gelegenheit der Verbrüderung 


— TC 
Chambray Euitingg — ein 
Hundert und fünfzig Stüde 
im Ganzen — in den auser= 


Rocefter, New Yort— Schuhe, lejenften Muitern und beften 


— ‚Stoffe. nen 3 
gse st 


$4—Bargain: drudt- Werth 6r 1 -wertb 6c die Yard— 
| Tamife Grenadine — 1,800 YardE in verjchiede- 


Freitag, ber aber offerirt 
nen Schattirungen— Stoffe, welche re- | c 


49 für MWaifts f. 
Damen — in 
ausgezeichneter 
Qualität 

weißer Xatons, 
Madras Elotb, farbigen Pigues, 
Novelties u. f. mw. — fämmtlih mit fehr vollen 





Baar, 81.48 Ban 
pulär für 12c verfauft wurden — alle 


und . 
Kid Orford Ties für Damen — jchiwarz und lohs 

zujammengebäuft und zum Verkauf 
ausgelegt für nur 


farbig — bandgemwendet — jehr biegfam — gut 


81.25 wertb — werden aber am "98t 


fancy Bercales, 


ai ir a 


Freitag auf die Bargain-Tifche 
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Freitags ſehr ſpezieller Preis, 


ganz unbekannt. 


plaided und fancy ent— 
worfenen neuen Seiden und Satins, 


7c 


Sullerflof?. 









und populären fFarben, 
in 3 großen Affortments 


zu drei fenjationellen Preiien, — Sc 


— —— — ee ee ten, die Nun aber zum Saanenlande jelbft. 
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ger = Fabrik geht zu 
25 am Dollar — verfchiedene Mufter — alle 


Dualitäten von neuen elaftifchen “15c 


die Yard verfauft — zu 


ı aa — 


(1050 Meter ü. M.). Der milbe 
Zauibadh, der aus dem Geltengletfcher 
zubinterft in dem Hochromantifchen 
Rauenenthal entfpringt, zieht mur= 
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Spiden: 


welche einen direkten PVerluft für 
uns bedeuten — 39e, 25c 
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plärend zur Hütte eilen. Die weißen 
ſchönen „Saanenmutti“ ſind die beſte 
Uhr für, den Sennen in diefem Falle. 
Alles erhebt fich von den Lagern; die 
Kinder werden angefleidet. Das durd 
Donner und Ylif aufgeregte Vieh rennt 
mild und blindlings umher und muß 
unter Dach gebracht werden. Das er- 
fordert faltes Blut, Muth und Kraft. 
Mit Gemäfellen bevedt und einem Inor= 
rigen Bergjtode bewaffnet, geht es hin= 
aus in die rabenjchwarze Nacht. Blite 
zeigen die fchroffen Fyeldgaden der Hö- 
hen und das wilde Durcheinander der 
Ihiere. Das Echo des Donner3, ber- 
mifcht mit dem Brüllen ber oft über 
hundert Stüd zählenden Heerde, da3 
Rufen der Hirten, fomwie das wildeRau- 
chen der rafch anjchwellenden Bäche 
bereinigt fich zu einem Gejammtlon- 
zerte, deffen fehaurige Melodien nicht jo 
raſch aus dem Gedächtniß entſchwin— 
den. Im Saanenland widmet man die 
größte Sorgfalt der Aufzucht des rei— 
nen Simmenthalerviehes; 
wirthſchaft wird ſchon nebenſächlich be— 
trieben. Spiegelblank aufgeputzt ſtehen 
ſie da, die flotten, wohlgenährten „Falb— 
ſchecken“. Das Vieh wird — es iſt dies 
buchſtäblich wahr — gewöhnlich ſaube— 
rer gehalten als der Menſch, auf deſſen 
Toilette beim Sennengewerbe wenig 
Zeit und Aufwand ſällt. Jedes Thier 
erhält bei regneriſcher oder naßkalter 
Witterung ſein gedecktes, geräumiges 
Lager; ebenſo erſolgt das Melken der 
Kühe ſtets im Stalle. Dabei wird ge— 
jodelt und geſungen, daß einem das 
Herz im Leibe lacht. Den Alkoholge— 
nuß kennt der Saanenküher im Som— 
mer ſaſt gar nicht; e8 fünnen Monate 
bergehen, ohne daß er ein geijtiges Ge- 
tränt zu Gefiht befommt. Bei der 
reinen Milchkoft ift ihm wohl und jauch- 
zend und jobelnd verrichtet er jein 
ſchweres Tagewerk. Der einzige Zurus, 
den er ich geftattet, bleibt fein Pfeif- 
chen, das er nicht gerne entbehrt. Mit 
einem „Pädli”" Tabak verrichtet man 
bei ihm mehr al3 mit Geld oder fehönen 
Redensarten. 

Der erjte Auguftfonntag ift der Freu— 
dentag der Saanen=Xelpler, der jchon 
genannte „Suffunntig“. Diejen Na- 
men verdient er mit Recht, objchon e8 
dem Sennen nicht gerade gilt, Jich da 
übermäßig zu betrinten. Aus dem 
Thale jteigen die Heuersleute herauf; 
bon fernher fommen Verwandte; dann 
jind auch Gäfte da, die ihr ausgelehn- 
tes Vieh befchauen wollen. Im reiten 
wird getanzt und ohne Bahn, d. b. auf 
offenem Rafen, Kegel aeichoben, wobei 
die Kegel in die Erde eingefteckt werden. 
Das Tanzen um die jtärkjte Kuh her- 
um, die "Meifterfuh“, ift eine alte Sitte. 
Das Schönjte an diefen Tage aber ift 
jicher der Gejang. Da ftehen die Leute 
zufammen zu Vieren und zu Achten. 
Bielfac hört man ganz prächtige 
Stimmen. Das richtige Jodeln ift fein 
Gebrüll, wie man es in den Straßen 
der Städte mitunter hören muß. Bei 
Anlaß des „Sufſunntigs“ darf 
eine uralte Form des Handelns 
nicht vergeſſen werden. Wir mei— 
nen den alten Tauſchhandel, wie er 
in machen Schweizer Bergen noch völ— 
lig heimiſch iſt. Die Walliſer bringen 
auf ihren Maulthieren Wein, wofür 
ſie von den Aelplern getrocknetenZiger 
erhalten. Im Dorfe Gſteig beſteht ein 
Krämerladen, in welchem die Walliſer 
gegen Wein alle für die Haushaltung 
nothwendigenArtikel umtauſchen, ohne 
daß etwas Geld umgeſetzt wird. 

AlsKontraſt zu den ſorglich gehegten 
Alpen imSaanenlande möchten wir die 
höchſt originelle und urprimitive Sen— 
nerei der Walliſer auf dem benachbar— 
ten Sanetſch erwähnen. Jeder, der von 
Wallis her über dieſen Paß in's Bern— 
biet wandert, empfängt den Eindruck, 
als ob dieſe zwei Gebiete ſeit Jahr— 
hunderten gänzlich ohne Verkehr und 
ohne Austauſch ihrer Sitten und Ge— 
bräuche geblieben wären. Wohlthuend 
begrüßen wir die ſchmucken Dörflein, 
die qut erhaltenen Wege und bie 
freundlichen Baute des DBernbietes, 
nachdem wir von den büjteren Stein=. 
hütten und meifteng wenig reinlichen 
DOrtfchaften des Mallifer GebirgesAb- 
Ihied genommen. Die Sanetichalp 
liegt auf der Höhe des Sanetfchpafles 
und umfaßt eine etwa eine Stunde 
lange Ebene. Alljährlich beziehen die 
Malifer Diefelbe mit etwa 400 
ſchwarzbraunen Kühlein und ebenjo- 
viel Yungmaare, die bei jeder Witte- 
tung im Freien fampiren und au 
dort gemolfen werden. Die kleinen 
Ihiere Klettern wie die Ziegen an den 
fteilften Halden herum. Die Hirten be- 
wohnen einige Gteinhütten, die in 
taubefter Yorm an einzelne aroße 
Telsblöde angemauert find. Küche, 
Keller, Käferei und Sclafftätte — al- 
les befindet fi im nämliden Raum. 
Der Rauch entflieht durch die Mauer- 
rigen, von Kamin tft feine Spur vor- 
bandett. Meiftend beforgen Frauens- 
perfonen da8 Vieh auf den Bergen, fo 
mie ihre Männer die Reben im Thale. 
Einzig zum Hüten der Heerbe find 
junge, wetterharte Burfchen da, die mit 
den mit eifernen Ringen befegten®Berg- 
ftöden das Vieh im Zaune halten. Ein 
Herbeaufzug auf die Sanetichalp ge- 
hört zum Malerifchiten, mas man fe- 
ben fann. Am Tage vorher „zügeln“ 
die Mallifer auf Maulthieren und 
„Munis“ (männlide Zuchtthiere), 
welch Ießtere auh bom „zarten Ge- 
Ichlecht” ala Reitthiere benut werben, 
die nothmwendigften Gerathichaften, 
Nahrungsmittel, Stroh und Wein, der 
bei den Walliſern auch auf der Alp 
nicht fehlen darf, in dieHütten. Manch— 
mal ſind es über 50 Reiter, die ſo des 
Weges ziehen. Die Zähigkeit und der 
ſichere Gang der Maulthiere mögen 
befannt fein, weniger mohl teren Bös- 
artigfeit aegenüber fremden Perfonen. 
Man verfichert, daß fie alle beihen und 
Ihlagen, nur von ihrem Pfleger laf- 
fen fie fich vertraulich behandeln; die 
meiften legt man zum Befchlagen auf 
den Boden. Hübjh nehmen fi die 
Frauen aus, mit ihren faltigen, fur: 
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mit der Chicago, Milwaufee & St. 
Adams und Canal Str. 


Großer freier Ausflug jeden Sonntag! 


7 in 7 7 — in Chicago ? 


I!In Hanson Park !! 


Wünjchen Sie eine eigene Heimftätte? Kommen Sie zu und, uud Sie werden 
eine jole befommen unter den günjtigiten Bedingungen, die je geboten wur: 
Für Ahre jegige Miethe fönnen Sie ein anjtändiges Haus faufen. 
jtelen nnd” Häuier zu den niedrigiten Breiien. 


Seine Binfen für das erfte Jahr! 


Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nad 


F@HÖQfanson Park! 





Kommt. jehet und faufet jest! D 
ten Zeiten werden die Preiie ſchnell erhöhen. 

Für nähere Auskunft und Frei-Tickeis ſpreche man in uuſerer Office vor 
oder dor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington $tr., 92-94 La Salle Str., 
Telephone Main 4355. 
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Paul-Bahn, vom Union Depot, Ede 
Die fommenden gu: 


— 50—51. 
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mit braunem Haar und Augen, dunf: | zu Abläntſchen zu einem kräftiger tö— 


lem Teint und blendend weißen Zäh— 
nen. Am Tage der Alpfahrt ſelbſt aber 
zeigt ſich erſt die Pracht dieſes in ſei— 
ner Art einzigen Schauſpiels. Viele 
hundert ſchwarzbraune Kühlein, meiſt 
mit kleinen Blechſchellen behangen, be⸗ 
leben die beidſeitig von den himmelho— 


hen Felswänden des Montbrun und | 


des Sublage eingerahmte Sanetjchalp. | 
Das Echo des hundertjtimmigen Cho= | 
res fpielt von den nahen Flühen wie— 
der, und gierig macht fich dieHerde über 
das zarte, dDuftige®ras her. Wer diefes 
feltene Treiben einmal fchauen durfte, 
nimmt nur ungern Abjchied von der 
reizenden Hochebene des Sanetjich. Die 
bunte Flora diefer Alpenregion tft eine 
äußert intereffante. 

Um Tube des Pafles auf der Ber- 
nerfeite liegt das Dörfchen Gfteig. 
Mährend der Winterszeit fcheint hier 
die Sonne etwa zwei Monate lang 
nicht in die Kleine Ortfchaft, mweil fie 
dann nie fo hoch fteiat, da fie über die 
Gräte des Spitzhorns hinaus ins 
Ihal hinab zu blinzeln vermag. Da ijt 
das von Herrn Wüthrich-Haldi ge- 
führte Wirthshaus zum „Bären“. Die 
Bauart diefes Haufes ift genau Die 
nämliche, wie bei dem in aller Welt be= 
fannten Wirthshaus zur „Ireib“ am 
Viermaltdftätterfee. Won Gfteig aus 
laffen fi fehr Iohnende Bergtouren 
ausführen. Der etwas fcharfe, aber ge- 
fahrlofe Aufftieg auf Oldenhorn und 
Diablerets (3260 M.), zwei Gipfel mit 
unvergleichli fehöner Ausficht auf 
MWallifer und Berner Alpen, Genferjee 
u. a. m. läßt fich in anderthalb Tagen 
bin- und zurüd ausführen. Selbit 
Damen begehen ohne Rijifo diefe fehr 
dantbaren Gebiete. Ein Gang von 
Gfteig über den Außerjt pittoresfen 
und fahrbaren Pillenpaß nach dem Ho=- 
tel Diableret3 im Ormondthale, mo 
feine Herrfchaften aus Trranfreich und 
Italien ihren Sommeraufenthalt neb- 
men, ift fehr zu empfehlen, da er bes 
Grofartigen und Herrlichen ungemein 
viel bietet. Den im ITichärpisthale ge= 
legenenfrnenfee mit feinen vielen fohl- 
Schwarzen Forellen und malerifchen 
Ufern erreicht man von Gfteig aus in 
etwa 33 Stunden. 

Ebenfalls von Gfteig aus führt 
der Chrinenpaß über den Windfpielen- 
berg in 23 Stunden nad dem hochgele= 
genen gefchützten Alpendorfe Lauenen 
(1260 Meter). Diefem Orte dürfte mit 
der Zeit eine hervorragende Stellung 
als Höhenfurort befchieden fein. Etwa 
eine Stunde oberhalb des Dorfes lieqt 
der wildromatifche Qauenenfee; von da 
bis ing NRoththal über ben Geißenberg 
braucht e3 ca. drei Stunden. Diefes 
Gtletfher- und Felfenthal verdiente be- 
fannter zu fein. Hoch über ben „el2- 
mänden tagt der Geltengleticher, dem 
bei günftiger Witterung über zwanzig 
Staubbähe entfpringen, aleich einer 
filbernen Kuppel herbor. Das ganze 
Ihal pranat bei Sonnenfchein in hun— 
dertfachen Regenbogen. Murmelthiere 
und Gemfen beleben diefe wilden Trif- 
ten unb ganze Rafenpläße boll Edel- 
weiß zieren die grünen Wbhänge. Un- 
terhalb des Roththales vereinigen fich 
alle die vielen Bächlein, um im zmei | 
mädtigen Wafferftrahlen, den Gelten- 
ſchuß bildend, weit in die Luft hinaus— 
zufchießen. Die Stelle des Abſchuſſes 
iſt leicht zugänglich; ſie iſt ein Piknik— 
platz, der an Wildromantik keinem an— 
dern nachſteht. Vom Dorfe Lauenen 
aus gelangt man in neun Stunden auf 
den Gipfel des Wildhornes, eine Hoch— 
gebirgstour ohne Gefahr. Giffer- und 
Spitzhorn, wegen ihres Gemſenreich— 
thums bekannt, bieten dem angehenden 
Klubiſten ſchöne Gelegenheit zur 
Uebung. Der Uebergang von Lauenen 
nach dem altberühmten Bade und Dor— 
fe Lenk im Bernbiet geſchieht am leich— 
ieſten über den Trüttlisberg (4 Stun— 
den). Die Straße von Lauenen nach 
Gſtaad (11, Stunden) führt burd) ein 
an Naturreizen reiches Thal. 

Ron Saanen oder von Gitaab aus 
können als höchſt befuchensmwerthe Gi- 
pfel das Rüblihorn, die Gemsfluh, das 
Wittenberghorn und die Staldenflühe 
Erwähnung finden. Der Hauptort, 
das alte Dorf Saanen, bietet mit Aus 
nahme der romantifch gelegenen Tcho- 
nen Kirche nichts befonders Bemerlens- 
werthes. Ein Gang von ben Saanen= 
möfern über Planimontigen oder über 
ven Grubenberg nach Abläntfchen wird 
den freund eines ftillen Bergibylls 
volfauf befriedigen. Ein Dubend FFa= 
milienhaushaltenda oben in einerHöhe 
bon 1305 Meter. Weder Straße, noch 
Paß, noch Telearaph und auch kein Te— 
lephon verbindet die felbitzufriebenen 
Bewohner dieſes Alpendörfchens mit 
der Außenwelt. Wöchentlich einmal 
begibt ſich ein Boote nach Saanen zum 
Abholen von Briefen und wenigen Zei⸗ 
tungen. Lange Jahre wurde in der 
tleinen Kirche auf Abläntſchen nach ei— 
ner Violine geſungen. Da fiel es dem 
Pfarrverweſer Kalkun aus Holland 
ein/ * — Geringeren als den 


zu wenden mit der 
— Er ein ui et fülliges Wert 


einen Be 







nenden Mufitinftrument zu verhelfen. 


| Fürft Bismard, in foldhen ablonderli- 


chen Dingen befanntlich die Güte uns 


| | Gefälligteit felbit, ſpendete alsbald ein 


| 
| General:Agenten bet 


| voll- und wohlklingendes Harmoni um, 

| bei deſſen Melodien die Abläntſchet 
| ſeitdem ihre ſonntägliche Andacht ver— 
richten und dabei auch etwa des greiſen 
Donators ihrer „Orgel“ auf hoher Alp 
dankbar gedenken. 3. ©. 


Erben— Aufruf. 


Nachſtehende Perſonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Erbſchaft von dem 
Unterzeichneten geſucht: 





Breitinger, Johann Georg, aus Crailsheim. 

Chairſelle. Johann Heinrich, aus 

DTeijfer, Ehriftian Friedridb, au 

Edart, Raul Nojepb, aus Kauenfi ftein 

GEdert, Heinrich, aus Büdingen, 

Gärtner, Seinrih Sermann, aus Gofom 

Grüninger, Nobannes (2) Mark), aus Reut- 
lingen. 

Xacob, Yorenz, aus Geijelwind. 

Knauer, Emilie Karoline Agnes Louife Natalie, 
aus Siegmundsburg. 






Hohenhaslach. 


Kuffne x, Andreas, und Erben, aus „Teanis. 

Killins, Gbriltian, aus Nonnenmweie 

Kemner, Nobanı Melchior, aus Un teriefin gen. 

König, Friedrich und Wilhelm, aus Dob 

Map Hans, aus Dobenwaipe. 

Parnom, MNibertine Karoline SFriederife, aus 
Stolp. 

Pehling, Elifabethb und Heinrich, aus Prinfum, 

R ötßler, Yudwig Gottfried, aus Knittlingen. 


otb, Wilbelm, aus 
Spiedermann, 
Schhendorf, 
Wilhelm (OIRM Mar. aus Rechentshofen 
Marimilian (2100 Mark), aus See— 


Dreye. 
Johan Dinrih Matthias, aus 


ads 
chiebel, 

bronn. 
Murfter, Iobann Jacob, aus 
immermann, KQudmig 
aus Bellin. 


Walddorf. 


Joachim Friedrich, 





Wegen Anfertigung von 


Er Vollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


mar GSrbichniten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuR ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Gud) direft an 


Konfılet K. W. KEMPF. 
Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSallse Strasse. 


Sonntags offen bi8 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dur 


Ronful 9. Clauſſenius. 
me GSrbichaiten 
Bollmakhten we 


unfere Spezialität. 
in den legten 25 { »bren baben wir über 


RE 20,600 Eiöfcaften 


regulirt und eingezogen. — Vorihüfle gewährt. 


De der „Vermißte Erben-Lifter, nah amt: 
lihen Quellen sufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Freindes Geld. 








Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗-, 
Chicago- 

90—92 Dearborn Strafe. 

bbja, 
” “ 
Union Ticket Office 
ee beiten 
Eijenbahnbillete. Ste, Sn und 
die Kaiferlich Deutiche 
Oeſfentliches Aotariat. 
Vollmaͤchten mit koufulariſchen Des 
Erbſchallsſachen, Colleclionen 
Spezialitũt. 
trage von 500 Dollars aufivärts. Farmen zu verkau⸗ 
fen und zu vertaufchen. 
enden — 
92 Sale 
Arthur Boenert, "si... 
tal.u.ion 
Gie Gle Transatlantique 
Alle Daınpfer dieſer —* ch die Reife regelmähig 
ME. und — — R Sudd ana um 
“rn 1 DEARBORE STR. * 
Maurice W. Kozminski. 8ee'ssenene. 
136 und 138 W. Madison Str. 

Wir führen ein vollftändige® Lager von 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
verfauien. Ein Beiuh wird Gudh über: 
zeugen, bag unjere Preije jo wiebrig als die 


Morddeuticdien Lloyd, Bremen, 
Kofarials: und Rechtshüreau. 
Sonntags offen u. n 9-12 uhr. 

92 La Salle Str. 

Dften, Süden und Weiten 
Poftanszahlungen yıgassk sa wegen 
olaubigungen. 
Belder zu verleihen auf Grundeigenthum im Be 
Zeuer: u. Lebensverfiderungen. 
tirt überes bei 
Branzöfiihe Dampfer-Linie. 
Schweiz. 1j 
Deo Welten. 
Straus & Schram, 
Möbeln, Geppicden, Gefen und 
oder 84 per Monat ohne Zinjen aufRoten 
niebrigfien find. 
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*WVeleygtaphiſche Rolizen 
Inlanud. 

— Wegen Geldverlyſten erſchoß ſich 
der 68jährige Kapitän Charles Troy 
in Racine, Wis. auf derPolizeiſtation. 

— Der ganze Geſchäftstheil derOrt⸗ 
ſchaft Donaldfon bei Stephen, Minn., 
brannte nieder. 


— Bei Brandon, Miſſ., wurde der 
Farbige Stanley Hayes, welcher ange— 
ſchuldigt war, eine weiße Frau verge⸗ 
waltigt zu haben, gelynchmordet. 

— Eima 2300 Sträflinge im Zucht- 
Baus zu Anamofa, Ya., ftreitten, meil 
die Zabaf-Ration von 4 Unzen auf 2 
Unzen pro Woche herabgefekt, und da= 
für Butter dem Speifezettel beigegeben 
worden war. 

— Der Dampfer „Umatilla“ ift mit 
etwa 40 Goldjuchern vom Klondife in 
San Francisco angelommen. Alle 
diefe zufammen hatten nur für $15,000 
Gold gefunden. Die Beziehungen ziwi- 
ſchen Goldſuchern und Bundesmilitär 
in Cape Nome ſollen geſpannt ſein. 

— Der, jüngſt in New NYork einge— 
troffene Dampfer „Cevice“ brachte 250 
Tonnen indiſche Kupfermünzen, welche 
als „Kupferabfälle“ eingeführt wur— 
den und zu gewerblichen Zwecken einge— 
ſchmolzen werden. Das Kupfer in die— 
ſen Münzen iſt mehr werth, als ihr 
Nennwerth; dasſelbe iſt mit chineſiſchen 
Kupfermünzen der Fall. 

Ausland. 

— Der franzöfifche Präſident Lou— 
bet hat einen Ferienbeſuch nach Mar— 
fanne zu jeiner Mutter gemadit. 

— Die Witlanders in ohannes- 
burg, Transvaal-Republif, hielten eine 
Mafjenverfammlung ab, in der das 
neue Wahlgejeg als völlig ungenügend 
verworfen wurde. 


— Im Armenhaus zu Schrimm, 
Poſen, empörten ſich die 500 Inſaſſen 
und griffen die Wärter und Aufſeher 
mit Knüppeln und Meſſern an. Die 
Polizei mußte mit blanker Waffe die 
Ruhe wieder herſtellen, wobei mehrere 
die Ruheſtörer verwundet wurden. 


— Große Aufregung wurde in Lon— 
don durch die räthſelhafte Vergiftung 
von etwa 20 Inſaſſen des „Court Hotel“ 
verurſacht. Man führt dieſelbe auf 
amerikaniſches, in Blechbüchſen einge— 
machtes Obſt zurück. Zwei der Ver— 
gifteten ſind geſtorben. 


— Die Leiche des, jüngſt im Kauka— 
ſus geſtorbenen ruſſiſchen Thronfolgers 
Georg Alexandrowitſch wurde in Ge— 
genwart des Zarenpaares, derKaiſerin— 
Wittwe und anderer Mitglieder des 
Hauſes Romanow in der Peter- und 
Paul-Kathedrale zu St. Petersburg 
beigeſetzt. 

— Der Pariſer Korreſpondent der 
Londoner „Morning Poſt“ ſagt, er 
glaube, daß das Geſuch der amerikani— 
ſchen Kommiſſäre, auf der Weltausſtel— 
lung von 1900 ein Brückenſchiff auf 
der Seine, gegenüber dem amerikani— 
ſchen Pavillon, vor Anker legen zu dür— 
fen, gewährt werden würde. 


— Eine rieſige Arbeiterverſamm— 
lung in Buenos Aires, Argentinien, 
ſchickte eine Petition an den Kongreß, 
worin Schutz für die nationale Indu— 
ſtrie verlangt wird. Der Präſident 
Roca erwiderte, daß Argentinien weder 
dem Schutzzoll, noch dem Freihandel 
huldige, ſondern ein vernünftiges Maß 
von Beſchützung annehmen würde. 


— Das, als Beſſerungsanſtalt für 
römiſch-katholiſche Jungen benutzte 
Schiff „Clarence“ iſt zu Liverpool nie— 
dergebrannt, und das Fährboot „Mer— 
ſey“ entging nur mit knapper Noth 
demſelben Schickſal. Hunderte von 
Jungen und Beamten wurden mit 
Mühe gerettet. „Clarence“ iſt das 
zweite, dem obigen Zweck dienende 
Schiff, das auf dem Merſey nieder— 
brannte; das erſte war von den 
Zwangs-Inſaſſen angezündet worden. 


— Die Entwurfskommiſſion der in— 
ternationalen Friedenskonferenz Im 
Haag iſt über die Form einer Ueberein— 
kunft betreffs der Kriegsgeſetze und 
Bräuche und betreffs der Anpaſſung 
des Genfer Vertrages an den Krieg zur 
See ſchlüſſig geworden, desgleichen 
über die Formel für den Zutritt von 
Mächten, die nicht unterzeichnet haben, 
zu dem Schiedsgerichtsplane. Man 
hofft, daß die Uebereinkommen bis zum 
nächſten Samſtag vollſtändig unter— 
zeichnet ſein werden. 


— Im ſpaniſchen Senat kam es 
wieder zu einem ſtürmiſchen Auftritt 
bei der Debatte über die Heeresvorlage. 
General Wehyler (der frühere General- 
kapitän auf Cuba), welcher jede Ver— 
ringerung der Armeeſtärke bekämpft, 
ſagte, die gegenwärtige Lage mache eine 
Revolution überaus wahrſcheinlich, 
und übrigens klärten Revolutionen 
manchmal die politiſche Atmoſphäre. 
Der Miniſter des Innern, Dato, wies 
Weylers Bemerkungen, unter Hinweis 
auf die Reſultate des cubaniſchen Feld— 
zuges desſelben, auf das Schärfſte zu— 
rück. Die Heeresvorlage wurde ſchließ— 
lich angenommen. 








Dampfernahridten. 
Uungetommen. 
New York: Trojan Prince bon 
Neapel; Gutbeill von Gtodholm; 


Chicago Eity von St. Vincent. 
Ziverpool: Germanic von New Xorf. 
Hamburg: Graf Walderfee von Nem 


Yort. 
bgeaangen. 
New York: Fürft Bigmard nad 
Hamburg. 
-San Francisco: Auftralia nad) Ho- 


nolulu; Umerican Maru nad} aftati- 
fchen Häfen. 

Southampton: Lahn von Bremen 
nah New Hort. 


QDueenstomn: Zeutonic, von Liver⸗ 
pool nad) New Hort. 


M Lefer ber „Ubenbpoft“, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
bon 2 Cents) zu beziehen münfchen, 
merben erjucht, ihre —— bis 

Samſtag bei dem Träger 


— ———— — — 
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wder Oauptoffice zu machen. I ftohlen Hatte, 


Lofalberidht. 
Borlänfiger Erfolg der Waffer: 
fimpel. 


Der Gefhäftsführer und mehrere Angeftellte 
des „Edelweig-Klub‘ in Haft 
genommen. 











Kamen aber bald wieder frei. ‘ 





Sn dem an der Ede von Cottage 
Grove Avenue und 51. Str. gelegenen 
Edelmweiß-Garten jpielte fich geſtern 
Abend eine Szene ab, die zwar bon 
einer großen Anzahl ber anmejenden 
Säfte gar nicht bemerft wurde, bie 
aber für die Befiter des Etabliffe- 
ment3 vielleicht den Beginn enblofer 
Scherereien bedeuten mag. In die— 
fem Garten dürfen, meil er in dem 
Prohibitionzdiftritt von HHde Park 
gelegen ift, nur „waflermuderifche” 
Getränfe verabfolgt werden; das ift 
aber den vielen Befuchern des Gartens 
durchaus nicht genehm, und fo hat fich 
denn ein Klub gebildet, dejfen Räum= 
lichkeiten fi in dem zu dem großen 
Kompler gehörigen Gebäude befinden 
und deflen Mitgliedern jelbitverjtänd- 
lich auch die Benugung des Gartens 
freifteht. Diefem Edelweiß - Klub, 
welcher bereits eine recht anfehnliche 
Mitgliederzahl aufmeifen fol, müßten 
nun nach Anficht feines Rechtsbeiſtan— 
des, des Anwalts James %. Kelly, die- 
felben Rechte zugeitanden merden, die 
jeder andere Gejelligfeitsflub genießt. 
Er habe e8 mit anderen Worten nicht 
nöthig, eine Schanflizena zu ermirfen, 
menn geiftige Getränfe nur den Mit- 
gliedern verabfolgt würden. Polizei— 
infpeftor Hunt, der, mie bermuthet 
wird, einen Wint von oben erhalten 
bat, jcheint aber mit der Anficht des 
Unmalts Kelly nicht übereinzuftimmen, 
denn geitern Abend Hat er den Ge- 
Ichäftsführer des Klubs , 8. F. Welty, 
und 19 jeiner Kellner auf Grund eines 
bon Kadi Quinn ermirkten Haftbe- 
fehl3 mittel3 Patrolmagen3 nach der 
Hyde Park-Revierwache transportiren 
laſſen. Die Inhaftirten wurden je— 
doch, nachdem für ſie Bürgſchaft ge— 
ſtellt worden war, ſofort wieder ent— 
laſſen, ſodaß ſie ſich nach ſehr kurzer 
Zeit nach dem Klublokal zurückbegeben 
und dort ihre Beſchäftigung wieder 
aufnehmen konnten. 

Inſpektor Hunt droht nun, in der 
Folge auch ohne Haftbefehle die Ange— 
ſtellten des Klubs einſammeln zu wol— 
len, wenn die Verabfolgung geiſtiger 
Getränke nicht unterbleiben ſollte. An— 
walt Kelly dagegen ſpricht der Polizei 
jede Berechtigung zu einer derartigen 
Handlungsweiſe ab und er wird in 
Folge deſſen einen gerichtlichen Ein— 
haltsbefehl gegen Inſpektor Hunt und 
ſeine Mannen erwirken. 

Im Hintergrunde der ganzen Sache 
ſtet die Hyhde Park Protective Aſſoci— 
ation, welche ſich zunächſt der Bewil— 
ligung einer Schanklizens für den 
Garten widerſetzt hatte und die nun 
auch jetzt, mit Ex-Richter JohnBarton 
Payne als Rechtsbeiſtand, als Kläge— 
rin auftreten wird. 

— — 

NRadfahrers Erfurfion 

nad Bofton und zurüdf via der Nidel Plate- 
Bahn, für $19 die Rundfahrt. Vertaufs- 
tage 11. und 12.Auguft. Giltig für die Nüd- 
tehr am Abfahrtsorte nicht jpäter als den 
31. Auguft, wenn man die Kidets in Bofton 
beim Fithburg Eijenbahn= Agenten hinter: 
legt. Zwei Durdhzüge täglich mit vejtibuled 
Schlafivagen nach Bofton. Chicago Depot: 
Ban Buren Str. und Pacific Ave., an der 
Zoop. Telephon: Central 2057. modo—auglO 
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Beamten: Znitalirung. 





Die unlängft vom „Augufta Frauen= 
verein“ neuerwählten Beamten jind 
nunmehr durch die Er-Präfidentin, 
Zouije Hermann, feierlih in ihre 
Aemter eingeführt worden. Der neue 
Borjtand ift zujammengejeßt mie 
folgt: Johanna Sophie Heubad), 
PBräfidentin; Hedwig Brand, Bize> 
Präfidentin; Emma Stamm, Brot. 
Sekretärin; Pauline Brandis, inanzs 
Sekretärin; Franzista Pankoni, 
Schatmeifterin; Selma Lange, Füh- 
rerin; Gmilie Berg, Innere Wache; 
Frau Feilt, Aeußere Wache. Vermal- 
tungsrath: Emma Laitjh, Eleonore 
MWilchhöfer und Margarete Merkle. 
Zur nachträglichen Feier der Inſtalli— 
rung findet am 2. Auguft 1899 im 
Schützen-Park ein Piknik ſtatt, wozu 
Freunde und Bekannte herzlichſt ein— 
geladen ſind. Das Komite, aus den 
Damen Emma Stamm, Selma Lange, 
Frau Nieland und Frau Feiſt be— 
ſtehend, wird Alles aufbieten, um den 
Feſttag zu einem genußreichen zu ge— 
ſtalten. Abfahrt von North Ave. und 
Clybourn Ave. mit Muſik punkt 10 
Uhr Vormittags. Eintritt frei. 





Gerieth unter die Räder. 


Als geſtern Nachmittag der auf 
einem Zuge der Panhandle-Eiſenbahn 
als Paſſagier befindliche 40jährige Fr. 
Hopp, wohnhaft No. 701 22. Place, 
während der Fahrt, nahe der 23. Str., 
abzuſpringen verſuchte, gerieth er un— 
ter die Räder. Der Verunglückte 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht; er hatte jedoch ſo ſchwere Ver— 
letzungen erlitten, daß er ſchon nach 
rn Zeit feinen lebten Athemzug 

at. 








Guter Fang. 





Nach) einer langen Yagd ift e8 geftern 
dem Polizeileutnant Enrigbt gelungen, 
einen jungen Burfchen, welcher ber Po- 
lizet unter dem Namen Hollenbadh, 
alias „Klondite“ befannt ift, dinafeft 
zu machen. Der Arreitant joll, in Ge- 
meinfchaft mit einem Genofien, den im 
Haufe Nr. 142 W. 14. Strafe mohn- 
baften Haufirer M. Ejt in einen ziwi- 
Ihen LaSalle Straße und Fifth Ave. 
gelegenem Gäfchen, nahe der 35. Str., 
überfallen und beraubt haben. 





* Dem Yugendgericht wurde geftern 
der 17jährige Ben Murphy vom Kabi, 
Doyle übermwiefen, weil er eingeftande- 
nermaßen eine, in einem Laden ber 
Madifon Straße angebradhteSammel- 
büchfe für den „Frejh Air Fund“ -ge- 


mm — — — —— — — — —— — — 
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Eine Anti⸗Tanner-Verſammlung 
republitauiſcher Partei⸗ 
größen. 


Er-Richter Prentiß als Gouverneurs-Kans 
didat der Altgeld-Demofraten. 


— 








Die Drainagebehörde macht eine 
unangenehme Entdedung. 


Sm „Palmer Houfe“ fand geitern 
eine Beiprehung von republitanifchen 
Führern aus dem nnern des Staates 
ftatt, welche für die Nominirung Wm. 
$. Calhoung, von Danpille, zum Gous- 
berneurs-Standidaten find und bon eis 
ner nochmaligen Aufftelung Ianners 
durchaus nichts wiffen wollen. Un ber 
Konferenz betheiligten fih: Das ehema- 
lige Ronareßmitglied Hadley, von Ed- 
warbspille; 3. $. Brown, Vandalia; 
Kichter Hollended, Clarf County; 
Staats = Abgeordneter W. 3. Scor- 
gin, aus Lerington, MeLean County; 
Sonathan Merriam, Tazewell County; 
Mayor Bailey, von Danpille; Senator 
Sfaac M. Hamilton, Jroquoi3 County; 
Senator Butnam, Peoria County; Y. 
Kobbins und Wlerander Scholl, von 
Quincy; Thomas Worthington und 
Miller Weir, von Kadjonpille; Er-Se- 
nator 9. ©. Fiber, von Genefeo; fer= 
nerhin Bundes-Marfhall Charles T. 
Hith und Senator Stubblefield und 
Charles Linn, von Bloominaton. 

E3 mar die einjtimmige Anficht ge= 
nannter Herren, daß die MWiedernomis- 
nation Ianners gleichbedeutend mit ei= 
ner Niederlage der Partei fein mürbe; 
alfenthalben mache fich auf dem flachen 
Lande eine bon Tag zu Tag heftiger 
werdende Oppofition gegen ven Gou= 
verneur bemerkbar, und unter ihm, als 
BERN jei fein Sieg zu erhof- 
en. 

Die biefigen Barteiführer hielten Tich 
der Konferenz fern, trogdem ja auch jte 
der Mehrzahl nach von einer nochmali= 
gen Aufjtelung Tanners nichts wiſſen 
wollen. Die Herren Hertz, Peaſe 
und Konſorten ſcheinen erſt abwarten 
zu wollen, wie der Haſe läuft. 

* * * 


Die Altgeld-Demokraten ſollen die 
Abſicht hegen, Ex-Richter Wm. Prentiß 
zu ihren Gouverneurs-Kandidaten zu 
erküren. 

Binnenſteuer-Einnehmer Coyne hat 
in ſeinem Beamtenſtab die nachfolgen— 
den Veränderungen vorgenommen: W. 
H. Hunter, zum Hilfs-Einnehmer in 
Kane County ernannt; S. B. Weſton, 
zum Hilfs-Spezialagenten und Ber— 
nard Pomeroy zum Hilfs-Einnehmer 
in LaSalle County ernannt. 

Der Nationalabgeordnete Henry 
Sherman Boutell, der bekanntlich bei 
der Goethe-Feier die engliſche Feſtrede 
halten ſoll, wird ſich am Samſtag nach 
Deutſchland begeben, um in Frank— 
furt a. M. und Weimar Quellenſtu— 
dien zu machen. 


* * * 
Herbert &. LaDow, der ehemalige 
Gementprüfer der Wbmafferbehörde, 


bat eingejtanden, daß er falfche Berichte 
über die Qualität des bon ber Kon- 
traftorens Firma Gahan & Byrne bei 
den Dammarbeiten in Yoliet benubten 
„Peerleß Portland Cement3” abaefat 
habe. Eine Unterfuhung hat ergeben, 
daß die Drainagebehörde hierdurch 
finanziell fchmer gejchädigt worden 
it und LaDomw wird fich jeßt mohl me 
gen Fallcdung öffentlicher Alten näher 
zu verantworten haben. Das betref- 
fende Beweismaterial dürfte heute oder 
morgen ſchon den Großgeſchworenen 
unterbreitet werden. 
* * * 

Die Polizeirichter ſollen künftighin 
angehalten werden, alle Strafgelder 
abzuliefern, die für Uebertretung von 
Parkordinanzen hinterlegt werden. 
Korporationsanwalt Walker hat näm— 
lich ein altes Uebereinkommen zwiſchen 
der Stadt und den Parkverwaltungen 
aufgeſtöbert, laut welchem die beſaglen 
Geldbußen zwiſchen den ſtädtiſchen und 
> Parfbehörden getheilt werden fol- 
en. 

* €3 gibt viele billigereSorten Kaf- 
fee al® die „I. & IT.” Marte, aber 
feine bejfere. Verlanat ihn von Eurem 
Grocer — er wird gefallen. 








Bar allzu heihblütig. 





Der taliener Jofeph Corfo befann- 
te fich gejtern vor Richter Gary fchul- 
dig, feine ihm erft vor wenigen Mona- 
ten angetraute Gattin, im Verlaufe ei- 
ned GStreite, mit einem Meffer am 
Halfe verwundet zu haben. Die junge 
Frau hatte ihren Gatten verlaſſen, weil 
ſie angeblich durch deſſen raſende Eifer— 
ſucht viel zu leiden hatte; letzterer war 
ihr aber gefolgt und hatte ihr dann, 
nachdem fie fich entjchieden gemweigert. 
zu ihm zurüdzufehren, die Wunde bei- 
gebracht. Corfo, welcher zu feiner Ent- 
ihuldigung angab, daß er feine Frau 
eigentlich nur hätte bedrohen, aber nicht 
verlegen wollen, wurde vom Richter zu 
einem jechgmonatlihen Aufenthalt in 
der Bridemwell verurtheilt. 


— .- — 


* Im Deutſchen Hoſpital wurde ge— 
ſtern Frau Nellie Gibſon, eine Farbige, 
eingeliefert, die Durch einen Schuß aus 
einem in den Händen ihres Freundes 
Mebb Weldon befindlichen Revolver 
ſchwer verwundet morben ift. Die 
Beiden hatten fi) zu einem im Haufe 
Nr. 106 Rees Straße wohnhaften Be- 
fannten, Namens Granberry, auf Be- 
Tuch begeben, und dort fell Weldon fei- 
nem Revolver fo unvorfichtig gehand- 
habt haben, daß fich die Waffe entlud. 
MWeldon wurde in Haft genommen. 


* Von vier Einbrechern, melche ge- 
ftern der Wohnung bes Dr. 9. Muer- 
zinger, Nr. 130 Afhlaftd Ape., einen 
unliebjamen ‚Befuch abftatteten, befin- 
det fich wenigftens einer, der feinen Na- 
men al® Yojeph M. Gates angegeben 
bat, im Polizeigewahrfam. Die Ban- 
biten murben bei ihrem Vorhaben von 
dem Arzte überrafcht, worauf fie, ohne 
irgend welche Beute gemacht zu haben, 
das Weite ſuchten. 


— 
— 
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Dreners Broseh verſchoben. 


Der Er-Banfier wird erft am 7. Anguft zum 
zweiten Mal prozeffirt werden. 


Richter Waterman bat geftern Rach- 
mittag, dem Geſuch des Ex-Bankiers 
E. S. Dreyer gemäß, die Verhandlung 
in deſſen zweiten Prozeß bis zum Au— 
guſt-Termin des Kriminalgerichts ver⸗ 
ſchoben, obwohl dieStaatsanwaltſchaft 
ſich ſehr energiſch gegen jeden Aufſchub 
verwahrte. Der Prozeß wird dem— 
nach am 7. Auguſt zur Verhandlung 
kommen. Dreyers Anwalt begründete 
ſein Geſuch um Aufſchub hauptſächlich 
damit, daß der Hauptzeuge Georg 
Schneider, früherer Präſident der 
„National Bank of Illinois“ verreiſt 
ſei und nicht vor vierzehn Tagen zu— 
rückkehren werde. Als der Anwalt ein 
diesbezügliches „Affidavit“ vorlegte, 
legte auch der Vertreter der Anklage, 
Hilfsſtaatsanwalt Barnes, ein Doku— 
ment vor, in dem er unter Eid erklärt, 
daß entgegen den Behauptungen des 
Advokaten Auſtrian Herr Schneider 
ſich noch am letzten Dienſtag — alſo 
drei Tage, nachdem der Prozeß zur 
Verhandlung angeſetzt worden ſei — in 
der Stadt befunden habe. Zur größten 
Ueberraſchung aller Betheiligten theilte 
Herr Barnes mit, er hätte ſich geſtern 
Mittag nach der Wohnung des frühe— 
ren Bankpräſidenten begeben und dort 
von dem Gärtner die obige Mittheilung 
erhalten, nachdem Frau Schneider ſich 
geweigert, ihn zu empfangen oder ir— 
gend welche Auskunft über den Aufent— 
haltsort ihres Gatten zu geben. Trotz 
dieſer Erklärung bewilligte der Richter 
das Geſuch um Aufſchub, was den 
Hilfsſtaatsanwalt in ſolche Entrüſtung 
verſetzte, daß er in lautem Tone be— 
antragte, der Richter ſolle den Fall 
gänzlich von ſeinem Kalender ſtreichen. 
Dagegen erhob Dreyers Anwalt Ein— 
ſpruch und ſiegte wiederum über den 
Vertreter desStaatsanwaltſchaft, denn 
Richter Waterman wies den Antrag 
kurzer Hand ab. Nach Schluß der Ver— 
handlungen gab Herr Barnes ſeinem 
Mißvergnügen über ſeine Niederlage 
Ausdruck, indem er ſagte: „Wir wün— 
ſchen, daß genau feſtgeſtellt wird, wer 
die Schuld an der Verſchiebung der 
Prozeß-Verhandlungen trägt. Die 
Staatsanwaltſchaft hat alles gethan, 
um die ſofortige Prozeſſirung Dreyers 
zu Wege zu bringen. Obwohl das 
„Affidavit“ der Vertheidigung nicht der 
geſetzlichen Vorſchrift entſprach, hat der 
Richter dennoch den Aufſchub gewährt.“ 

— 
Reſultatlos verlaufen. 





Die geſtrige Konferenz zwiſchen 
Grubenbeſitzern und Grubenarbeitern, 
welche einberufen war, um ein Schieds— 
gericht behufs Schlichtung aller Strei— 
tigkeiten zu erwählen, iſt reſultatlos 
verlaufen, weil beide Parteien ſich nicht 
auf eine Perſönlichkeit als ſiebentes 
Mitglied des Schiedsgerichts zu eini— 
gen vermochten. Auf dem Konvent in 
Pittsburg waren beide Parteien über— 
eingekommen, alle Streitfragen einem 
aus 7 Mitgliedern bejtehenden Schieb3- 
gericht zu unterbreiten, mobon jede 
Bartei je 3 Mitgliever, und beide ge- 
meinjam ein fiebentes erwählen jollten. 
Die jehs Mitglieder waren jchnell ge— 
wählt und traten gejtern im Great 
Northern-Hotel zufammen, um das 
fiebente Mitglied gemeinfchaftlih zu 
ermählen. Die Grubenbefiter jchlugen 
Eyrus F. Wallridge, Er-Mayor von 
St. Louis; James H. Edels, Präfident 
der „Commercial National Ban“, 
Chicago; Er-Richter Medi, St. 
Louis, oder irgend einen Bundesrichter 
oder Kreisrichter vor, mährend die 
Grubenarbeiter John Green von Belle- 
pille, Mitglied des Staat3-Abgeordne- 
tenhaujes und Präfidenten der Grus 
benarbeiter-Union; Dito Fuchs, Kauf- 
mann bon Mount Dlive, und William 
Saul, Kaufmann in Belleville, in Vor: 
Ichlag brachten. Da feiner der Genann= 
ten beiden Parteien genehm war, löfte 
jich Die Konferenz auf, ohne etwas aug- 
gerichtet zu haben. Die ſechs Mitglie- 
der des Schiedsgerichts ind: Vertreter 
der Grubenbeſitzer: Joſeph Garraghty, 
Chicago; J. B. Rutledge und A. J. 
Moorehead, St. Louis. Vertreter der 
Grubenarbeiter: Joſeph Pope, Belle— 
ville, Obmann; John Green jr. Belle— 
—* und William Schütte, Mount 

ibe. 


— —— t — 
Bedauerlicher Unfall. 





Beim Verſuche, die Lincoln Ave., 
nahe School Str., zu überſchreiten, 
wurden geſtern Nachmittag die 5jäh- 
tige Reta Dornſeif, von Nr. 1816 N. 
Marſhfield Ave., und die um ein Jahr 
ältere Katie Martini, deren Eltern Nr. 
1818 Marſhfield Ave. wohnen, durch 
einen elektriſchen Straßenbahnwagen 
über den Haufen gerannt und dabei 
ſchwer verletzt. Erſtere erlitt einen 
Bruch beider Beine, während ihre Un— 
glücksgefährtin erhebliche Verletzungen 
am linken Beine davontrug. 



































Reanheil ck geſchmech 


JDieſe zwei erſten Er— 
forderniſſe einer hö— 
heren „Bier-⸗Quali⸗ 
tät“ erreichen die 
höchſte Vollkommen⸗ 

heit in 


ii Seipp 
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Behehungen. brieflih 
oder ver elephon, wer: 
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1.65 für $5.00 Schuße: Orlords 


shne Bickficht auf den 
Boftlenpreis . 


+ + 


1.65 für 85.00 Schuhe, Oxrfords — um die Vorräthe morgen auf das Niedrigite zu reduziren, machen wir Räumungs-Preife 
ohne Ridficht auf die Werthe. E3 ift der legte reitag vor der Inventur — die legte Gelegenheit, die fich den Bargain juchenden Leu 


ten bietet, ihren Bedarf jet zu deden, ehe wir unjere Bücher für dieſes Jahr abjchlieken. 


Morgen juht Euch aus von den feinen 


Schuhen auf der zweiten Yloor Schuh-Abtheilung — Schuhe, die von dem Rejerve-Lager entnommen wurden — die beiten Schuhe in 
unjerer Bafjement Schuh-Abtheilung und jpezielle Partien, unter dem Marktwerth gelauft — ebenfalls hochfeine Orfords und Stip- 
pers — Schuhzeug jeder Art und Marke diejer Saijon — morgen habt Jhr die Auswahl von taujenden Paaren und wir legen feine 
Beſchränkung auf die Anzahl Paare, die Ihr fauft — nie werdet hr fie jo billig wieder kriegen. . 


für Schuhe, 


und nicht unter 83 
werden. 
Orfords 


+ 


und 


ihwere Grtenfion, 


guten yabrifanten wie „Selz”, Yaunce & 


Tobdell & Eo., der Rochefter Ehoe Co., etc. 
schen, fpike Zehen u. mittlere Zehen—gemadht von 
ausgejuchtem Vici, Dongola und Kid Xeder — alle 


Größen und Breiten—2 Partien — 1.35 


45c 


alle auf dem Bargain-Square — per P 


die von Schuh: 
machern auf jo ho wie $5 


Tan und jchwarze 
Promenaden: 
Schuhe und Bicyele Boots, mit Vefting, Cloth und 
Kid Tops — helle und dunkle Farben von Tan — 
mittlere und biegjame QTurns, 
zum Schnüren und mit Knöpfen — Schuhe von jo 


bewerthet 


Spinney, 
— breite 





u. 1.65. 


aa — 





—X 


„Selz“ gemacht — lohfarbig und ſchwarz, mit Veſting, 
Cloth und Kid Tops — Mädchen-Schuhe mit Spring 
Heel und Hacken — ſchwere und mittelſchwere — mit 
Knöpfen und zum Schnüren — Schuhe von jeder mo— 
dernen Facon und Art. 
wird dies der bemerkenswertheſte Schuh-Verkauf, wel— 
cher jemals in dieſem großen Bargain-Baſement abge— 
halten wurde — wenn wir $3 für 95c jagen, jo meinen 
wir eS, wie die Bejichtigung beweifen wird. 


für Damens und Kinderfhuhbe—Odds and Ends — Schuhe von verichiedenen Qualitäten von $1 bis $3 per Paar — eine Unhäufung von 
zerdrüdten, jhbopworn u. beihmugt en Echuhen—eine nicht zu befpreibende Partie—für Babies, Knaben, Mädchen und Damen — morgen 


für Proben: Schuhe und Orfords 
— Schuhe für Damen, Knaben 
und Mädchen — werth von $1.50 
aufwärts bis zu 3.00 — viele 
von den befannten Yabrifanten 


Durch die Vor-Inventur 


4de 


Dr für 95 Shirt Walls, 25c fir $2 Shirt Waills. 


fen. 





für 10.00 Seiden Waiits. 


von Farben—tein Waift weniger wie $6 wertb—viele biß $10 wert — Freitag 


Ein großartiger Verkauf von Shirt Waifts — eine riefige Anhäufung von den Hauptfloor Depar: 
ment? — einige 3000 Waifts marfirt, um die größte Aufregung in Shirt Waifts 
Zwei große Tijche gefüllt mit hochfeinen Waift3 und genügend Verkäufer, um Euch bei der Auswahl zu hel= 
Dies ift die eine große Gelegenheit des Jahres, die Ihr nicht vorbeigehen lafjen jolltet, da fie fi nie 
wieder bieten wird. 


der Saijon zu erregen. 


für 53 Shirt Waifls Diejes ift nicht eine bloße Yehauptung, wie viele Läden fie mahen, um 
E e De ihre hböberftehenden Konkurrenten nadbzjuabmen. Die Waaren find bier 
und die Mertbe fprechen für fich jelber. Die fchnell faufende und noch nie dagemwejene Kundenmenge bezeugt den 


außerordentlien Charakter diefer Shirt Waift Pargaind. Shirt MWaifts von jeder Farbe, jeder Größe und 
Jedem Tünftlerifchen, zarten Mufter — Shirt WaiftS gemadt von glatten Stoffen, wie Lamn, DTimity, Bercale, Gingham, Bas 
tifte etc. — wirkliche $3 Wertbe — au 50e, 


250 für 82 Shirt Waifts. IC für $3 Shirt Wailts. 1236 für T5e Shirt Waifte. 


Y N Sriden Waits— 2.05 


500 oder mehr—befte Dualität Taffeta 
Seiden-MWaift3 — ein feines Aſſortiment 


Gure Auswahl von den ganzen Partie für 2.95. 





Schluß der Dor:Invenlur- Räumung von Oafchlloffen. 


für ic Waſchſloſſe — 


2 


19 Skirtings und Denims, 15c Piques, Penangs und Percales, 123c Yarons, Percales, 


10c Waid:Stoife. 
12%c Bald: Stoife. 
15c Wajdh:Steife. 


18c 

c 19€ 

ge für corded Swiß Mulls in all den populären 
Farben wie Blau, Navies,Qiolet, Heliotrope, 


Ohjenblut, Ehwarz und Weiß, Blumen: PBuntte, 
afjortirte Streifen u. j. w. 





25e Baidı:Stoife. 
29 Wafdı:Stoffe. 


Baidh:Stoife. 
Baidı:Stoife. 


ze 


6e für bedruckte Plaid Muslins — populäre 

Stoffe für das heiße Wetter — in durch— 
aus modernen Moden und ſeltenen Färbun— 
gen. x 


25,000 Refter— Längen von 1 bis zu 10 Yards — müfjen abjolut vor der Inventar— 
Aufnahme, 31. Auli, verfauft werden — ohne Rüdficht auf den Koftenpreis oder wirfs 
lien Werth. Dies ift eine Anjammlung von hochfein gewobenen und bedrudten Stoffen — Enden von den beiten Ges 
tweben, welche für die Saijon von ’99 hergeftellt wurden — und um mit der ganzen Partie fchnell und ficher aufzuräumen, haben wir 
fie in drei Partien eingetheilt — 9e, 5e, Ze. n diejen Partien findet Ahr die jhönften Moden von 40c franz. Organdies, 40c weis 
en und farbigen Piques, 35c Galateas, 35c Cote de Chevals, 35c Orfords 
Welted Madras, 25c jchott. Tiffues, Ginghams und Zephyrs, 25c 


und Madraffes, 
Mumetis, fchott. und irijche Dimities, Swiß Mulls und Batiftes, 


32:3öllige Lawns. 
350 Waſch-⸗-Stoffe. 

35 Baid:Stoffe. 
378c6 Waſch⸗Stoffe. 


35 Seidesgeftreiften Novelties, 30€ 


39 Baidı:Stoffe. 
45e Waſch⸗-Stoffe. 9 [ 
50€ Waid:Stoife. "ra 
Speziell — 75 Stüde von hochfeinen impor= 
tirten Organdie8 — elegante 


Entwürfe und 
Farben — 








Goethe⸗Feier. 
Aufruf zur Beſchickung der Chor-Klaſſen. 


Da die Kinder der Ferien halber 
ſchwer zu erreichen ſind, ſo werden 
hiermit die Eltern und Lehrer drin— 
gend erſucht, die Chor-Klaſſen, wie 
unten angegeben, beſchicken zu wollen: 
Nordweſtſeite: Wigser Bart 

Halle, North Ave., nahe Milwaukee 

Ave.; Dienſtag, 3 Uhr Nachm. 

Schoenhofens Halle, EckeMilwau— 

kee und Aſhland Ave.; Dienſtag, 3 

Uhr Nachmittags. 

Südſeite Turnhalle, 3145 Süd 
State Str.; Montag, 3 Uhr Nach— 
mittags. 

Nordſeite: Nordſeite Turnhalle, 
nahe Chicago Ave.; Mittwoch, ZUhr 
Nachmittags. 

Lincoln Turnhalle; Mittwoch, 3 

Uhr Nachmittags. 
Mädchenklaſſe in der Orpheus 

Halle des Schiller-Gebäudes, 103 

Randolph Str.; Freitag, -Nachmit- 

taas, 3 Uhr. 

Kinderflaffe in Math. Jung’3 
Halle, Ede Lincoln, Afhland und 
Belmont Aves.; Donnerſtag, Nach— 
mittags 3 Uhr. 

Damenklaſſen in der Orpheus 
Halle desSchiller-Gebäudes; Diens— 
tag und Freitag Abend, punkt 8 








Uhr. 
Für das Muſik-Komite: 
GabrielKagenberger, 
Chormeiſter. 





Erlitt einen Schädelbruch. 





Weil der fünfjährige Louis Tiphys 
ſich geſtern weigerte, den Hofraum des 
Nr. 632 Center Ave. wohnhaften John 
Thelesky zu verlaſſen, ergriff der Ei— 
genthümer einen Stein und ſchleuderte 
ihn auf den Kleinen. Das Kind wur— 
de am Kopf getroffen und erlitt dabei 
einen Schädelbruch. Der Verletzte fand 
Aufnahme im County-Hoſpital, wäh— 
rend der Thäter in der Canalport 
Ave.⸗Revierwache hinter Schloß und 
Riegel gebracht wurde. 


— — —⸗——e e Ûs— 
Frauenverein „Victoria““. 





Der obengenannte deutſche Frauen— 
verein wird für ſeine Mitglieder und 
deren Freunde am nächſten Sonntag, 
den 30. Juli, eine „Trolley Party“ 
veranstalten. Die Abfahrt wird mit- 
tel3 gefcehmadvoll deforirter elektrifcher 
Straßenbahn-Wagagon3 der Weitfeite- 
Straßenbahngeſellſchaft punkt 2 Uhr 
30 Minuten von der Ecke von North 
Ave. und Halſted Straße aus erfolgen. 
Fahrkarten, zu 50 Cis. die Perſon, ſind 
bei nachverzeichneten Mitgliedern des 
Vereins zu haben: Frau Minna Bod— 
ammer, 94 Clybourn Abe.; Frau Geſine 
Wilde, ebendaſelbſt; Anna Lindloff, 
F Dahton Straße, und bei Frau L. 

ietz. * 


Wortſpiel. — Sieh mal meine 
Blumen, wie reizend ſich die Winden 
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Bom Gerüft abgeitürst. 





fünf Arbeiter erleiden mehr oder minder 
. Schwere Derletungen. 
Mährend gejtern fünf Arbeiter auf 
einem Hängegerüjt mit dem Anftreichen 
der Northmeitern Hochbahnpfeiler an 
Evanjton Ape., zmifchen Sheffield und 
Milton Uve., .bejchäftigt waren, gab 
das Gerüft nach, und Alle ftürzten aus 
einer Höhe von etma 20 Fuß auf das 
Straßenpflafter herab, wobei fie mehr 
| oder minder [chivere Verlegungen erlit- 
ten. Die Berunglüdten find: Charles 
Komell, Nr. 173 Fullerton Üve., Schä- 
delbruch und erheblicheBerlegungen am 
Küdgrat; ©. U. Langley, Nr. 1088 
Victor Str., die rechte Schulter ver: 
ftaudt; 5. T. Cafen, Nr. 182 Morgan 
Straße, Verlegungen am Korte; Wm. 
Cody, Nr. 1223 Daldale Wve., der 
| rechte Arm verjtaudt; Mlerander Mes 
| Selop, Nr. 320 Loomis Giraße, 
Ichmerzhafte Kontufionen am Kopfe. 
Die Verlegten fanden jämmtlih im 
Alerianer-Hofpital Aufnahme Nur 
Romels Auftand gibt Anlaß zu erniten 
Belorgniffen. 
——>. 


Konzert im Wafhington- Park. 





Sm Wafhington =» Park wird heute 
Abend Yon Phinneys „United States 
Band“ das nachitehende intereflante 
Programm zurDurhführung gebracht 
werden: 


I. Batriotifher Marjch, „Der Norden und der 
D 


BE a a albey 
2. Duverture, „Die Iuftigen Weiber von 
RT 5 0 ee Nicolai 
3. Walzer, „Love’3 DId Siwert Song“ . . Bucalofi 
4. Kornet:Tuett, „Ya Belle Greole* .. . . Dalbey 
(&. Nobnfon und %. Alden.) i 
5. Mopuläre Lieder, arrangirt von... Qaurendeau 
6. Ballet: Diufit aus der Oper „Wilhelm Tell“, 
Roſſini 
7. Riccolo:Solo, „Sweet Pirdie Pollar, . ... —* 
(W. Moebius.) 
8. Alte hebräiſche Melodien: 
a. „Kol Nidrei“, 
b. „Scenes Pittoresques“, „Ungelus“, „Fete 
RR are U eo, Maſſenet 
—1)>> 9 — —— 


Sur; und Neu. 


* Richter Prindiville hat geftern den 
16jährigen Herbert A. Graham, mel- 
cher feiner in Nemwart, N. %., wohnen 
den Mutter $10 geftohlen hatte und 
dann nad) Chicago geflüchtet war, mo= 
felbft er jehr bald dingfeit gemadt 
wurde, unter einer $85 Strafe der 
Sohn Worthy = Schule übermiejen. 

* Die „Iypographia No. 9“ hat die 
folgenderfBeamten erwählt: Präfident: 
Emil Täubert; Bize-Präfident, Henry 
Boening jen.; Sekretär, Guftav Schä- 
fer; Finanz-Sefretär, Julius Thiel; 
Bermalter, John Ajchenbrenner; Ver- 
mwaltungsrath: Henry Zud, William 
Schröder, Friedrich Dreier; Biblio- 
thefar, William Lindner. 

* Kadi Martin hat aejtern den 
„Bumboot” = Befigern Sojeph Fin, 
Hohn Linehan und Frant Mafhunid, 
welche geiftige Getränte ohne Schant- 
gerechtjame verfauft haben follen, einen 
Auffhub ihres Verhörs bis zum 1. 
Auguft bewilligt. Der Rechtsbeiftand 
der. Angeklagten wird inzmwifchen den 





ud maden, ftädtifche Lizenfen 
für jeine brei Klienten zu erwirten. 


(94 0. North Ave. 
808-i0 W. North Ave. 
909 Milwaukee Ave. 


Wir müffen Plag jchaffen für unjere bald 
eintreffenden neuen Importationen. Deß— 
halb geben wir 


am Freitag und Samitag 


mit Verkäufen von 1 Pfund Butter, 1 Pfund 
Kaffee oder 4 Piund Ihee 


 Englifch-dekorirles und 
Holdrand-Eafelgefhirt 


weg, wie: Platters, Gemüſeſchüſſel, 
Töpfe, Bowien, Kuchen: 
platten, Saucieren, Zaffen 
und Untertafjfen zc. 

Kommt früh und jichert Euch die erjte 

Auswahl. 


Alle Arten frifdje Fifdje. 


/ 





Günftige Offerte für fihere 
Kapitals: Anlagen ! 


Das bekannte Bank: und Grundeigenthumss 





RICHARD A. KOCH & C0. 


25,000 in “ttien zur Subjtription vor jür ein 
zu begründendes Sicherheits : Gewölbe (SAFETY 
DEPOSIT VAULT), 

Um Leuten mit geringeren Mitteln Gelegenheit zu 
geben, fih an Diefem -Lnternehmen zu betbeiligen, 
haben wir beichloflen, dus Rapital- in Sunmen zu 
850 per Altie einzutheilen. 

Zage de Sicher: 

ware: E. North Avenue. 


Das Kapital beabfihtigen mir in folgender 
Weije anzulegen:: Zirka $12,500 in Grundeigenthum 
und Gebäuden und zirka $12,0w in der Konjtruftion 
des Sicherheitis&emwölbes. 


Borausüihtlihde Einnahmen : 


2000 Bores zu $5.W durhichnittlih . .. 810,000 
Für Storage von wertbvollen Kofiern . . 750 
Niethe für Office-Räumlicpteiten . 250 
811,000 
Borausfihtlihde Ausgaben: 
* ern = 
Für Verwaltung, Tares, Verfiherung 
und jonftige Ausgaben ... 2... . 2,750 
Erläßt einen Reinverdienft von... . . 8,250 


Somit 334% Profit vom Kapital. 

Bemerfuna: 3 it eine allgemein befannte 
Thatjache, dak fümmtlihe Sicherheit + Gemwötbe 
durcichnittlich qegen 30 Prozent Dividenden zahlen. 
Genaue Auskunft und Information jhriftlih oder 
mündlich ftets gerne ertheilt. 22jl,jodido, Imon 


RICHARD A. KOCH & CO. 


Deutihe Snpotheten:Bantiers, 
New Hort Life Gebäude Zimmer 814, Yloor 8, 
Nord-Dft Ede La Salle und Dionroe Str. 





Jiaturheilmelhode...... Sy, 


Gtlänzende Heilerfolge bei Nerven, Magen-, Rieren-, 
Darmieiden, jowie bei Blut- u. Hautiranfheiten unier 
Anwendung d. gejammt. Wailerbeilverfahrens, einichl. 


der Kneipp: Kur (Kräuter, Elektrizität, Maflage etc.) ° 


Max Flanff Raturarzt aud Berlin, 


drei Jahre mit großem Erfolg in Sübamerita thätig 


geweien. — Office: Ro. 131 R. Glarf Strafe. — 
Spreditunden von 3—10 Borm. nnd 14 Rahm, 
27il,bojodi,imon 


Zelet Die 


„Sonntagpoſt“. 











Jacohsens 


- 677 


offerirt und legt hiermit dem geehrten Publitum 
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— Ortſchaften, 


Albendpoſt. 


Erichei it aglich, ausgenommen Sonntags. 
Weraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Mbendpofi"-Gebäube 
Swiichen Monroe und Adams Str. 
; CHICAGO. 
Zelepheon Rain 1498 und 4046. 


—— — — — 


nicht deutlich genug.ift, gib 

Anihauungsunterricht, der felbit dem 
Blöbeften die Sache ar machen muß. 
Auf das Gemegel von New Orleans, 
in dem elf Staliener ifft Leben lafjen 
mußten, folgte die Schandthat von La- 
timer,: auf biefe die Blutthat von 
Zallulah, Zouifiana. Sn New DOr- 
lean3 morbdete der Pöbel unter Mit- 


jebe Nummer, frei in’3 Hauß geliefert...1 Gent | hilfe von Beamten, bei Yatimer „das 


ber Sonntagpoft, „ „ 
im Boraus bezahlt, in den 
„n.n.......... »söb a0 öOD— 
- a. nee ...84.00 
"  Enterod at the Postoflice at Chicago, IIL, 
Br ‚second class matter. = 
Sein Krieg mit Canada! 


! Der canadijche Premierminifter Sir 
Wilfeid Saurier hat erklärt, daß er 
nicht bie Abficht Hat, die Ver. Staaten, 
der tanadijchen Grenzfrage wegen, mit 
Fe Rrieg zu überziehen. Das ift erfreu- 
Kb und Sir Wilfribs Liebenswürdig⸗ 


feit wird die gebührende Anerkennung | 


inden, ini 7 ei 
aber wenn ber Minifter erwars | berbeilaffen, für bie in Zallulah ge- 


tete, al3 Echo auf feine frieplichen 
Motte einen großen Geufzer ber Er- 
leihterung durch Ontel Sams Lande 
gehen oder ein Donnergepolter zu bö- 
ten, wie bem amerifanifchen Wolf bei 


feiner Verficherung ein Stein vom Her- 


zen fiel, fo hat er jich mächtig getäufcht. 
Die friegerifchen Reden, melde ‚Sir 
Laurier, Sir Alfred Tupper und An- 
bere am Samjtag im canadifchen Ab- 
georbnetenhauje hielten, wurden aller= 
Dings auszugsmeife von den amerifa= 


. 2 Cents | 





nifhen Zeitungen miedergegeben und | 


vielleicht auch von befonders gemilfen= | j : 
Baften Seitungslefern gelefen, man hat ben geben; wenn bie Bundesregierung 


ee nen na: | fam, Ausbrud gibt, jo twirb man ihr 


allerängftlichite alte Jüngferchen da— 


tob in die geringfte Beforgnik gerieth. 


Gefeg“, in Tallulah wieder der Pöbel. 
In allen Fallen waren e3 Ausländer, 
und in den erften beiden Fällen hieß, 
im legten wird e& heißen: „Was mollt 
ihr dabei thun?“ Nicht, weil fie fich 
zu einer Genugthuung verpflichtet 
fühlte, fondern nur ala Gefchent über- 
mie3 die Bundesregierung den in Nem 
Drleans ermordeten Stalienern $25,- 
000; ber öfterreichifchen Aegierung 
wurde auf ihr Gefuh um Berufung 
eines Schiedsgerihts wegen ber La= 
timer=Affäre, bei der öfterreichifche 
Unterthanen um’s Leben famen, ges 
antwortet: „Es gibt nicht3 zu arbitris 
ten”, und mern bie Ver. Staaten ji 


morbeten Xtaliener, melche nicht Bür- 
ger des Landes waren, einige Tauſende 
zu zahlen, ſo wird das wiederum nur 
ein Ausfluß ihrer Großmuth ſein. Die 
Union wird wahrſcheinlich wieder ſa— 
gen, wir haben es zwar nicht nöthig, 
aber wir können's uns ja leiſten und 
wollen großmüthig ein paar Tauſende 
zahlen, um alles unangenehme Gerede 
zu vermeiden und die Sache aus der 
Welt zu ſchaffen. 

Damit wird ſich die italieniſche und 
müßte ſich jede andereRegierung zufrie⸗ 


ihrem Bedauern, daß dergleichen vor— 


im Auslande um ſo eher glauben müſ— 


Nirgends hat man beim Löckchenbren- 


nen das geringſte Zittern bemerkt, und 
nicht einmal eine Einberufung des Chi- 
tagoer Seebataillons hat man für nö» 
thig gehalten. 

Kühl His in’s Herz hinein hat man 
die Kriegsfanfaren aus dem hoben 
Norden gehört, und fo fühl, wie's bei 


ber Hunbstagshige möglich ift, ber= | 
Vereinigten | 
Sir Wilfrid —* chenden Grund zu „bewaffnetem Ein— 


nimmt das Volk der 
Staaten die liebenswürdige 
ſicherung des 
er es nicht zu bekriegen gedenkt. Die 
Wahrheit ift: das Wolf macht jich herz- 


lich wenig au& dem canadijchen Grenz | 
ftreit, und es ift ihm ziemlich „Ichnup= | 


wur ER | eben nur fein Theil den fen. Da wird 


be“, fie er geregelt mwird. 
paar hundert Duadrat-Meilen mehr 
oder weniger in jener 
Gegend fommt’s ihm 
nit an. 
tft, muß Recht bleiben, und Die 
Ver. Staaten fcheinen in bem Grenz— 
jtreite das Recht auf ihrer Geite zu 
haben. $n dem Vertrage, den Rußland 
1825 mit Großbritannien abjhloß, 
murde bejtimmt, daß die ganze 
Küftenlinie fünlihd bis zum Port» 
land-anal und ein dreißig Meilen 
breiter Küftenftreifen auf 
Zeiten“ ruffifcher Beſitz ſein jollten. 
Die Grenzlinie war fo gezogen, daß 
vom Hinterlande aus fein Zugang zum 
Meere offen bleiben follte, und das 
Hinterland von der Küfte 
fchneiden, mar bie ausgeiprochene 
Abſicht Rußlands. England jtimm- 
te jenen Beitimmungen zu, und 
bis 1867 gab e8 auch feinen 
Grenzitreit, al3 dann aber Alasta in 
den Befit ber Ber. Staaten überging, 
fing man in Canaba an, an der Grenz⸗ 
linie zu deuteln; man wollte die 
Grenzlinie nicht dreißig Meilen von der 
Feitlandfüfte inland ziehen, jondern 
von der Küftenlinie der vorgelagerten 
Infeln aus, und jeit im Hinterland, 
alfo im canadifchen Alaska, am Klon- 
bife u. f. m., Gold gefunden wurde und 
große Goldgräberniederlaffungen ent= 
ftanden, fing man an, die bi8 dahin 
nur gelegentlich erwähnten „Anfprüche“ 
Ganadas mit Macht geltend zu machen. 
Mollte man den Forderungen Canas 
das Raum geben, dann würben dieYa- 
fenpläße Dyea und Staguay canadijch 
werden, und davon will man natürlich 
amerifanijcherjeit3 nichts miffen. An 
den DOrtfchaften ift Freilich herzlich me- 
nig gelegen, aber jie bilden die Thor= 
mege jozujagen für das Goldgebiet, 
und wer fie befigt, fann alle für jenes 
beftimmte Waaren mit Zoll belegen. 
Die Canadier behaupten nun, nur um 
dies thun zu fönnen, jteiften -fich die 


wahrlich 


* Amerifaner auf den Befit derſelben, 


bes. die 


Grenzlinie. Ihatfächlich ſcheintihnen 


Anerkennung ihrer 


— aber hauptſächlich daran gelegen, jene 


Zölle erheben zu fünnen, und dement⸗ 
„fprechend bat man ihnen amerilani=- 

Scherfeit3 einen Freihafen am „Lynn 

Kanal“, jüdli von den genannten 
zugeſtanden, 
denn auch die canadiſchen Gemüther 
beruhigt wurden. 

Sir Wilfrid hat zum Rückzug ge— 
blaſen, und es iſt jetzt Ausſicht vorhan— 
den, daß der Grenzſtreit auf friedliche 
Weiſe beigelegt wird. Ernſthaft waren 
die Kriegsfanfaren wohl auch nicht ge— 
meint und ſie waren wohl auch mehr 
beſtimmt, von den Canadiern gehört 
zu werden als von den Amerikanern. 
Es iſt immer gut, wenn ein Miniſter 
ſich als Behüter und Bewahrer des 
Vaterlandes aufſpielen kann; dem 
Lande ſchadet's nichts, und dem Poli— 
tikler nutzt es. Das weiß man hierzu— 
lande auch zu würdigen und man freut 
ſich wohl, in den canadiſchen Politikern 
= jo ausgeprägte Geijtesperwandtjchaft 
zu Sehen. Ye amerifanifcher Ganada 

"Wird, defto — na, deito leichter wird 
bie Berjtändigung werden — und noch 
= Feiwad Underes. Mit der Zeit wird 
> jchon Alles tommen, aber Krieg wird's 

- nicht geben. 

3 — — —— 


Feindſchaft gegen die Auslander. 


Es wat einmal eine Zeit, da die 
‚aroße nordamerikaniſche Republik das 
a der Zuflucht für die Armen und 
Elenden war. Diefe Zeit ift heute 
‚borbei; e3 wird offen erklärt, We die 
Armen und Elenden Europas den Ge- 

üben bes “fteien und glüdlichen 

nerifa ferngehalten werden müflen, 


Ichönen | 


| für die große Republif herausfommen, 


Natürlich, mas Met | mert’3 den Mond, wenn ihn der Mops 


ı anbellt, 


„ewige | 


abzu⸗ 


ſen, daß das Bedauern echt iſt und ſie 
nicht in der Lage war, den Fremden 
beſſeren Schutz zu geben, als die Bun— 
desregierung ja auch von Woche zu 
Woche mit anſehen muß, wie eingebore— 
ne Bürger unter ganz ähnlichen Um— 
ſtänden wie dieFremden niedergemetzelt 
werden. Würde ſich dergleichen in ei— 
nem „unziviliſirten“ Staate in Aſien 
oder Afrika zutragen, ſo würde man 
darin allerdings vollſtändig ausrei— 


ſchreiten“ nach amerikaniſchem Muſter 
auf Cuba finden, da aber die Ver. 
Staaten nicht nur an der Spitze der 
Zibiliſation marſchiren, ſondern auch 
ſehr mächtig ſind, ſo kann man ſich 


allerdings nicht viel Schmeichelhaftes 
aber was liegt uns daran! Was küm— 


was macht ſich der in allen 
Stücken „große“ Amerikaner aus der 
ſchlechten Meinung verkommener Eu— 
ropäer! — — — 

Kurz nach dem New Orleans'er Ge— 
metzel forderte der damalige Präſident 
Harriſon den Kongreß auf, den Bun— 
desgerichten die Gerichtsbarkeit zu ge— 
ben über alle Verbrechen, die in den 


Staaten gegenAusländer in Verletzung 





| 
| 


| 
| 


| 


\ 


bon deren vertragsmäßigen Rechten be- 
gangen werden. Der Kongreß hatte 
unleugbar das Recht, aber nicht die ge= 
tingfte Quft dazu, und fo werden bie 
Lynchmörber von Tallulah mahrfchein- 
lich ebenjo unbehelligt bleiben, mie jei- 
ner Zeit die Lyncher von New Or- 
leans, denn e3 ift ganz unmahrjchein- 
lich, daß örtliche oder ftaatliche Behör- 
ten energijch gegen die Lynchmörber 
borgehen würden, jelbjt wenn dieje be= 
fannt wären, und wie dieSachen liegen, 
it eine Verfolgung derjelben ja ganz 
ausgefchloffen, denn nicht ein einziges 
der Mitglieder des Lynch-“Mobs“ 
wurde erkannt“. 

Man hat nun wieder denErlaß eines 
Geſetzes, welches den Bundesbehörden 
die Gerichtsbarkeit über Ausländer 
gibt, vorgeſchlagen, und im nächſten 
Kongreß wird möglicherweiſe ein Ver— 
ſuch gemacht werden, eine dahinzielende 
Vorlage zur Annahme zu bringen, aber 
ein Erfolg in dieſer Richtung ſcheint 
im höchſten Grade unwahrſcheinlich. 
Man wird es vielleicht nicht ausſpre— 
chen, aber doch bei ſich denken, daß ge— 
rade ſolche Metzeleien ſehr gut in die 
Strömung gegen die Einwanderung 
paſſen und daß ſie als ergänzender An— 
ſchauungsunterricht mit den paar tau— 
ſend Dollars nicht zu hoch bezahlt ſind. 
Wenn die Ausſicht, hierzulande kurzer 
Hand aufgeknüpft zu werden, den Aus— 
ländern nicht gefällt, ſo mögen ſie 
draußen bleiben. Wenn unſer Land 
bei den Italienern, Slowaken, Hunnen, 
Polacken u. ſ. w. als ungeſund ver— 
ſchrien wird, ſo kann uns das nur recht 
ſein. So etwa wird man auf Seite der 
Mehrheit denken und eine etwaige Bill 


wodurch zum Schutze der Ausländer hübſch un— 


ter den Tiſch fallen laſſen. Wie kann 
man auf beſſeren Ausländerſchutz hof⸗ 
fen, wo die Ausländerfeindſchaft am 
Ruder iſt?! — — — 


Auch⸗Reziprozität. 

Auf eine beſondere Eigenthümlichkeit 
des Handelsvertrages, den der ameri— 
taniſche Spezialkommiſſär Kaſſon mit 
der franzöſiſchen Regierung abgeſchloſ— 
ſen hat, macht der „Abend-Anzeiger“ 
aufmerkſam. „Sollte der Vertrag vom 
Senate beſtätigt werden“, ſchreibt das 
St. Louiſer Blatt, „ſo könnte Frank— 
reich feine Waaren zuniebrigeren 
Böllen hier einführen, als gleiche Waa- 
ren aus anderen Zändern hier einge: 
führt werden dürfen. 

„Vergleicht man unferen Handel nad) 

tanfreich mit dem nah England, 
” ergibt fih, daß Frankreich jährlich 
für 50 bis höchitens 100 Millionen 
Dollars unferer Waaren fauft, mäh: 
rend England jährlich für 400 bi 500 
Millionen fauft, und fogar [chon in ei= 
nem Zabre für 540 Millionen gefauft 
bat. Dabei legt England unferen Er- 
zeugnifien feine Zölle auf, 
während die Einfuhr unferer Erzeug- 
niffe nad Yranfreih auch nah An- 
nabme bed Vertrages noch immer 
burh Hohe Zölle erfchmwert fein 
würde. 


Annahme des Vertrages bedeutet 
darnach, da e das 


denjenigen Europäern, denen dasvergleichsweiſe wenig von uns lauft 


an einen 


nn 


‚und obenbrei unfere Einfuhr erſchwert, 


einen Vorzug geben vor einem an— 


deren Lande, das um Hunderte von 
Millionen mehr von uns kauft und 
unſerer Einfuhr jede mögliche Erleich⸗ 
terung gewährt. 

„Nach Annahme des Vertrages wür- 
den fich die Ver. Staaten ungefähr in 
der Stelle eines Hänblers befinden, ber 
einem Kunden, welcher wenig fauft und 
dem er die MWaaren in’s Haus fchiden 
muß, billigere Preife berechnet, als ei- 
nem anderen, ber zehnmal größere Ein- 
Taufe macht und dabei auch die gelauf- 
ten Waaren auf eigene Koften abholen 
läßt. Und folhe Zurüdfegung bes 
beiten Runden nennt man hier Rezipro= 
zität und Staatömeiäheit!” 


Zunahme der Kupjererzeugung. 

Mit fräftigem Griff halten die 
Kupfererzeuger und die mit ihnen ver= 
bündeten „Spefulationg - „Ringe“ den 
Kupferprei noch immer auf feiner ge- 
mwaltigen Höhe. Anziwifchen vollzieht 
ih unaufhaltfam ein Anmwachfen der 
Erzeugung, das eines Tages troß der 
bereits eingetretenen und vielleicht noch 
zu gemärtigenden Vermehrung des 
Verbrauchs zu einer Lebe rerzeu- 
aung führen muß, wie mir jie in 
ähnlicher Weife für das GSilbermetall 
verhängnißpoll werden fahen. Solcher 
Umfhmung ift freilich nicht in Wochen 
und Monaten zu erwarten, er ift aber 
darum nicht weniger gewiß. 

Snöbefondere im Lake Superior-Be- 
zirf wird mit Macht an der Yusbeus 
tung neuer, wie auch an der Wiederer- 
Öffnung früher verlaffener Kupfermi- 
nen gearbeitet. Der „Buhm“ in Ku- 
pferaftien, jo jagt ein bortiger facdh- 
männifcher Berichterftatter, ift eine 
Sache der Vergangenheit, wenn au) 
biele Bejiter derfelben, welche diefelben 
zu Preijen kauften, die heute theuer er= 
Icheinen, die Hoffnung noch nicht auf- 
geben. Der „Buhm“ in ver Rupfer- 
minenausbeutung ift aber fi- 
cherlich eine Sache der Gegenwart, und 
e3 ijt fraglich, ob irgend ein Minenbe- 
zirf der Melt jemals der Schauplat 
folder foloffalen Entmwidelungsarbeit 
gemwejen ift, mie fie fich jebt in ben 
Countie® Houghton, Ontonagon und 
Kemweenam in Michigan vollzieht, in 
welchem Jich der berühmte Late Eu- 
perior Minenbezirf, ein Qandftrich von 
etwa 4 Eig 6 Meilen in Weite und 
100 Meilen in Qänge, vollzieht. 

Während der lehten zwei Jahre ha- 
ben fih in dem Bezirf nicht weniger 
als 20 Kupferminengefellfchaften orga= 
nilirt, welche mit baaten Kapitalien 
bon je $250,000 big zu $2,000,000 bie 
Ausbeute der ihnen beiilligten Mi- 
nengerechtfame in die Hand genom- 
men haben. Diefe Gefellfchaften arbet- 
ten jegt an der Erfähließung ihrer Mi- 
nen mit Belegfchaften von 50 bi3 hin- 
auf zu 1000 Mann und ftelfen deren 
mehr und mehr an, fodah bereit3 die 
Gefammtzahl der in dem Bezirk be- 
Ihäftigten Arbeiter 14,000 gegen 10,- 
000 vor einem Jahre und 6000 vor 
vier ahren beträgt. Außer jenen 20 
größeren Minen, find noch halb jo viel 
fleinere Unternehmungen entftanden, 
melche mitBaarfapttalien von $30,000 
bis $150,000 arbeiten, während meh- 
rere neue Gejelichaften in der Grün- 
dung mit Kapitalien von $250,000 
und mehr begriffen find. 

Bei nahe an 40 neuen Werfen im 
Betriebe und nahe an 10 Millionen 
Dollars baarer Kapitalien, welche für 
die Entwidlung neuer Minen und die 
MWiederinbetriebjfegung alterBergmerfe 
zur Verfügung geftelt find, ift nur ein 
einziges Unternehmen al3 eine „Wild 
Cat -» Gründung“ zu betrachten. Man- 
che der neuen Unternehmungen mögen 
fih in der Zukunft ala nicht gewinn= 
bringende ermweifen, aber mit der er= 
wähnten alleinigen Ausnahme haben. 
alle neuen Gründungen giltigeGeredht- 
jame auf die Ländereien, befiten un 
zweifelhaft Kupfer führende Erzadern 
und beginnen das Gefchäft mit den an= 
gegebenen Beträgen in ihren Geld- 
ſchränken. 

Die erſte der wirklich neuen Minen, 
welche mit der Kupfererzeugung begin— 
nen wird, iſt die Baltic, welche in der 
letzten Woche des Juni einen Probe— 
ſtampfverſuch machte, wobe 33 Tons 
Erz 1185 Pfd. Mineral, wie das rohe 
Kupfer genannt wird, ergaben. Das 
Verſchmelzen dieſes Minerals wird 
eima 8I—85 Proz. raffinirtes Metall 
erbringen, wa2 14 Proz. des Erzes be- 
deutet und fich dem Ertrage der Duin- 
cH, der reichiten Amygdaloid-Mine des 
Bezirks aleichftelt. Der danach feit- 
geitellte Erfolg Ddiefer Mine ift von 
großer Bedeutung für den Bezirk, da 
e3 fih um eine neu erfchloffene Erz- 
aber handelt und mwahrfcheinlich zmei 
neue große Unternehmungen, die Iri=- 
mountain und die Copper Range an 
dem füdlichen Abhange derfelben Erz- 
aber daraufhin in die Hand genommen 
werden. Die Erzader der Baltic hat 
eine fehr fteile Sentung von nahezu 42 
Grad, gegenüber einer folhen von 375 
Proz. der&alumet undHecla, und zeich- 
net fich dur eine außergewöhnliche 
Breite von ftellenmweife über 50 Fuß 
aus. Bei diefen Vorzügen und einem 
durhfchnittlichen Ertrage von 1} Proz. 
des aeftampften Erze3 würde die Mi- 
ne fat doppelt jo viel Kupfer führen, 
als die Calumet und Hecla, die bisher 
die reichite Mine der Welt. Das will 
nicht etwa bejazen, daß die Baltic ein 
ebenfo großer Dividendenzahler mie 
die Calumet and Hecla werden mird, 
aber die vorliegenden Thatſachen be— 
techtigen zu der Annahme, daß in bie- 
fer Mine eines der größten Kupferla= 
ger in Angriff genommen morben ift. 

Dem Bezirt von Houghton fommt 
insbefondere zu gute, daß der Bau ber 
Eopper Range-Eifenbahn, melde von 
Houghton nad) Greenland (Michigan) 
laufen wirb und eine Länge von 55 
Meilen hat, mit allem Eifer betrieben 
wird, fo daß die Bahn noch vor Ende 
des Jahres fertiggeftellt jein mir. 
Diefe Bahn durchläuft bisher aünzlich 
unerfchloffenes Land, welches aber be- 
rühmt ift wegen feiner großen Mine- 
ralfchäge. Dadurd) wird ein meiterer 
we für die Erfegliegunge biefer. 

Häpe gewähtt, 
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habt haben 
So 
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Frieben — —“ ee 
Hörer. 


Sn Srankteich jagt man Chaupin 
ober Nationalift, in fand fagt man 
Jingo, in Deutſchland ſagt man All⸗ 
deutſcher; aber es iſt überall dieſelbe 
Geſchichte und entfpricht einer Strö— 
mung, die nun einmal in der Zeit liegt. 
In der Weltgeſchichte herrſcht fortdau— 
ernd Fluth und Ebbe; ſie gleitet nicht 
dahin wie ein breiter Strom. Alles, 
was die Menſchen trennt, wird heute 
ſtark betont. In der inneren Politik 
herrſcht der Kampf der Stände, in der 
äußeren Politik betont man den Gegen— 
ſatz der Nationen; auf religiöſem Ge— 
biet verſchärft ſich der Gegenſatz der 
Konfeſſionen. Was iſt es doch für eine 
wunedrliche Erſcheinung, daß der 
Wunſch der evangelischen Kirche, den 
Charfreitag in mürdiger Weile ge- 
feiert zu fehen, einen geradezu letden- 
Ihaftlichen Widerftand der Katholiken 
hervorgerufen hat? or 100 Jahren 
war das Alles anders, Der Gedante 
der Humanität, in welchem die Gegen- 
füge der Nationen, Konfeffionen und 
Stände aufgehen follen, beichäftigte 
alle edleren Geifter. Freilich hat das 
Zeitalter des erften frangöfifchen Kai- 
ſerthums gezeigt, wie wenig tiefe Wur- 
zen der Gedanfe gefchlagen hatte. 

sn Deutfchland ift der nationale 
Gedante, für meldhen im vorigen Jahr 
hundert unfere Geifteshelvden faum 
Verftändniß hatten, mächtig geworben; 
er hat uns dahin geführt, daß das 
Deutiche Reich begründet werben fonn- 
te. Uber in denselben Mape mie bei 
und berjtärfte fich auch bei anderen 
Stämmen da3 VBaterlandsgefühl. Klei- 
ne Völferfplitter ringen nach Selbitän- 
digfeit. Und felbft bei dem mächtigften 
der Völfer ift da8 Schlagwort Old 
England hinter einem anderen Schlag- 
worte Greater Britain zurüdgetreten. 

Sranfreih hat ung das Glüd, zu 
einer einigen Nation zu werden, nicht 
geaönnt; e& hat verfucht, uns diejes 
Hlüd in einem blutigen Kriege wieder 
zu entteißen, und ift babei unterlegen. 
Aber auch feine andere Nation hat e3 
uns gegönnt. Man fann mit Sicher: 
heit jagen, daß, wenn Europa voraus- 
gefehen hätte, zu welcher Stellung fich 
Deutichland in drei Kriegen erheben 
mürde, ganz Europa fich zufammenge- 
than haben würde, um uns an diejer 
Erhebung zu hindern. 

sn England fieht man vielfach mit 
Neid und Mikgunft auf ung; es ift 
ung unmöglich, uns darüber zu täu- 
Ihen. Wir gehören wahrlich nicht der 
Partei an, welche in England, in dem 
„perfiden Wlbion“, einen Erbfeind er- 
bliefen möchte, ebenfo wenig tie wir in 
Bewunderung vor Allem, was englifch 
ift, erfterben. Wir haben einen Wunfch, 
zu England in demfelben Verhältnik 
zu ftehen mie zu jedem anderen Staate. 
Bir wünschen in Frieden und Freund 
Ichaft mit ihm zu leben, aber auch un» 
fere Würde ihm gegenüber zu bewah— 
ren und ung bon ihm nichts bieten zu 
laffen. 

Bon England geben mancherlei 
Feinbfeligfeiten geaen un? aud. Man 
mißgönnt ung den Auffehwung uns 
ferer Induftrie, unferes Handels, un 
ferer Schifffahrt. Noch immer ift 
ung Enaland ja weit voraus, aber mir 
ichreiten fchneller fort, und die Ent- 
fernung verringert fich; die Möglichkeit 
ift geaeben, daß wir e3 dereinjt einho= 
fen. Weber die lUingezogenbeiten, bie 
franzöfifche Wintelblätter gegen uns 
begehen, werben wir regelmäßig mit 
Sorafalt unterrichtet; von dem, mas 
in England in gleicher Weife gegen uns 
gefündigt wird, erfahren wir der Regel 
nach nicht3. Und doch kann fein deut- 
iches Schiff von einem Unglüd betrot- 
fen werben, ohne daß enaliiche Wintel- 
hlätter daran die höhnifche Bemerkung 
fnüpfen, die Urfache liege darin, daß 
der Deutfche vom Geemefen nicht3 ver= 
ſtehe. 

Der engliſche Jingo iſt für uns ge— 
fährlicher, als der franzöſiſche Chau— 
viniſt. Der Chauviniſt raſſelt gegen 
uns mit dem Säbel und ſtößt ohn— 
mächtige Drohungen aus, denen wir 
gelaſſen zuhören. Der engliſche Jin— 
go unternimmt ſelbſt nichts Feind— 
liches gegen uns, aber er verſucht An— 
dere gegen uns zur Feindſeligkeit zu 
verleiten, und bedient ſich dazu des 
Mittels der Verdächtigung. Wir er— 
heben dieſe Anklage nicht gegen Eng— 
land, das engliſche Volk, die engliſche 
Regierung, aber wir halten ſie mit al— 
ler Beſtimmtheit gegen eine Klaſſe von 
Engländern aufrecht, die wir als Jin— 
gos bezeichnen. 

Es iſt in engliſchen Zeitungen und 
von engliſchen Korreſpondenten in den 
letzten Jahren unerhört viel zum Nach— 
theil Deutſchlands gelogen worden. 
Man hat verſucht, alle Völker der 
Welt, und vor Allem die Amerikaner, 
zur Feindſchaft gegen Deutſchland zu 
reizen. Deutſchland ſollte den Spa— 
niern im Kriege gegen Amerika Vor— 
ſchub leiſten, Deutſchland ſollte die 
amerikaniſchen Intereſſen auf den Phi— 
lippinen, in China, auf den Samoa— 
Inſeln durchkreuzen. Amerika ſollte 
in der Lage ſein, durch ein Bündniß 
mit den Engländern gegen deutſche Ka— 
balen Schutz ſuchen zu müſſen. Alle 
ſolche Ausſtreuungen finden eine Zeit 
lang einen günſtigen Boden, aber zu— 
letzt bewahrheitet ſich doch der alteSatz, 
daß Lügen kurze Beine haben. 

Die deutſche Regierung iſt einem 
ſolchen Treiben nicht, wie es die All— 
deutſchen verlangen, mit Zorn und 
Drohungen, ſondern mit Klugheit und 
Geduld entgegengetreten und hat da— 
mit Erfolge erzielt. Die Wahrheit, 
daß Deutſchland zwar ſeine Rechte mit 
Feſtigkeit behauptet, aber keinem ande— 
ren Volke zu nahe tritt, liegt vor Aller 
Augen. Wir legen auf die Depeſche, 
in welcher der amerikaniſche Präſident 
MeKinleh ſeine freundſchaftlichen Ge— 
fühle für Deutſchland an den Tag legt, 
feinen übermäßigen Werth, aber fie be- 
fundet doch, daß die Ausftreuungen 
* — feinen befonderen Werth ge: 


lich aud) die Verwicke⸗ 
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bin und 


iieber unvermeidlich find, und 
daß fie 


burch freundfchaftliche Ver— 


bandlungen beffer gelöft werden, ala 
durch dad Schwert, und mwir haben die 


berechtigte Erwartung, daß fie zu einer 
Löfung fommen werden, bei welcher 
auf unfere Ehre und auf unfere Snter- 
— * vollſtändig Rückſicht genommen 
wird. 

Deuiſchland iſt zu ſo großem An— 
ſehen gelangt, daß es nicht nöthig hat, 
um geringfügiger Anläſſe wegen in hef— 
tigen Aeußerungen ſich zu ergehen; es 
iſt ſo mächtig geworden, daß es mit 
vollem Selbſtbewußtſein auftreten und 
dabei doch höſliche Formen wahren 
kann. Eine erhitzte Behandlung der 
Samoa-Angelegenheit, wie unſere All— 
deutſchen ſie befürwortet haben, wäre 
ein Zeichen von Schwäche und nicht von 
Kraft geweſen. 

Jede Nation ſucht ihre Rechte und 
Intereſſen mit vollem Nachdruck zu 
wahren; das iſt ein Zug der Zeit, von 
dem Deutſchland ſich nicht ausſchließen 
will oder kann; aber jede Nation iſt 
auch beſtrebt, die Konflikte, in die ſie 
geräth, friedlich zu ſchlichten und zu ei— 
ner Verſtändigung zu gelangen. Das 
iſt gleichfalls ein Zug der Zeit, von dem 
ſich Deutſchland ebenſo wenig aus— 
ſchließen kann. 

Daß die Friedenskonferenz im Haag 
zuſammengetreten iſt, iſt nicht der zu— 
fällige Einfall eines einzelnen Monar— 
chen. Sie hätte nicht zuſammentreten 
können, wenn nicht überall die Ueber— 
zeugung vorhanden geewſen wäre, daß 
ein ſolcher Verſuch nicht unterbleiben 
kann. Und wenn dieſe Friedenskon— 
ferenz nur geringe Ergebniſſe zeitigen 
wird, ſo liegt es in der Schwierigkeit 
der Sache und nicht im Mangel an 
gutem Willen. Der Geiſt, aus welchem 
die Haager Konferenz hervorgegangen 
iſt, durchweht die internationalen Ver— 
handlungen aller Staaten, und von 
dieſem Geiſte muß ſich jeder Staat tra— 
gen laſſen, der Erfolge erzielen will. 
Deutſchland wird um ſo mächtiger ſein, 
je friedliebender es ſich in allen Beſtre— 
bungen zeigt, ſeine Intereſſen kräftig 
zu wahrn. 


Fabriken einſt und jetzt. 


Ein Stück vorſintflutlichen Ein— 
drucks bietet heutzutage der Anblick 
ausgedehnter Werkſtätten, wo ein 
Wald ſchwirrender Wellen und trei— 
bender Riemen den Raum erfüllt. Den 
Fremdling ergreift geradezu ein 
ängſtliches Gefühl, wenn er da hinein— 
geräth in ein unentwirrbar tolles Ge— 
triebe losgelaſſener Lederbänder, die 
von der Decke herab auf die Dreh- und 
Hobelbänke zugleiten, um Scheiben 
und Räder umzutreiben und dann wie— 
der im Fluge an die Decke emporzu— 
ſteigen. Wie viele Menſchenglieder 
und Menſchenleben haben dieſe flie— 
genden Riemen mit ihrer Haſt und Ge— 
walt emporgeriſſen und vernichtet! Ein 
Arbeiter braucht nur mit einem loſen 
Aermel dem Getriebe nahe zu kommen 
und ſich von den Riemen erfaſſen zu 
laſſen. Die Gefahr, von dem Blitz— 
ſchlage eines hochgeſpannten elektri— 
ſchen Stromes getödtet zu werden, iſt 
beinahe eine Wohlthat gegenüber der 
grauſamen Verſtümmelung dieſes ha— 
ſtigen Stückes Materie, das mit pe— 
dantiſcher Wucht ſeine vorgeſchriebene 
Bahn durcheilt. Dieſe überflüſſige 
Ueberfüllung der Fabrikräume mit 
bewegten Gegenſtänden, die eine Un— 
menge unnöthigen Staubs aufwir— 
beln, Geräuſche verurſachen und oft 
auch die Gebäudemauern in Vibration 
verſetzen, die durch Brüche Arbeitsſtö— 
rungen hervorrufen, und die endlich 
durch zahlreiche in gegenſeitiger Rei— 
bung befindliche Stellen, wie Wellen— 
lager ꝛc., ſtetig Kraft verzehren und 
verſchwenden! Das ſtarrt von 
Schmutz und trieft von Oel. Alle 
dieſezuſtände ſind hervorgerufen durch 
die alte Art der Kraftübertragung. 

Das Bewegungsmoment einer Fa— 
brik, ſozuſagen das lebende Werk iſt 
die Dampfmaſchine. Von ihr aus 
vertheilt ſich die treibende Energie 
durch die Fabrikhöfe nach den Werk— 
ſtätten und durch die Werkſtätte nach 
den einzelnen Maſchinen. Dieſe Ver— 
theilung „bildete” eine der Haupt— 
fchmwierigfeiten bei der Anlage neuer 
Fabrifen. Wir wählen hier die Rede- 
form der Vergangenheit; in Wirflich- 
feit „bildet“ diefer Zuftand durch 
gehend3 noch die Gegenwart. Die 
Kraftvertheilung fand durh Drabt- 
feile, Yederriemen und Mellenftränge 
ftatt, die zumeift an der Dede ber 
Merkftatt entlang liefen. Won hier 
aus jpannen fih die Riemen nach ab- 
märt3 zu den einzelnen MWerzeugma= 
fhinen. Da nun die Gebäude und 
Arbeitsfäle oft im Wintel zu einander 
liegen, oft auch in Stodmwerfen über- 
einander, jo fieht man gleich, melche 
Unmenge von Zmifchengliedern nöthig 
ift, um die Kraft überall hin abzugmei- 
gen. Bei all diefen Abzmweiqungen ent- 
ftehen Verlufte. Denn man muß nicht 
vergeffen, daß zwei Zahnräder, die in- 
einandergreifen, bereit3 einen Berluft 
don mehreren Prozenten verurfacen. 
Ka, wenn fie fchlecht ausgeführt oder 
vernachläffigt find, vielleicht jogar bis 
ein Zehntel der Kraft, die jie übertra- 
gen follen. in einer Tyabrif, wo nun 
zahlreiche folcher Abzmweigungen und 
Unterabzmeiqungen eriltiren, und imo 
man nicht alle Kraftübertragungen, 
wie Drabtfeile, Riemen, Zahnräder 
und Lager, feharf und ftändig über- 
wachen fann,fummiten fich infolge def- 
fen die Verlufte in den einzelnen Glie- 
dern zu einer nicht unbeträchtlichen 
Höhe. Xedes Lager, jeder Riemen, je- 
des Zahnrad ijt ein Kraftfrefler. 

Zur Abhilfe diefer ungefunden Zu= 
ftände fommt ung eins der munderbar- 
ften Mittel der Neuzeit zu Hilfe. Seit 
mir e8 in der Hand haben, Kraft un» 
ſichtbar und ohne Raumbeanſpruchung 
auf weiteſte Entfernungen hin zu lei— 
ten und zu vertheilen, iſt auch für den 
Fabrikbetrieb eine neue Zeit angebro— 

* * men, ber —— Dee 2 
men, berfchwinden, und bie förperlofe 
Energie betrfcht in den Werkſtatträu⸗ 


‚men, 00 fie unfichtbar bie Arbeitäma- 


4, ak folde Wermwidelungen 


f&inen umtreibt. Die Elektrizität 

möglicht die großattigfte Löfung der 
Kraftvertheilung durch die Wabrit; 
nut muß man nicht denten, daß dies 
fo leicht und einfach gefchehen  ift. 


er- |fehleppen. Büs Weritid. 


Sabre der Entwidelung waren nöthig, | 


um jtufenmweife das fremde Clement, 
das mie jedes Neue eine gemwiffe Sprö- 


digfeit befigt, dienftbar zu machen.‘ 


Als treibendes Element ift überall der 
Drang nad) dem Yortfchritt herauszu- 
lefen. 3 find offenbar junge Kräfte, 
die nach Entfaltung jterben. Wenn 
man den gewaltigen Raum 


einer | wendung eleftrifcher Betriebstraft 
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üd_ bleibt 


jeinem Pla$, und um däffelbe vereint 
fich eine fleine oder größere Anzahl Ar- 
beiter mit ihren transportablen Werk: 
zeugmaſchinen. Auf der einen Seite 
des Stüdes wird gebohrt, auf der an- 
deren gefraift und fo fort. Durch diefe 
gleichzeitige IJnangriffnahme von 
jechs, acht, zwölf Seiten wird die Ur- 
beit viel rafcher erledigt, alfo Raum 
und Zeit gemonnen. 

Die transportable Arbeitämafchine 
ift vorläufig das lehte Wort in der An- 
in 


Wenn man den gewaltigen Raum einer | den Fabriten. 


| neuzeitlich eingerichteten Mafchinenfa- 
| brif betritt, bietet fich dem Beſchauer 
ein großartiges Bild der Reafamteit. 
sn der hohen Halle mit Glasdad, von 
eifernen Pfeilern unterjtügt, fluthet 
das Licht über Taufende von Mafchi- 
nen, Werfftüden und Arbeitern, 
tief unten im Bewequngäfluß der Thä- 
tigfeit Ihmwimmen. Der ganze große 


Raum über ihnen ift durch feine läfti- | 
gen Riementransmiffionen erfüllt. Nur | 
eine Anzahl Krähne von 10 Tonnen | 
Tragfähigkeit durchlaufen die Krahn: | 


bahnen der Höhe. Auf jedem derfelben 
befindet fich ein Krahnmärter, der die 
Eleftromotoren lenkt. Mit Hilfe die- 


fer Krahnen, welche die ganze Urbeits= | 


fläche bejtreichen, werben die Werkſtücke 


bon einem Ende der Hallenfchiffe nad) | 


dem anderen fpielend transportirt. 
Zmei Krähne von je 40 Tonnen Trag- 
fähigfeit bemältiaen die jchmerjten 
Stüde. Auf zwei Öeleifen unten lau= 
fen eleftrijfche Transportbahnen. Alles 
ift natürlicherweife hier eleftrifch, Die 
Energie wird an ifolirten Drähten zu- 
geführt, die an der Wand oder im ei- 
fernen Gitterwerf der 


ſieht. Statt der ſchweren ſchlagenden 
Riemen ſpannt ſich hier der unſicht— 
bare Aether an den Kabeln längs der 
Wände und treibt die Maſchinen. 
Wenn jemals ein zauberkräftiger 
Geiſt verſucht hätte, das Wunder von 
„Tauſend und einer Nacht“ ins prak— 
tiſche Leben zu übertragen und; das 
ſchwere Maſchinengetriebe einer Werk— 
ſtatt, in der ſich Tauſende von Men— 
ſchen bewegen, mit unſichtbarem Fin— 
ger, ja mit einer bloßen Zauberformel 
in Bewegung zu erhalten, ſo hätte er 
kaum eine andere Einrichtung treffen 
können. Eine Energie, die Tauſende 


von Tonnen hebt, die raſtlos den Boh-⸗ 


rer dreht und die Schneidewerkzeuge 
der Dreh- und Hobelbänke durch den 
harten Eiſenſtoff treibt, eine Energie 
von ſo hervorragender materieller Ge— 
walt durchgleitet wie ein Gedanke fein 
und unſichtbar dieſe Räume, 
plötzlich in den Elektromotoren der 
Werkzeugmaſchinen als lebensvolle 
und fruchtbringende Thätigkeit in Er— 
ſcheinung tritt. 

Das, was dieſe Werkſtätten ſo frei 
und lichtvoll macht, wird einer beſon— 
deren Anordnung verdankt, die wir 
heute nur erſt in wenigenFabriken wie— 
derfinden. Hier hängt nämlich nicht 
eine Reihe von Maſchinen in einer 
großen Gruppe mittelſt Riemen an ei— 
ner gemeinſamen Transmiſſionswelle, 
fondern jede Mafchine hat ihren eige- 
nen Motor, ihren eigenen‘{mpul3. Da- 


durch wird jeve Mafchine unabhängig | 


von der Nachbarin, unabhängig vom 
Ganzen. Diefe Motoren, klein und an 
möglichit unfichtbarer Stelle ange- 
bracht, ftehen Niemandem im Wege, 
fie verfchwinden zumeift unter der Ar- 
beitämafchine. Es tit dies eine An- 
ordnung, die nur möglich ift dank der 
Einführung des Drehſtromſyſtems. 
Und da die Vorzüge des letzteren in 
weiten Ingenieurkreiſen noch nicht ge— 
nügend gewürdigt ſind, iſt es zugleich 
eine Anordnung, die noch wenig An— 
hänger beſitzt. Es iſt dies der ſoge— 
nannte Einzelantrieb. 

Indem jede Maſchine einzeln an— 
getrieben wird, wird es möglich, ſie 
nach jedem beliebigen Raum, in jede 
beliebige Höhe zu verlegen. Ob eine 
Holzſäge auf dem Boden oder im Kel— 
ler ſteht, iſt vollſtändig gleichgiltig, da 
fie ihre Betriebskraft an einem Draht 
zugeleitet erhält, den man mühelos um 
die engſten und winkligſten Stellen 
verlegen kann. Das war früher bei 
Welle und Riemen nicht der Fall. Der 
Erfolg des Einzelantriebes iſt der, daß 
man den ganzen Raum einer Fabrik 
nach Belieben ausnutzen kann. Es gibt 
keinen Winkel, in den man nicht elek— 
triſche Energie leiten könnte. Während 
alſo beim Bau der alten Fabriken ge— 
rade auf die Kraftübertragung die 
größte Rückſicht genommen werden 
mußte, und die Aufſtellung der Mau— 
ern und Maſchinen nach der Lage der 
Transmiſſionen ſich richtete, fällt dieſe 
Rückſicht jetzt vollkommen fort, und der 
Architekt wirkt frei. 

Aber die Vortheile reichen noch be— 
deutend weiter. Indem man jeder Ar— 
beitsmaſchine ihten belebenden Im— 
puls mitgibt, das heißt, ſie mit dem 
Motor zuſammenbaut, wird es mög— 
lich, die unabhängige Maſchine jeder— 
zeit nach Belieben ihren Platz verändern 
zu laſſen. Die Elektrizität macht die 
Werkſtatteinrichtung mobil. In einer 
Fabrik wie die eben geſchilderte, iſt es 
in der That nur das Werk eines halben 
Tages, wenn man mit Hilfe derKtrahne 
ſämmtliche Maſchinen eines Hallen— 
ſchiffes umſtellen will, um einen be— 
quemeren Arbeitsgang zu erzielen. Ja 
noch mehr: gewiſſe Werkzeugmaſchinen 
wird man überhaupt transportabel 
machen. Man hat ſchon eine gan⸗e 
Reihe von Bohrmaſchinen konſtruirt, 
die von Stelle zu Stelle wandern, je 
nach dem augenblicklichen Bedarf. Vom 
kleinen Bruſtbohrapparat, den der Ar— 
beiter gegen die Bruſt ſtemmt, bis zur 
ſchweren Bohrmaſchine, alle ſind ſie 
vom Orte unabhängig, während ihre 
Vorgänger an feſte Fundamente ge— 
bannt waren. Große, ſchwere Ma— 
ſchinen werden mit Hilfe der Elektrizi⸗ 
tät fpielend gehandhabt, fie werden zu 
handlichen Riefenmwertzeugen. 

Praktifch ift dies von großer Be- 
deutung. Man hat nicht mehr nöthia, 
große Wertftüde von 20,000 oder 40,- 
‚000 Zonnen von. einer Majhine zur 
anderen duch die Yabrilräume zu 


Das Banillin und die Bakterien. 


‚sn Erinnerung find wohl noch bie 
gerade im letten Jahre befonders in 


| 
| Deutfhland zahlreich gemeldeten Ber- 


die giftungen durch Vanilleſpeiſe. Beſon— 


deres Aufſehen erregte die Erkrankung 


von 19 Perſonen 


Säulen und | 
Pfeiler verleat find, und die man Taum | 


bis fie | 


——— ——— — — — — — — — — — — —— — — —— ————— —— ———— — — 


im Juni vorigen 
in einem Reſtaurant 
bon einem Banillecr&megericht gegefien 
hatten. E2 wurden nur diejenigen Gä- 
' jte ergriffen, welche von dieſer Speiſe 
\ gefoftet, während alle anderen Berio- 
ı nen, welche am gleichen Tage andere 
| Gerichte dort gegeflen, volljtändig ge- 
| fund blieben. Diefe Maffenertrantung 


| Jahres, melche 


ı hatte Dr. Waffermann in der vd. Lep- 
den’jchen Klinik in Berlin veranlaft, 
‚ eingehende Unterfuchungen über die 
ı Entjtehungsurfache und die Bedingun- 
gen, unter denen eine derartige, die AIl- 
gemeinheit gefährbdende Schädigung 
von Nahrungsmitteln vor fich aehen 
fann, anguftelen. Durch die milfen- 
ſchaſtlichen Errungenſchaften der letz— 
| ten Jahre hat man ald Urfache vieler 
Vergiftungen durch animalifche Stoffe 
Gifte entdedt, welche durch Einwirkung 
| bon YFäulnigbatterien oder anderen 
| Mitroorganismen entitehen. So fennt 
man jeht das Toxin der Fleiſchbergif— 
| tung, der Wurftvergiftung, der Mies- 
mufchelvergiftung, der Milch- und Kä- 
jevergiftung. Als NRefultat der ermähn- 
| ten Unterfuchungen ergab fich, dah das 
| Banillin durch fein Reduftionsvermö- 
ı gen das Wachsthum beftimmter Batte- 
ı rien ermöolicht, während dagegen Zi- 
tronenfaft durch feinen Säuregehalt 
ı antijeptijch wirkt. Für die Bereitung 
bon VBanillefpeifen ift daher nothmen- 
dig, die Milch vor der Verarbeitung 
ı gut abzufochen und nur frifche Eier zu 
verwenden, peinlichite Neinlichteit bei 
ber Benugung von Kochgejähen zu 
| üben, die Kochgefchirre mährend und 
| nach) der Zubereitung zu bededen, wozu 
ı man übergreifende jtatt der fehlerhaf- 
ten, aber in der ganzen Kochtunjt übli- 
chen, einjallenden Dedel verwende. 
Bis zum Gebrauch ftelle man die Spei- 
jen auf Eis oder wenigjtens fühl. 








— Ein Schlaumeier. — Er: „Outen 
Tag, gnädiges Fräulein.” — Sie: „Ja 
— bitte, fennen Sie mich denn?" — 
Er: „Allerdings — Sie jehen meiner 
zulünftigen Braut jehr ähnlih—wenn 
Sie wollen.“ 

— Im Dienſt. — Rüffel: Iſt doch 

ein grober Kerl, unſer neuer Amtsrich— 
ter, geht vorbei ohne mich zu grüßen 
oder auch nur anzuſehen! — Schnüfel: 
Ja, er geht nach dem Gericht; und 
wenn er im Dienſt iſt, geſchieht bei ihm 
alles ohne Anſehen der Perſon! 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Gattin und Mutter am Mitte 
tod, den 26. Nuli, um balb zwölf Uhr Moracız 
nah furzem Leiden fanft entichlafen tft. Das % 
gräbnik Findet ftatt am Samitag, den 8. Aulı, 
Diorgens Hlbr, vom Trauerbauje, 754 N. Leapitt 
Str., nah dem PVonifazius Kirchhofe. Die trauern: 
den Sinterbliebenen: 


anf Bi, Gatte, 

Sarl, Hedwig, Marie, Nler: 
ander, Kınder. 

Maria 9. Bi, Schwiegertochter. 


Todes: LYinzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer innigft geliebtes Töchterchen 
Shriftine Eurgen 

im Alter von 18 Monaten am Donnerfitag, den 77. 
Juli, fanft und ruhig entihlafen ift. Die Meerdi- 
gung findet ftatt am Samftag, den 29, Juli, vom 
Xrauerbaufe, 4724 Laflin Str., nab der Grand 
runf:-Bahn und von da nah dem St. Marns: 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ssenrh und Garrie Surgen, Eltern, 
nebft Kindern. 


Toded- Anzeige, 


syreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unjere liebe Mutter 


Eliſe Lehr 


im Alter von 36 Nabren 10 Monaten und 24 Ter:n 
felig im Hertn entichlafen ift. Die Brerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 8. Yuli, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 1158 W. 59, Sır., nah Oafmood$, 
Um ftile Theilnahbme bitten: 


Franft J. Lehr, Gatte, 
ei Kindern. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185 novl,ddibe 


Alle Aufträge pünktlid und Bifigfl Beforgt. 


Arohes Krieger: Sell 


zu Ehren bed 


14. Delegaten: Tages 


— des — 


Deulſchen Krieger⸗Bundes 


von Nord⸗Amerika, 
am 13., 14. und 15. Auguft. 


Sonntag, den 13. Auguft: 
Grosse Parade! 


Du Bolts:Feit "Te 


im Nord: Chicago Schüten :Bart. 


militär Doppel-BRonsert 
im großen und fleinen Park. 
Außergewöhnliche Voltsbeluftigungen, 
2.1.0, u.fw 
18jun,2,15,22,27j1,5,1laug 


34 Theuler.Vorſleſſun 
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Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 


EEE 
dem Dorgejogen. 


3 LUYSGAR 
Nord Clarf Str., 1 Blod nördli d 
CH Neue Geiehihait jede 





albericht. 


Hondent der Baufcrottgeridhts:- 
Neferenten. 


Das neue Banferottgefet abfällig beurtheilt, 


Die geftrige Situng bes National- 
fonvents der Banterott-Gerichts-Nefe- 
renten, welcher im Chicago Beach-Hotel 
tagt, war viel befjer bejucht, al3 die Er=- 
dffnungsperfammlung am Tage zubor, 
Jieferent Charles B. Keller von Omaha 
fritijirte Das neue Bankerottgeſetz ſehr 
abfällig und führte in längerer Rebe 
aus, daß das Gejeh fich in jeiner jei- 
gen Fallung burhaus nicht bewährt 
habe und einjchneidender Abänderungen 
bebürfe. Das neue Banferoitgejeb, er- 
Härte der Redner, ift voller Fehler und 
deshalb faft ganz merthlog. Es be— 
nimmt thatjächlich dem Öläubiger jeden 
Schuß und gereicht nur dem uneht- 
Ichen Schuldner zum Vortheil. Na, 
der Schuldner wird geradezu durd) das 
Gejeg in Verfuchung geführt, jich auf 
unehrliche Weife feiner Verbindlichtei= 
ten zu entledigen. Wenn emand, 
nachdem er flüchtig geworden ilt, für 
banferott erklärt wird, jo dauert e& 
in Folge fehlerhafter Beitimmungen 
bes Banferottgejeges 25 Tage, bis 
die Gläubiger zujammentreten und 
einen Mafjenverwalter erwählen fün- 
nen. Das gibt dem unehrlichen Ban 
ferotteur hinreichend Zeit und Gelegen- 
beit, inzmwijchen feine Beftände zu ver- 
äußern, jodaß dann feine Gläubiger 
das Nachjehen haben. Ein großer Feh— 
ler im Gejebe ift e8 ferner, daß Iemand 
auch, nachdem er fich im Banterott- 
gericht für zablungsunfähig erklärt 
hat, bi3 zur enbgiltigen Verfügung im 
Belite der Beftände verbleiben darf. 
Der Schulbner jollte, jobald er beim 
Bankeröttgeriht um Entlaftung von 
jeinen Verbindlichkeiten einfommt, un= 
ter der Aufficht des Bundesmarfchalla 
bleiben, bis ein Maffenverwalter er- 
nannt ift. Das Gejeß jollte ferner jo 
abgeändert werden, daß der ganze Fall 
in einer Verhandlung erledigt wer- 
den fann. Dadurch würden vielgeit und 
Koiten erfpart werden. Dann jei aud) 
die Beitimmung in Beziehung auf 
Banterotteure, welche fich einem richter= 
lichen Verhör entziehen, jo unflar abge= 
faßt, daß fie in verfchtedener MWeije ge= 
deutet werden fünne. Das ganze Gejeh 
jollte fo gehalten jein, daß dadurch die 
Schuldner zur Ehrlichkeit gezwungen 
werden. Freilich ijt wenig Hoffnung 
vorhanden, daß der Kongreh das Gejet 
entiprechend abändern wird, denn die 
Erfahrung hat gelehrt, daß die BVer- 
Tuche, ein Banferottgejet zu amendiren, 
ftet3 zu dem Widerruf des ganzen Ge 
jeges geführt haben. 

Bundesrichter E. E. Kohlfaat er- 
Härte fich gegen da8 Banterottgejeß ala 
eine dauernde Einrichtung und prophe- 
zeite, daß eS innerhalb eines Jahres 
widerrufen werden würde. 

E3 jprach ferner Referent 9. 8. 
Satvyer von Keofuf, Xa., über das 
Ihema: „Venorzugte Gläubiger”. Am 
Abend mohnten die Theilnehmer an 
dem Konvent einem ihnen zu Ehren 
im „Union Zeaque Club“ aeaebenen 
Bantett bei. 

Für den heutigen lekten Tag des 
Konvents find folgende Ihemata zur 
Beiprehung angefeht worden: „Aus- 
nahmen unter dem Gefeh”, DO. A. 
Sperry, er „Bermwaltung | 
von Erbihaften”, Fr. L. Kahle, Frant⸗ 
lin, Pa.; „Unehrliche Banterotte“ „F. 
W. Hotchkiß, Buffalo. 


Sich ſelbſt beſtegen 


iſt det größte Sieg. Mit dieſem Gemeinplat ſind die 
Geſunden nur zu ſchnell bei der Hand, wenn ſie der 
üblen Laune der von chroniſchen Krankheiten Gefol— 
terten billigen Troſt zuſprechen wollen. Aber mit 
Rath und That ſpringen dieſe „Samariter der Re— 
densart“ nicht bei. Wenn j. B. Jemand von den 
Folterqualen der Hämorrhoiden gepeinigt wird, ha 
ben ſie auch nichts übrig als Redensarten, 
in ſolchen Fällen Hilfe doch recht leicht zu beſchaffen 
wäre: Mit Dr. Silsbee's Anakeſis. Proben von 
P Neustaëedter & Co. Box 2416, New York 
koſtenfrei verſandt. ddſa 


⸗Verein der Ange: 
Seipps 


Unterſtützungs 
ſtellten von Courad 
Brauerei. 


Im herrlichen Monon-Park, Cedar 


Lake, Indiana, hält der obengenannte 
Verein am Sonntag, den 6. Auguſt, 
ſein 24. Piknik ab. Es iſt bekannt, daß 
der Verein es verſteht, Feſtlichkeiten zu 
arrangiren. Das Arrangements-Ko— 
mite, beſtehend aus den Herren Joſeph 
P. Hoß, DietrichClaſen, LouisSchult— 
heis, Albert Houska, Henry Nelſon, 
Chas. Langejohn und Ed. Clauſius, 
hat ſich dieſes Mal doppelt ange— 
ſtrengt, um den Beſuchern einen fröh— 
lichen und vergnügten Tag zu bereiten. 
Ein Extra-Zug verläßt am 6. Auguſt, 
Morgens 83 Uhr, den Bahnhof an 
Polt und Dearborn Straße, und wird 
an folgenden Stationen anhalten: 22., 
26., 31., 41., 47. und 63. Str., jomie 
Burnfide und Hammond, Ind. Volts- 
fpiele aller Art, für Jung und Alt, 
für Wohlbeleibte und Magere, für 
Männer und Frauen, werden beran- 
ftaltet. Die Sieger werden mit jcho- 
nen ®Preifen ausgezeichnet. Prof. 
Fiedlerd Brauer -» Kapelle wird flott 
zum Zanze auffpielen. Jeder Bethei- 
ligte wird fich urgemüthlich amüfiten. 
Preis der Rundfahrt, einfchließlich 
Eintritt zum Park, 50 Cents. Kinder 
unter 12 Xahren, in Begleitung ber 
Eliern, haben freien Zutritt. 


Verſchoben. 


Die Verhandlungen in dem Prozeß 
egen die Hebamme Marie Krieger und 
Kt Smith, melde de Todtſchlags 
angeflagt find, murden gejtern bon 
Richter Stein wegen Erfrantung der 
Frau Krieger bis zum Auguft-Zermin 
verfchoben. Die Anyellagte war jchon 
am erjten Tage der Verhandlungen 
wiederholt ohnmächtig und fhließlich 
fo unmohl geworden, baß ber Richter 
zen eintreten laffen mußte. 
achdem geftern die Jury bollzählig 
geworden tar, murbe frau Krie et 
wiederum von einem jo heftigen 
"mwohlfein befallen, daß fie in einem "a 
nad Haufe gebracht werben mußte. 
dem fpäter gemeldet‘ tmur- 
* vo bie Angeflagte ei tantt 
i bie Jury und teaf bie 


während | 


Der Schutralh. 


Graham kann fich fich feine Straf- 
lofigteit erfaufen. 


Die ftehenden Homites für das 
nähite Schuljahr. 


Wegen eımer neuen Grammatif fommt es 
zu einer heftigen Debatte. 


Die hod; falarirten Lehrkräfte müfen fi 
einen fünfprogentigen !Gebaltsadjug 
«gefallen laſſen. 


Ferien btö zum 6. September. 


Die ftädtifche Erziehungs-Behörbe 
bielt gejtern Abend ihre legte Sigung 
bor den Sommer-Ferien ab und wird 
erit am 6. September wieder zufam- 
mentreten. Ehe man fich vertagte, wur— 
de auf Antrag bes Schulrathmitglie⸗ 
des Loeſch folgender Beſchluß in Be— 
zug auf den flüchtig gewordenen ehe— 
maligen Sekretär der Behörde, Wil— 
liam A. S. Graham, angenommen: 

„Da durch die Preſſe allüberall die 
Nachrichtet verbreitet worden iſt, daß 
der Schulrath ſich bereit erklärt habe, 
ſeinen früheren Sekretär William A. 
S. Graham nicht weiter ſtrafrechtlich 
zu verfolgen, ſofern er ſelbſt oder ſeine 
Freunde die unterſchlagene Summe 
zurückerſtatten, und 

„Da nach Anſicht dieſer Behörde ein 
ſolcher Kompromiß dem Geſetze ſo— 
wohl, wie der öffentlichen Moral 
ſchnurſtracks zuwiderlaufen würde, 

„Sofeiesbefhloffen, daß 
es den GSchulrathsmitgliedern, mie 
au dem Anmalt jener Behörde ftrikt 
verboten ijt, irgend einen Vergleich mit 
bejagtem Graham und deflen Freun- 
den zu treffen, oder das Verfprechen 
zu geben, den Flücdhtling nicht ftraf- 
rechtlich verfolgen zu laffen, went die 
beruntreute Summe zurüdbezahlt 
werde.“ 

Dieſe Reſolution wurde mit allen 
gegen die Stimme ded Schulrathämit- 
gliedes Mark angenommen, wie weiter: 
bin auch ein Beichluß, Taut welchem 
Sefretär Legner und Anwalt MMa- 
bon offiziell ermächtigt und beauftragt 
werben, von Graham oder defjen Bür- 
gen die fehlende Summe zurücdzuber- 
langen. Lebteres wird vielleicht noch 
im Laufe de3 heutigen Tages gefche- 
ben, und e3 heißt, daß die Angehörigen 
und Freunde Grahams das Geld bis 
auf etiva dreitaufend Dollars beifam- 
men haben. 

Präfident Harris unterbreitete dem 
Plenum geftern Abend die Lifte der 


nachſtehenden Komites für das nächſte 
Schuljahr. Dieſelbe lautet alſo: 

Diftritt No. 1—Rogerd, Chrifto- 
pber und Marf. 

Diftrift No. 2—-Schmwab und GSer- 
ton. 

Diftrift No. 3—Cameron, Meier 
und Loeſch. 

Diftritt No. 4—Sherman, Wolff 
und Domney. 

Diitritt No. 5—MWallef und Gal- 
lagher. 

Diſtrikt No. 6—Sherwood, O' Keefe 
und Harris. 
Diſtrikt No. 7-Keating und Clauſ— 
ſenius. 

Diltritt No, 8S—Brenan, 
und Stoltz. 

Schulverwaltungs-Komite —Bre— 
nan, Vorſitzer; Sherwood, Loeſch, Ca— 
meron, Frau Sherman, Keating, Frau 


Dawes 


O' Keefe, Sexton, Dawes, Stoltz, Chri— 


ſtopher, Clauſſenius. 

Komite für Schuldiener und Utenſi— 
lien — Gallagher, Vorſitzer; Keating, 
Mark, Rogers, Cameron. 

Gebäude und Grundſtücke —Rogers, 
Vorſitzer; Downey, Mark, Frau Sher— 
wood, Gallagher, Cameron, Sexton, 
Loeſch, Wolff. 
Finanz -Ausſchuß — Mark, Vor— 
ſitzer; Downey, Rogers, Schwab, 
| Dawes. 
Juſtiz -Ausſchuß — Serxton, Vor—⸗ 
ſitzer; Schwab, Dawes. 
Komite für Schulfonds- Eigen— 
thum — Sherwood, Vorſitzer; Rogers, 
Downey, Walleck, Loeſch, Wolff, 


Dawes. 

Hochſchul-Komite — Frau Sher— 
man, Vorſitzer; Gallagher, Meier, 
Keating, Frau O'Keefe, Wolff, Stoltz. 

Handfertigkeits -Unterricht —Dow— 
ney, Vorſitzer; Mark, Meier, Sher— 
wood, Chriſtopher, Walleck, Loeſch. 

Komite für Spezial» Fonds — Ca—⸗ 
meron, Vorſitzer; Schwab, Brenan, 
Walled, Keating. 

Zeichnen Wolff, Vorfiger; 
Dames, Gallagher, Frau D’feefe, 
Clauſſenius. 

Muſik — Loeſch, Vorſitzer; Meier, 
Frau Sherman, Schwab, Wolff. 

Deutſch — Stolz, Vorſitzer; Bre— 
nan, Frau Sherman, Chriſtopher, 
Tlauſſenius. 


Eine prächtige, 
zarte und reine 
Geſichtsfarbe 


folgt dem Gebrauche von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien find 
die beften, welche der medizinifchen Wiflens 
ihaft befannt find. 


Eine Warnung! 


Man Hüte fi vor billigen „Schtoefels 
Seifen“, die aus unreinen Abfällen hers 
geftelit werden und fehr N find. — 
Ueberzeugen Sie fi, dab Sie 


Glenn’s Schwelel-Beife 


erhalten. Jedes Stüd ift geftempelt.— Die 
Seife ift die einzige SchwefelsSeife, mit 
der Sie die en Nejultate erzies 
len können. — Verſuchen Sie 


Glenn’s Bchwefel-Beife 


—diefelbe vr —* gefallen. — Sie 
rn nur die echte nehmen — jedes 
tüd ift seit: 


Don aten Mipoipeteen vertauft. | 1 


" Fumunteriöt _ . Meier, Vorfiher; * 


Chriſtopher, Walleck, Serton, Stoltz. 
Schulzwang — Chriftopher, Vor: 


fißer; Loeich, Meier, Schwab, Frau 


D’Heefe, Serton. 

Normalſchule — Keating, Vor» 
figer; Chriftopher, Shermood, Yrau 
Sherman, Schwab, Frau O'Keefe, 
Sexton. 

Komite für Reformen — Clauſſe— 
nius, Vorſitzer; Cameron, Gallagher, 
Loeſch, Stoltz. 

Komite für Geſchäftsregeln 
Walleck, Vorſitzer; Downey, 
gers, Mark, Chriſtopher. 

Rachbenannte „Truant“⸗ Agenten 
—— für das nächſte Jahr gewählt: 

J. MeNamara, Frances A. Brown, 
— U. Philgren, Amanda Me: 
Donald, Nellie Roche, Hannah C. 
Smith, Ellen U. Rogers, George W. 
Lanfirski, DellaGutherie, J.J. Neuſſe, 
Ellen A. Ryan, Nellie Gerne und 
Nora Harley. 

Die Kohlenlieferungs-Kontralte für 
das fommende Schuljahr wurden mie 
folgt vergeben: 

Diftrift Nr. 1 — Bismard Coal 
Co., Indiana Blod, $3.25; rauchlos, 
$2.91; Unthracite, $5.45 und $5.70. 

Diftritt Nr. 2 — Anthracite-Bitu- 
minou8 Coal Co, Indiana Blod, 
82.33; rauchlos, $2.87; Anthracite, 
$5.45 und $5.70. 

Diftrift Nr. 3 — O’Oara, King & 
Co., Indiana Blod, 2.38; rauchlos, 
$2.85; Anthracite, $5.45 und $5.70. 

Diftritt Nr. 4 — Chicago and In 
diana Coal Eo., Indiana Blod, $2.38; 
Weaver Coal Co., rauchlos, $2.84; 
Peabody Coal Co., Anthracite, —5. 45 
und $5.70. 

Angenommen wurde dieEmpfehlung 
des Finanz-Ausſchuſſes, wonach allen 
Lehrkräften, die ein Jahresſalär von 
$2000 oder mehr beziehen, für die letz⸗ 
ten vier Monate dieſes Jahres fünf 
Prozent ihres Gehaltes abgezogen wer— 
den ſollen. Betroffen werden von 
dieſem Beſchluß der Vorſteher des 
ſtädtiſchen Schulweſens, 9 Di— 
ftriftsS = Vorfteher, 1 Superviſor 
des Spradhunterrihts, 7 Aififten- 
ten der Normaljchule, 14 Hoch 
Ihul-Borjteher, 37 Hilf3-Vorfteher in 
Hohfchulen und 8 Vorfteher von Ele- 
mentarſchulen. 

Ueber die Empfehlung des Schul— 
verwaltungs-Komites, für die unteren 
Klaſſen der Elementarſchulen eine von 
der hieſigen Verlagsfirma Wheeler & 
Co. herausgegebene Grammatit einzu= 
führen, fam es zu einer recht lebhaften 
Debatte. Vor allem befämpfte Schul- 
tathsmitglied Cameron den Antrag 
auf's Heftigfte; er erflärte, daß daz in 
Frage ftehende Buch, für melches die 
Schulkinder 40 Cents bezahlen jollen, 
zu 123 Cents da3 Stüd noch mit Profit 
hergeftellt werden fünne. Der Säul- 
Iruft mwolle der Erziehungsbehörbe 
auch diefes Buch aufoktroniren, da e3 
ihm einen recht hübjchen Reingemwinn 
($6,618) einbringe. Die Schulrath3- 
mitglieder Sherwood und Keating ver- 
traten die andere Seite, und das Er> 
gebniß ber Abftimmung lautete jchließ- 
lich folgendermaßen: 

Für die Anjchaffung der Gram- 
matit: Sherman, Rogers, Sherwood, 
Reating, Sallagber, Chriftopher, Wal- 
led, Schwab, Clauffenius, Dames, 
Serton, Präfivent Harri3 — 12, 

Dagegen: Brenan, Cameron, 
Mark, Meier — 4, 

Der Abftimmung enthielten fich: 
Xoeich, Wolff und Stolz. 

Ein aus den Schulrathgmitgliedern 
Chriftopher, Meier, Loefh, Marf und 
Stolz beftehender Unter - Ausfchuß 
tird jich mit der Refolution des Erit- 
genannten näher zu befaffen haben, 
monad ein neues Departement für 
milfenichaftliche Pädagogik aeichaffen 
werden fol. 

Der neue Leiter der Normalfchule 
wird erft im September ernannt mwer- 
den; Mm. M. Giffin fol fomeit die 
beite Ausficht haben, Col. Barfers 
Nachfolger zu werden. 


Ro⸗ 


Alle, welche ihren Rheumatis mus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimet K Amends Re— 
zept Nr. 251 probiren Gale & Blodi, 4 Monroe 


Etr. und 34 Waihington Etr., Ugenten. 


Plattdeutihes Volfsfeit. 


Sämmtlie Plattdeutfchen Gilden 
haben fich vereinigt, um am nädhiten 
Sonntage, den 30.%uli, im Nord Chi- 
cago Schügenparf ein großes Voltafeit 
zuveranftalten. Die Vorbereitungen lie- 
gen in den Händen von bewährten Ar- 
rangeuren, vornehmlich von %. Braun, 
von Gilde Nr.28, Vorfigender des Feft- 
fomites; U. Pinzte, bon Bilde Nr. 15, 
ftelipertretenderQorfigender: %. Dabel- 
ftein, von Gilde Nr.9, Br. und Finanz- 
Sefretär; W. Jenfen, von Gilde Nr. 
21, Schagmeifter: % Braun, von 
Gilde Nr. 28, Tidet-Schabmeifter. 

Nach den Vorbereitungen zu fchlie- 
Ben, wird diefes Felt einen Charatter 
ber Grofartigfeit annehmen, den faum 
eine der früher von den Gilden veran- 
ftalteten Tyeftlichkeiten erreicht hat. Ein- 
geleitet wird diefelbe durch einen groß: 
artigen Umzug, melder durch bie 
Hauptitraßen der Noromeftjeite fich 
nad) dem Teftplag bemegen wird. Als 
Marjchälle werden VW. Erdmann, von 
Gilde Nr. 2, R. Dorn, von Gilde Nr. 
52, und W. Jenfen, von Gilde Nr. 21, 
fungiren. Der Abmarſch wird von der 
Ede von Milmaufee Ave. und Dipifion 
Str. aus erfolgen. Volföbeluftigungen 
aller Art für Jung undAlt werden por- 
bereitet. Ulle Bejucher werden auf’3 
Beite unterhalten werben. 


Streit zwiſchen Nachbarn. 


In Folge eines nachbarlichen Strei— 
tes befinden ſich jetzt Frau Kuehn, 
wohnhaft No. 51 Notton Str., und ihr 
Sohn John, erſtere mit einer Kopf— 
wunde und John mit eingeſchlagenem 
Nafenbein im County-Hofpital. Die 
Siegerin im Kampfe, Frau Sullivan, 
mohnhaft im Haufe No. 53 Norton 


‚Str., welche nur eine jehr unbedeutende 


Berwundung dapongetragen haben foll, 


Det. e8 big jept borgezogen, ſich unficht- 
; machen. 


Wir fer- 
viren ein 
erfter Klaffe 
Dinner 
in unferem 
Reſtaurant 
für 


15€ 
3,500 


Glotb, 
Qual., 


Vards 
ertta 
per UN 


Sic 


2,500 Qarb3 4-4 une 
gebl. Sheeting, gutes 
Gewicht, ein großer 
Bargain, Zu 


% 


23,200 Yard meiker 
Domet Flanell, wird 
Freitag verfauft zu » 


1c 


36⸗zöll. Cheeſe Cloth, 
leiht beihmngt, — zu 
3 per Vard ober 2 
Yards für 


1c 


Qualität gebl. 
63x90 Zoll, 


Long 
feine 


Gute 
Sheets, 
fpeziell zu 


2360 


Gute Qual. gebleichte 
Betttiicher, 72x00 Zoll 
— jpeziel zu 


270 


Kiffen-Ueberzüge, 5X 
35 Zoll, eine fpezielle 
Partie, mird Freitag 
geräumt au 


33c 


5000 Ud3. meißer u. 
farbiger Pique, — 
per Yard 


4ie 


3,000 Vards 
betupfter Smwiß, 


Yard 
ac 


15,000 Yards farbiger 
Yan, regul. 5c_ und 
10c Werthe, zu Be, 
24e und 


2% 


2,300 Yards geftreifs 
tes Madras Cloth, — 
werth e die Yard, 


zu 
2: 


Eureka Bleiweiß, — 
per Pfund 


Sc 


Meike Sranittäffen it. 
Untertaffen, per Paar 


% 


Tin Top Selln Gläs 
jer, werth 2c das St., 
Freitag 6 für 


de 


weißer 
per 


J Maſon Fruchtkrüge, — 


leicht durch Waſſer 
beſchädigt, aber ſonſt 
vollkommen gut — 
Quarts, Stüd 


%ı 


Ganzſeidenes Satin 
Paby: Band, mwertb 2 
per Yard, Freitag 3 
Yards für 


1c 


Corded Jean Waiſts 
für Kinder, mit Tuch 
überzogenen Knöpfen, 
. 30 das Stüd, 


121c 


200 Grafb Tam ©’: 
Shanters, das Etüd 


% 


San Ties „für Män: 
ner, dolle Länge, ein 
Dubend in einem 
Yun, per Bund 


dc 


Blaue Denim _ und 
blaue und weiße Jum⸗ 
pers für Männer, 
leicht beichmust, zu 


123€ 


Um 4.00 Nachm. — 
1000 Yardz Reiter von 
Seiden: und Sam: 
metitoffen, mwertb bis 
zu 309c die Vd., zu 


Je 


Win. Simpfon’s befte 
ihwarze Prints u 5 
die 
für 


Yard — 


1c 


Wir offeriren 1000 
Vds. Shirting Prints 


au 1 ie 


1000 YpE. indigoblaue 
Prints, mwertb Te bie 
Yard, zu 


15€ 


Simpfn & 


Win. 
beſte Novelty 


Sons 


drinis. die Yard zu 


DIT s 


de © SR re 


— 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


ununun 


500,000 Ansränmung. 


Morgen, Freitag, den 28. 
den hat, zum Abfchluß bringen. 
morgen ilt der Schluß. 


Fügt diefer Thatfache hinzu, day wir am Freitag Abend Ynventur aufnehmen, 


| det bald einjehen, weshalb die nachftehenden Preiie 


15 bis 25 Vroz. niedriger find, als anderswo. 


Großartiger Räumungs: 
Vertauf Freitag in 


Nteitag it Anventur-Aufnahme, und bevor wir das Lager aufnehmen, 
möglich, eine Räumung dejielben vornehmen, oder jo viel wie wir irgendwie fünnen. Kojten 
oder Werth ipielen feine Rolle—da3 Lager muß geräumt werden — und am reitag werden 


wır Kleidungsitüde zu ein Drittel des Arbeitslohnes verfaufen. 


nie zuvor auf unjern Tijchen. 


Shirt:Waiits, 


Crafb Stirts, die überall für 75c verfauft 


werden, Freitag, um 3 Nach 


Unjere jümmtlichen zerfnitterten und beihmusten 
weißen und farbigen Waifts, die 30c, 
Te und $1.00 waren, Freitag für. . 
Der Nefter unjerer weißen Dud Suits, die, 
neben für 


bis zu 5.50 waren, 


melche zu 79c verfauft wurden, {ireitag 
um 8 Uhr 


123 


Tud - 
geben für . . 


2ic 


geräumt zu 


aeräumt zu... 


Unjere jümmtlichen Wajchtleider für Finder, 


geben 


19c, 296, 39 u. 49e 


Räumung zu 


werden wir, 


Juli, werden wir thatlählich den größten Räumungs-Verkauf, der je in Chicago ftattgefun= 
500,000 werth in Baargeld:Waaren verichleudert während des Monats Juli und | 


und hr wer: 


Suits, Hleiderröden und Shirt-Waiits. 


wenn 


Soldye Bargains waren 


Gapes für Damen, beftidt, 
Jadet3 für Damen, mit Seide gefüttert, 
NadetS für Damen, zn — 


278 Madintofbes, — 83.50 — 


Le für Damen und Ninder. 


Muslin-Reinkleider für Damen, mit — 


of Tucks mwerthb 1% . 


Muslin Gomwns BR Damen, BR te, 


mwertb 49 . 


en. 
81.48, 25c, 19e, 15e, 


Neit der Mufter-Partie von feinen Gotond, Bein: 
Korjet Cover und 
ausverfauft ohne Nüdficht auf Koften oder Wertb. 


Hleidern, Hemden, 


Wrappers für Damen Galico, Percale und Ların$, 
Facons, —— 98 


A all die neueften 
59e, 49ec bis . 


* Speziell von 8.30 bis 9.30 — Calico Wrappers „mis 


Dote und ertra weiten Rod, 
mwerthb v9 . 


Puhwaaren. 


Am Freitag verkaufen wir 200 modern garnirte 


Hüte, alle weiße, reguläre 83 Hüte, 


Eine große Auswahl von feinen Split-Stroh-Matroſen— 


Hüten, in allen Farben, werth 81.50, zu 


Short-Back Matroſenhüte für Damen, werth 50e, 


Blumen und Federn. 


Daiſies, Flieder und Blätter, 


250 Dutzend Korn-Blumen, 
werth 39e, Freitag zu 


200 Gros jehwarze Gurled-Quills, werth Sc, 


2 für.....................*.*. das nein . 
Bänder:Reiter. 


Eine Partie Bänder-Reiter, beitehend aus ganz-feidenen Taffetas, 
Satins, Dresdens, Doppel-Faced-Satins, 
bis zu 79c die Yard werth, in Längen von 1 bis 3 Yards, zu we⸗ 


niger als den halben Preis. 


u Teuer: Berfauf von 


A.C. McClurg & Co.’s 
Bücher n. Lehrer-Bibeln. 


Standard und Gopnrighted Werke zu 
1c, 2c, 3, 5c, 10c, 1öc, 
250, 35e, 4öc. 
Unſer 10e Tiſch 


iſt ein Wunder — wir werfen Tauſende von Pils 
chern täglich auf denſelben, werth von 5Oe bis zu 
2.0 — überjebet diefe Gelegenbeit niht—fommt 
und fauft ein Auch, das 10 Mal den u 3 10€ 
mwerth ift, für. . 4 


Notions, Fancy Waaren, 


jtelfvon S bis 10 Vorm. Freitag 
RB. Goat3’, GClart'3 Mile-Fnd und Glarf’$ 
beiter 6:Cord — nfaden, 1c 


p 


pule . 
jiell don 8 bis 10 Borm. Freitag- 
* 100: — Näbjeide, ic 


rn 


e 
. & 
N. 8. 
€ 
e 


h 


2 


!ding Prog.’ 
Spule . . 
peziel 1-40 Grob reinweiße dverlmu tter⸗ 
An nöpfe, Nummern 16 bis 2, Werth 5c bis 1e 
& das Dußend, per Dukend . 82* 
Speziell5W0 Dust. Velveteen Etirt Facing, 
2 Zoll breit, 4:Yard: Bolts, Werth 15c jeder, 2% 
Preis, per Stüd „ . u ee 


Dritter Floor Bargains, 


32 20 2020 
s : 
2 


Ayers Hair Vigor, 
$1.00 Größe . : 
Be Floating exit, 


Florida Bafır, 
wlaide.. . » 

Capticum 

Bilaiter . I 
z-.: Kalt, 2 Flaſchen 


zu VLondet. 
Schacht 

—— Reifen, 

per Tugend . ‘ 
Why Not? Kifte von ” 
Sigarren . ; . 
Spear Head Tabat, 

per Pfund. . 
Durham, 

1 Bid.:Badet. . 


Kleider-Futterftoffe. 


een Rod Canvas, in — 


‚u 


Fon Seiden Finiſh Taffet Futter, € 
zu. nr 


36 Zoll breit, 

Gilchas und Bercalines, in Selten — 5e 
reguläre 15c Stoffe, zu. . ; 
9 
2 


Imitation een: ichmwarz un rau, 


Satin Rhadame 3%: zöll. Rod- Sutter, 

in ihwarz, 3. . » 

Lengaline Moreen, neue Mutter, 

5% Wertbe, zu . 

Tafieta Futter iobfarbig und weiß, 

8% Qualität, zu. * 

Eiefee Berflenderung — die ießten Tage dor der 
Andentur-Aufnahme — alle Reiter von Zaffetas, 

Eriehas, Bercalines, * 5; mwertb bi zu 

l5c die Yard, 

iu. 


1c die Yard 


Bertauf den 8 bis 10 Borm. 


Korjet-Ertras. 
Speyial-Bertauf von leicht beihädigten Korfets zu 
12ie, 19 und 29e 

le Girdl 

— int — 39e 


* ean "Baits "für Bun. mit eingeleb: 
Gere den we w.. He Stüd 1 2! 


Covers in allen — Gacns, 
1230 bis. 


| 
" 


alle Breiten, 


‚de 
17e 
8c 


corded, in fanch Streifen und 
ben, wertb $1.75, PSe, 


Waſchbare Röcke für — 
9Se, Sde 49e und. 


Gingham 
wertb l5c, zu . 


Nöden wirt 
396, 2506, 1de md. 


Babies 
5de bis. 


sc, 3Ue 


5c 2 N, Kord, 83.09, 
Is 39, vSe bis. 


30c die Nard 


Narben, für nur 


50e 





Ihr 
Paar zu 


etliche das Paar 


890 


Feine Cambrie und Nainſook Kleider 
33.98 9Se, 79c, 69e 


Mäntel für Babies, 
81.5 


zeitns Spezialitäten 
Angrain: Teppiche, volle Warp: Enden, gute Werthe zu 


Angrain Teppiche in Brüfjeler Geweben und prachtvollen 


Wilton Sammtet:Teppiche, 
der, Inventur gehen jollen, werth bi3 zu $1.00 die Yard— 


Zaffeta Interröde für Damen, bübieb flounced und 


einfachen um. 
und. 


‚79e 


Schürzen m — 


Slips für Babies, mit Yoke von na 


für 


Gajhmere und 


79e 


auf dem 
fünften 
Floor, 


25c 
ein paar einzelne Rollen, die noch vor 


Ic 


Spiken:Gardinen. 


500 einzelne Raare von Yabrif - 
Raar — dielelben milien fort noch vor der Anventur—die 
Auswahl, das Stüd für 
| Nottingham Spigen-Gardinen, Cream oder Weik, 

506 das Baar—-Auswahl, das Paar für 
Wir haben eine Nummer, die wir jchnell zu räumen wünfchen-—ein 
V eh welcher bisher zu $1.29 das Paar verfauft wur: 
önnt fie einzel haben am Kreitag zu 
Stiih Point Spigen-Gardinen herabgejekt, das 


Se das 


15€ 


Second3, werth bis zu 


Tapeitry: Portieres, volle Fänge, 


Feniter-Rouleaur geben zu weniger al3 was die Roller 


foiten— Waaren wert$ bis zu 30c, um zu vaumen, Stüd.. 


Schwarze Kleideritoffe. 


Speziell für freitag. 
.... 9% 
werth zi. — 


25 Stüde franz. ER werth 
81.00, für . 

69, 79 u. 89€ 
..79e u. 89 


$1.50 und 
$1.75, für 
50 Stüde Yupins Gaflimeres, 
werth $1.25 und 81.50, für 


s ’ — 
Farbige Kleiderſtoffe. 
100 Stücke fancy Checks, werth 
& die Dard, für... . 2e | 
20 Stüde NRorelw Viaids und Cheas, 1 
werth 124 die Yard, für... . — Sic | 
150 Stüde Cheviot! u. fafch Sui iting 63€ 
werth Me die Yard, für . » u 
175 Stiüde 40z3Öllige Novelty Gheds, — Ye 
€ 
Maid! 


25c Qualität, für 
19c 


250 Stüde Novelty, Fancy Suitings, Ched3, 
— 
‚‚17e 


90 Stüde franz Ctepons, 


und Caſſimeres, werth bis Ze 1 
4 
15e u. 


Yard— 10 0:, 12! c, 


für as 


225 Stüde 383öllige engl. Gafbmeres, 
billig für 53 die Vard, für 


Schwarze Seide, 
175 Stüde ganzfeidene China Seide, 27 Zoll breit, 


SL. ua 9123 werth, fir. „SE U BIC 
Ale u. 55e 


75 Stüde ganzjeidene en, 
T5e und 89c wertb, für... 

arbige Seide. 
Speziell um 9.30 Norm. — 23500 Vards 
Eeide und hinefiihe Seide, in gewöhnlichen 
Farben, iwertb bis zu 3öc, u. . 


Taffeta 
‚10c 


1800 Yard: Novelty Seide in Mais, Brocade 
Fancies und figurirte Satin?, in.beien und dunf:- 
— fpeziel zu 


221c 

1500 Vards Rai Rai exine —R die 7e 
19:Qualität zu . . 
Sommer:Seide, 30 Zoll breit, mit Volta — 
Effekten, rn gute Oualität, 20c iwerth, 121c 
Neziel gu . 
ek um 3 Uhr Nahm. — 1000 Yards Seide: 
und Sammet: ae werth bi3 zu mu dc 
J De 


len Schattirungen, ein won — zu b5e 


Groceries. 


Waſhburn Crosby's RE Rh 
4:21. Sad zu .. 

Monopole Nr. 1 Safifornier Säinten, 
das Pfund zu . . 

Ereeliior Combination aba und Mode 
Kaffee, 54 Pd. für $1, das Mfv. 5 
Standard Java ımd Moda Kaffee, * re⸗ 
guläre 30e-Cualität, per Div. Eng 
Ausgejuchte en Zitronen, vn 
Dugend zu « 5 

Wheatall Breaffoft. von, 

das Vader zu 
MM. & Eo.’: s Wild Cherrh —D 
der 4Unz. Fuſ ne 

Eelipſe Ginger Ale, 

per Quartflaihe . 


. 98 
. 62€ 
20c 
: 25€ 
‚10e 
. „Be 
10€ 
‚10e | 
11e 
12c 
356 


Milt * londenſirte miich 
per ® i 
u ee Full Sram Räte, 


—* x Gambte' 8 
Amber Seife, 10 Stüde . 


Friſche Fiſche. 


Ki gina Mneeal, MS 8 ic 


10c 
de 

Be 
8 


Er 0— 


Wollene Waaren. 


Der un — Sperfauf, der je in der Ge: 

te de Gejchäftes Dorgefommen ift, gebt 
est in — 2 Cloth Dept. vor ſich — hochfeine 
dollene Suitinas su weniger als 


40c am Dollar 


Kuna * 1 Trout und Kr. 1 
eibfiih, per Bid. . . 
a“ — —— 


.. 0° - *. 


—7 — —R —R 


Schuh-Departement. 


we für Freitag. 

50 Raar von Mufter Echuhen für Damen, $1.50 
und 82.00 per Raar wertb— —9 
fpeziell für Freitag, nur ‚19c 
Serge Gongreß Schuhe für Damen; 

$1.25 wertb — Freitag nur . 2. 5° . 19 


Kleider. 


Zwei Stück-Anzüge für Kinder, in fanch Plaid: 
Cheviots — tequlärer Preis | 

Räumungs = Prei! .. a4 4öc 
Veitee und doppelfnöpfige an zuge für Kinder, in 
eanzwollenen Gaffinteres und fancn Cheriot! — 


regulärer Preis.$2.25 — "Riumungs 98e 


Preis ift 

Kriiebofen für Knaben — Größen 4 bi3 14 Yabre— 
in fancd Gaffimeres, Worfteds, Gheviot3 und 
Tweeds—Goſen, velche regulär m 40c und Ke 
per Maar verfauft werden— wir verfaufen 
TEE ET RR BE ——— 48c 
Fanch Maid Chepiot Anzlige für Mär & — tg. 
Preis 3. 75— 

Räume Be ir. 1.69 
Sanzwollene Gaffimere und acmijchte Cheviot-An- 
zitge für Männer—regul. 86.50 Wertk 

NORA Preis ift 52.98 
Ganzwollene fancn @afimere und Chepiot: Anzüge 
für Männer—requl. Preis ift $9.50 4 

per Unzug—Näumungs: Preis . . - » 3.98 
Platte Denim und blau und weiß farrirte Over- 
Jadet3 für Männer, leicht durch Wafler 
beichädigt, 40c wertb, für 


Reinen. 


9.Uhr Norm. —M0 8-4 türkijchrothe bes 12!e 
franfte Tafeltücher, wertb Ze, gu: :.« 2 
275 große befranfte Bett:Deden, Sranfen an 
zwei Seiten und braune Border, 

mwerth Töc dad Stüd, zu . - ... 
1,400 Yards braunes tmwilled Roller 
Handtitchyeug, twtb. 4c die Yard, zu 

3,000 Flaibitins, 2 ————— — 
wertb 12: das Stüd, 

4000 36-3011. Rubber Eine 
waflerdicht, mtb. Oc die Yard, au . 
200 türkiichrothe befranfte Tafeltücher, 
im Quadrat, echte io . 

T5c die Yard — au . 


‚le 
—* 


u 43 


Hemden und Strumpfwaaren. 


Speziell—1WO Ted. 4-Piyleinen- 

fragen für Herren, Wertb läc, das Stüd . 

Speziell—1W Groß Lan Ties für Män: 

ner, gemacht von weißem Gambric, volle 

Läng 1e, 6 Dußend in Bund, per DEd 

Speztreili—5M Dusgend Nealige und Ar: 

beitsbemden für Männer, gute Qualität, gem. von 

Sphirting, Madras und Bercales, Werth 15€ 

Be bis 506, das Stüf .„ . . 
Speztiell— 1W Dip. weiße gebügelte Sem: 


den, Cdds and Ends von jolhen Sorten wie „Ihe | 


„Bimetallic* und „Milfon Bros.“ Sem: 
leicht be: 


25€ 


Elain“, 
den, undollitändige Größen —— ge 
Ihmust direch Anfaflen, Werth b 

$1.50 das Stüd — Preis, das Sue 


Herren⸗Hüte. 


Freitag offeriren Wir irgend einen Serren- 
Strohhut in unferem Schaufaften für . 
$1.50 Sailor-Hüte m Kinder 

au . 

T5e und 1. © Kinder: Sailor 

2; . 
Golf⸗ Rappen für Anaben aus biauem 
Duch, Ri 
Craſh Tom 0 "Shantes für "Rinder 
Br 


39 


‚29 
. „Be 


Unterzeng. 


Feine Ganze Männer: Bann, 
ivertb I, zu 

Nubergewöhnliche Rumikern in Samen: 
Reibihen, wertb 19, zu . - 

Fancy geftreifte Bade: Anzüge für "Män- 
ner, iwertb Ge, 3u. . R 
Feine Ierien gerippte Rinder: Jeidchen, mit tief 
ausgefniftenem Hals md obne Mermel, ebenio 
mit bobem Hals und langen Aermeln, diejelden 
DaB 04 SR 95 DaB FABEL MEER, ie u. 2 
au ü 


.. de 
‚de 
19€ 


| Gin 
Effelte, 


| per Yard, 


| Bin 


Morgen 
ift der 
fehte Tag 
unferes 
wunder- 
Baren Inli- 
DBän- 
mungs- 


Berkaufs. 


Um 8:39 Vormittags 
—1000 Yds, von eins 
fach ſchwarzemſt leider⸗ 
Sateen zu 


sc 


Lrocaded Kleider-Sa= 
teen, woll. Appretur, 
darantirt echtſchwarz, 
wth. Be die Yd., für 


10c 


Heine Waifts und 
Ploufen für Knaben 
a 25e, 19e und 


ic 


Weite Bloufe Waifts 

für Knaben, mit gro 

Bem Kragen, zu 5 
49ec, 29e und 


19€ 


Banzleinene farbig bes 


| ränderte Tajchentücher 


für Damen, ierth 


| 12} das Stüd, für 


de 


Um 8 Borm— 
NO Golden Flieh 
Vett:Blanfet$ werden 

verlauft zu 


de 


100 Yd8. von 5:4 
Tiih Deltud, „Far 
brif-Refter“, gute ⸗ 
ſter, per Vd. 


X 


1,200 Yards Fabrik: 
Reiter von Umosteag- 
Eechürzen = Gingbam, 
per Vard 


le 


180 Stücke von ſchotti⸗ 
ſchem Plaid Kleider: 
ham, ſehr fanch 


per Yard 


lic 


| Yarnaby Kleider@ing: 
I bamı, 


32 Boll breit — 
Wertb zu ide 
Freitag 


ac 


quter 


| Ton 9 biß 10 Vorm.t 


120 GStüde Spitzen⸗ 


| Edgings und Einfäge, 
| werth 3öc per Dukend 


Vards, zu 


10c 


Feine Qualität ganz: 
ſeidene Laffeta Bän⸗ 
der, Nr. 40, per Vd. 


De 


200 93. ungebleidh- 
ter Canton Flanell — 
werden am freitag 
verfauft für 


ic 


2500 Yards gangmwols 
lener weißer Flanell, 
werth We die Yard, 


15c 


Newburhy gemiſchte 
Vaint, in allen Far⸗ 
ben, per Gallone 


58e 


Ladöfen für Gas⸗ 
Gafolin: und Delöfen, 
Freitag zu 


69€ 


Gajolin = Defen 
2 Brennern, 
dig — 
tag zu 


*81.79 


500 gewebte Draht 
Spring Cots, hard 
za Frame, 2 Bub 
8 ‚ol breit, iwerth 


au 

100 große Urm Schau: 
telftüble f. Serren — 
folid Dat, Robrfih, u. 


bübjch geichnigt, guter 
Werth f A 0 m 


$1.98 


200 Fanch Solid Dat 
Hanging Hut = Rads, 
mit seahlft. Spiegel, 
mwerth $1.50, nur 


89c 


Spezielle Partie bon 
feinen ganzwollenen 
doppelten Shamls, — 
volle Größe, reg. Preis 
$4.98, zu 


52.29 


Import. ganzivollene 
Ched bamis, 
werden am freitag 
verfauft zu 


98c 


Ganzwoll. ſchwarze 
jeidenbeftidte Fichus 
mit Seidenjranie, 


29€ 


Um 8 Borm. — Bolle 
Größe ſchwarze wol. 
Shamis, das Stüd 


39 


Um 9.0 Borm.— 

feta Seide und bis 
meiihe Seide, im eins. 
fahen Farben, m 


10c 


— 
Frei⸗ 





R Deutſchland, 


Zaumſtag, 3. Auguſt: 


— 


»- Fohn W. &oot, Tiefet- Agent, 205 


"Zwischendeck 


* u ++ 


„und Ka ute nach 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampierfahrten von New Dort: 


Mittwoh, 2, Auguft: „Southiwart“, nah Antwerpen 

Zonneritag, 8. Auguit: „Königin An A u i 

temen. 

Samjtag, 5. Auguft: „La Tourainer, , s 

nach Havre. 

„Bretoria®... nah Hamburg. 

„DBaasdam“ . "nad Rotterdam. 
„Zahn“, Expreß, * 

remen. 

Rittwoch, 9. Auguſt: „Weſternland“, nach Antwerpen. 

Donnerftag, 10. Auguft: „Aug. Victoria“, Erprei, 

nad Hamburg. 

Samktag, 12. Auguft: „Spaarndanp“, nad Rotterdam. 
Mdjahrt von Chicago 2 Zage vorger. 


Bollmadhten notariell uns 


konſulariſch. 


Eroſchaften 


regulirt. Porſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


‚Teltamente, Abitrafte, Penjionen, Mili- 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beutfches Ko Ronfular- 


; und Nchtsbpureau, 
; SO! CLARKSTR. 


Office-Btunden bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
ama*,ion 


Samitag, 5. Auguft: 
Dienftag, 8. Auguft: 





Zum Scheuern, Reinigen und Bugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


inn, Ziuf, Meiling, Aupfer und 
ücen: und plattirten Geräthen, 
Sins, Sol;, Marmor, Porzellan u.j.w. 
Berkauft in allen Apotbefen zu 25c 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: 22oddilj 


11904 Madifon St. Zimmer 9. 


zu 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


DBcht Shore Eifenbahn. 


Bier limited © — üge —— azwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach? m heit und Boiton, via wabajl- 
Eijenbahn und Nidele late-Bahn mit eleganten E* 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwedjel. 
Züge gehen ab = — — folgt: 
aid. 

Abfahrt 12.02 Mitg3. Ankunft ın New York 3.30 Nam. 

5 v Bojiton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abd3. 5 „ New Port 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Borm, 
Via Nittel Plate. 
&bf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 

* „ Zofton 4:50 Nam. 
Abf. 10:15 Abds. "u New Dork 7:50 Borm. 

Bojton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von ©t. Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 

Abf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Dort 3:30 Nadım. 

6 „ Bofton 5:50 Abds, 
Ab. 8:40 Abds. 5 


„New York 7:50 Borın, 
" Bofton 10:20 Borm. 
legen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
PBlag u. f. w. jpreht vor oder jchreibt an 
6. ©. Xainbert, General-Baflagier-Agent, 
5 Banderbilt Apve., New Horf. 
3. J. BiGarthy, Gen. Weitern-affagier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Ehicago, | 
"Start Str, 


Chicago, Zl. 


Illinois Sentral:Eifenbahn. 


„Alte dur&fahrenden Böge berlafien den Bentral-Bahn« 


böf, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad. dem 
Eübden können (mit Ausnahme des —*8 DO. Pojtzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.», 39. Gtr.., Hyde Part 
und 68. Straße-Station bejtiegen werben. . Stadt« 
Zidet-Office, M Adams Str. un Aubitorium-gotel 
Durchauge : Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 5.45M. "11.152 
onticelko, FU., und Decatur. ....* S5N "11158 
&t. Youis Diamond Spezial, ....... LION * 
©t. Louis Daylight Er 
Springfield & Decatur.. 
Gaito, Tagzug . 
Spriugfielb Decatur ........... 
New Orleans Poftzug .. 
Bioomıngton & Shatsworth... 
Ghicago, & Cairo Erpreg i 
Gilman & Kankatee 3.05 N 
RKyckford. Duduque, u; Eıty & on 


Sour Falls Schnellaug.. 

Rortford, Dubuque & Sıour Si. all. N 

Nockford Baffagierzug.. 22 

Rockford, Dubuque und ehe. 

Modford & Fyreeport Erprek 

„ Dubuque & ;krecvprt Ervrer ZN 
asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich Kag· 


U, ausgenommen Sonntags. xSchlaiwagen offen 
um 9:30 Abend. 


a gms 
59 SyFrsummn 


8S5EE LEHEHBEEH 
ESS BEEWELEESS 


Burlington:2inte. 
 Ghricago», Bırrlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Diain. Schlafwagen und XTicets in 211 
Slarf Str., und N of, unse und Adanıd. 
Abfahrt Ankunft 
\ Kotal na 30 B 


8.80 * 6.10 * 
ttawa, Streator und La Salle.. 4 8308 
ocelle, Rodford uud Forreiton..+ 8.30 B 
5 Punkte, Jllinois u. Jomwa ...*11 
Ge rtb, Daltas, —— 
inton, Moline, Rod 2. 
En Mabdifon und Keofuf.. 


— 


— — 
*z*— 


ver, Utah. Ealifornia ...... E 
teöburg und Quincy 
und Streator 
Sterling, Dres und Rodford.. 
njas Gi t. Jojeph 
aba, 6. * s, Nebrasta 
Et. Raul und Vlinneavolis. ...... 
&t. Paul und Vinneapolis q 
Kanjas City, St. Jo epb.. — 
Quiucyh. Keotut. ẽ t. Madiion. 
maba, Lincolır, Jender.. 
ge . den. Galifornia. *11.20N 
e ot Springs, ©. 2... *11.20N 
5 * er FZägli, ausgenommen Sonutag?. 
nommen Samijtagd. 


i J—I SATIN, 
ge Ticket 


Office, 101 Adams Street. 
“ tEx.Sun. 
V — ——— 
City, Denver & California 
Colorado & Utah 


328888 


ESSSSS 
are ch ee et-+ +. 


J 
J 


———— 


SuSE 


"120 N 


8 
2° 


on Accommodation.. % 8 
tion ..+) 9.30 
5. 

5. 


vn SB OLD 
| 255 
EERZEZZEEZEE 


- 


Ghicago & Erie⸗Eiſenbahn. 


Tidet-Dffices: 
2 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Boll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lotal 


+.0B 47.5N 

rc. — 3.000 75.000 

eätomn mb werum. 3 50 R 
ache ſter Accomodation a NR "10. 008 
eiw York und wo vn. „9.20 N 7.58 
am̃ dus und Rorfolt. Ba. 1.358 
*"Zöalih. + Ausgenommen Sonntags. 


Abgang. 
Sn dianapotiß u. Gincinnatt.. 
Kniadetie und Ronisville 
mdMannpolis u. Gintcinmati.. 
adienapolis u. Gincinnati.. 
»bicnanolis u. Gincinnatt 
kiawette Accomodation 
anette und 2ouißpille... .... 
nbranapplis u. Cincinnati. 
= "Tänlik. + Sonntag ausg. 


@:9 
* 
Bst 


Baltimore & Ohio. 
bh: : Grand Zentral Pallagier-Station; Zidet 
—— "244 Elart Str. und Auditorium. Keine e 
erje verlangt auf Limited als Züge — 


Bu — — 
Limite 


ton und Si.) 
ımiteb.. 

6 und Wbeeling Erdreß 

d und Wittöburg Erpreß . 


.— Die New Hort, Chicago und 
©t. Lonis:Eifenbahn. 


9.003 
7.008 
2.08 


- ION 
. TON 
. BON 


** 
* 


Theater: 
Boncet.— Same She Loved Sim En, 
Studebaler.—Zarantella”, 
Grand Opera Houfc— Arizona, 
Dea —— borm—Unces Will⸗ und „Pink Domi⸗ 


Soplins.—Xhe Three Musteteerbe, 


Konzerte: 
Bismard-Garten — Aeden Wbend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 


Berlin- Garten. — Konzerte allabendli 
und Sonntag auh Nachmittags. 


— —ñ— — — 


Wie ſind die Chineſen zu regieren? 


Jeder, der die Chineſen einigerma⸗ 
Ben fennt, weiß, daß bei ihnen die un— 
ausbleibůche Folge von zu großer 
Nachſicht nur um ſo größere Dreiſtig— 
keit und Keckheit iſt. Seit vielen Jah— 
ren haben die europäiſchen Bewohner 
vonHongkong darüber geklagt, daß ſich 
die in dieſer engliſchen Kolonie leben: 
den Chineſen durch einen großen Man⸗ 


gel an Beſcheidenheit auszeichnen. In 


letzterZeit ſind dort nun gar mehrmals 
auf offener Straße ausländiſche Da— 
men von chineſiſchem Geſindel angefal— 
len und beraubt worden. Dies gibt 
dem North China Herald Anlaß zu 
einem bemerkenswerthen Artikel, aus 
dem wir die folgenden Ausführungen 
hervorheben: Man muß die Chineſen 
nicht auf dieſelbe Weiſe regieren wol— 
len, wie man Europäer regiert. Zwar 
iſt zuzugeben, daß einige der einheimi— 
ſchen Strafarten barbariſch ſind, aber 
dabei ſteht doch die Thatſache feſt, daß 
die Mandarinen viel beſſer Ordnung 
unter ihren Landsleuten zu halten ver— 
ſtehen, als wir. Von den Mandarinen 
könnte man in Hongkong lernen, wie 
man Verbrechen vorbeugt. Die chine— 
ſiſchen Beamten bringen dies haupt— 
ſächlich durch ein umfaſſendes Ueber— 
wachungsſyſtem fertig. Kein Zugerei⸗ 
fter famm fich dauernd in einem ch'ne= 
fifhen Drte aufhalten, ohne Yab man 
fih von oben herab um ihn befim= 
mert und Erfundigungen über ihn ein 
zieht. Ein derartiges Shitem, das auf 
dem europätfchen Siontinent nidjis Un= 
gemöhnliches ift, mag wenig nad) un= 
ferm englifhen Gejchmad Sein; troß- 
dem jtehen wir nicht an, zu behaupten, 
daß e3 in Hongkong von vortrefflicher 
Wirkung fein würde. Bisher hat man 
fich dort, wollte man zur©icherftellung 
bon Leben und Eigenthum der Euro» 
päer Ausfunft über Spigbuben ha= 
ben, viel zu jehr auf die höchft unzu= 
verläfjigen, einheimifhen Boliziiten 
verlaflen. Die nach Kinejiicher Auf- 
faffung recht große Milde der Stra— 
fen, jowie die geringe Gefahr der Ent- 
defung, haben dann meiter das ihrige 
dazu beigetragen, Hongkong zu einem 
Lieblingsaufenthalte chinefifeher Baga= 
bunden zu maden. Man jollte die 
ganze Kolonie in Bezirke eintheilen, an 
deren Spite Beamte zu jtehen hätten, 
die eine genaue Kenntniß der Einmwoh- 
ner haben müßten. Bei einigem Zafte 
würde man angefehene Ehinefen hier- 
durch kaum zu beläjtigen brauchen, 
während die meilten Spitbuben es 
dann ficherli bald in Hongkong zu 
ungemüthlich finden würden. Wir find 
feinesmwegd blind, gegen mancherlei 
Schwierigkeiten, die mit unferem Vor 
Ihlage verbunden find, bejonders, da 
es ih um einen Freihafen handelt; 
aber etma3 muß wirklich gefhehen, da= 
mit die Regierung von Hongfong bie 
dortige hinefifche Benölterung beiler in 
der Hand hat, als e3 jet der Fall ift. 


—-— — 


— Bon feinem Standpunkte. — „E3 
ilt doch eigenthümlich, daß uns gerabe 
die Eleinfien Dinge auf der Welt, Die 
größten Schwierigkeiten bereiten!" — 
„Haft recht, Coufinchen, gejtern Abend 
erjt wieder jah ich’3 deutlich — das 
Haus fand ich ganz leicht — blos das 
Schlüfjfelloeh konnt’ ich nimmer fin- 
den!“ 

— Bantoffelheld. — Schaffner: 
„Mann, Sie müffen hier ’raus, das ift 
Frauenabtheil.“ Herr Xeberedht: 
„Siehite Bauline, da heerfchdes wieber, 
daß ih & Mann bin!“ 

— Scheinbarer Widerſpruch. 
„Wie finden Sie des jungen Autors 
neues Luſtſpiel?“ — Kritiker: „Sehr 
gut, das iſt entſchieden ernſt zu neh— 
men.“ 

— Feiner Unterſchied. — Verſchul—⸗ 
deter Lebemann: „So — jetzt habe ich 
mir ein Lotterieloos gekauft — gewin—⸗ 
ne ih, fann ich heirathen — verliere 


id — muß ich heirathen.“ 


Eotalberichi. 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Selma gegen Carl Oscar Carlſon, wegen grauſamer 
Behandlung und Verlaſſung; Arthur W. gegen Glo— 
ria Nelſon, wegen Veriaſſung; Joſeppa gegen Marie 
Thereſa Vintutn, wegen Ehebruchs; Catherina ge— 
gen V. Prevoſt, wegen Verlaſſung: Nort Kelcher ge— 
gen X. J. Campbell, wegen grauſamer Behandlung; 
Elizabeth gegen Andrew Danſer. wegen grauſamer 
Behandlung; Auguftine gegen Nojevb Sabada, twe- 
gen graujamer Behandlung; Anna gegen John Wem 
mer, wegen graujamer Vebandiung. 


—e |. — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Juli 1809. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


MolhtereizBrodulte. — Butter: Koch— 
butter 11—13c; Dairy 11—15}c; Creamery 13—17c; 
befte Kunjtburter 12—I3Hı. — Käſe: Friſcher Rabn⸗ 
tãſe 8Sic das Pid.; andere Sorten 7. 1810 das 
Vfund. 

Geflügel, Sier, Kalbfleiſh und 
Fiiche. — Lebende Truthübner 7—T}c das vid.; 
Hühner 84%; Enten T—; Gänje 6—7c das 
BDiund; LTreuthühner, für die Küche bergecichten, 
748: das Pip.; ——— 9e das Pid. Enten 
8% das Bid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 dag 
Dusend. — Gier 113—1% das Did. — Kalbfleiich 
6—Y4c das Bid., je nah der Sualität. — Wusge: 
meidete Yämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Bilde: Schwarzer Bari 12—124c; 
Schte 6—6lc; Karpfen und Büffelfiid 1—%X; Gras: 
bedhte 4-5 das Bid. — Froſchichentel löc—50e das 
Dugend. 

Grünefrühte — Uepfel, neue, $1.50-—2.50 
per Hab. — Bananen Tic—$l.ou per. Gebänge; 
Sitronen 3.00-—$5.00 per Kite; Apfelfinen $3.50 bis 
$4.00 per Kite. 

Kartoffeln, neue, 25—30c per Bujbel. 

Gemüje — Kohl, neuer, 3—40c per Kiüite; 

wiebeln, biefige, 7080 per Ead; Bohnen 
sc—$1.25 per Busbel; Radieshen T5c—$l. ©, per 100 
Bündchen: Blumentohl 50-75 per Dpp.; "Sellerie 
30-50 per Kifte; Spinat 15-30 der Wuibel; 
Gurten 15—M per Dusend; Spargel, Allinois, 
H—5% der Dugend Bündchen; Salat 30-25e per 
Kifte; grüne Erbien $1.25 per 14 Qufbel; Gelbe Rü: 
ben, neue, 50c per Buſhel. 

N — BWinterweizen: Nr. 2. rotber, 
0—70%c; —— rother. — NNe Xx. 2 harter. 

N 2 Wen, 64 Ale. Be a an 
ee; 2, OT: 


r —— * 
_ eier, "N. 2, H-Ukc. ee Er 
Shladtvie Sir, BERKER 


— SR) 
Serfte Hr, 
der Tonne. - — — S — 


tue awurben {m der Die 


des Be — 


Paul gr Eveline —* 
Henry I Aerman, Aabella 2 —* 2. 
Albert Peer, Helen Eherman, 30, %. 
Aufef Dybas, Katarzyna Senbta, 27, 22. 
ohn D. — Mary Thompion, 45, 45. 
barles DO. Krejen, Alugufta Dont 52, 0. 
Aler Bolod, Margaret M. Stett; 2, 19. 
gen H. MeMillan, Marg. M. Cornell, 26, 4. 
3. Blameujer, Zojephine M. Gerbel, 38, 19. 
Luce €. Brown, Clara Xojey, 26, 28. 
a H. Wallace, Diary GE. Bourne, 25, 2. 
W, Majoribants, Temperence Gline, a 24. 
Kfliem MW. Turner, Nellie E. Wolter, 32, 33 
Wesley Sheren, Adelaide Bruns, 28, 
Jan Kliebanowski, Bronislawa Gihodi, 3, 27. 
Eoward Radler, Emma Holan, 21, 20. 
Charles Schroeder, Annie Geftler, 28, W. 
Milliom Larkin, Mary fFieddler, 41, 40. 
Nels U. Nottlefon, Harriet I. Dill, 33, 23. 
Charles W. Hal, Birginia B. Farrom, 28, 18. 
Fred Jaeger, Anna Pettenbender, 24, ? 
Henry PB. Altman, Lillie X. Banner, 34, 4. 
William Wettron, Alice Ghrusler, 3 5, 28. 
Frauk H. Perkins, Grace MeGibeny, 25, 22. 
Andrew Gridion, Martha Larfon, 27, 36. 
Henry W. Vitt, Laura Trute, 22, 0. 
Thomes Miller, Ipdig Mefyadden, %, 26. 
Front Mack, Mary Rolet, 20, 21. 
Unthony X. Nyan, Agnes Mafon, 23, 22. 
Paul Dykinski, Stella Kracik, 6, 27, 
Edward Delaney, Elizabeth Levinger, 24, B. 
James C. Rogers, Florence E. Miller, 22, 19. 
Franf Noos, Gbba Oljon, 27, 21. 
Stanislaw Szufala, Aadiviga at, 2», 21. 
Gerard Pelthoufe, Nellie Breen, 2. 
A. Chriftianion, Wilhelmine R. En, 3, 3. 
Garwood Hinman, Anna Young, 20, 25. 
Niotr Jankowsky, Jozefine Bendiki 36, 20. 
Garl €. Rochling, Hulda M. Lean, 24, 22. 
Jakob Podivszet, Weronila Mofut, 22, %. 
William 9. Niley, Maggie Murphn, 32, 29. 
Leopold Pedof, Anna Frauleidis, 30, 20. 
Arhie Benoble, Welle Curtis, 23, 21. 
William Gray, Louife A. Wed, WM, 25. 
Neter Van Mayer, Mamie Murphn, 23, 18. 
Samuel 3. A. Conner, Myra G. Maddock, 33, 8. 
James E. Webfter, May Lance, 30, 25. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
hen, über deren Zod dem Gejundheitsamte ziwiichen 
geftern und heute Meldung zugine 


Cohn, EHrift, 64 3., 5ER. Wood Str. 
Conrad, Maria, 75 I., 1943 N. Robey Str. 
Gppens, Richard U., 34 3., 718 Winthrop Ave. 
Grennaner, Bearl, 20 X 944 35. Str. 

Haaje, Frank, 14 3, 693 W. 17. Etr, 
Hespeler, Emma, 56 =, 772 W. Adams Str. 
Hanks, Etta, 18 sr 741 Greenleaf Ave. 

Karden, Robert, 5 3., 1080 &. Oafley Ave. 
Kehwih, Emma, 33 3., 762 Haddon Ave. 

Kubin, Anton, 16 3., 3149 Ganal Etr. 

Lindahl, Franf, 6 x, 1317 Noble Ave. 
Lehmann, Henry U., 48 I3., 285 MW, Obio Etr, 
Martin, George, 34 3., 115 Eholto Str. 

Rorat, Adolph, 54 3., 174 19. Str. 

Schmidt, William, 30 3., 115 Ontario Str. 
Strielow, Henwy, 27 3. 

Storm, Eufan, 71 3, 1200 Sheffield Ave, 
Schmidt, Aulia, 51 3, 71 W. 0. Str. 

Sellers, Roje M., 55 3., 514 LaSalle Ave. 
Touſſieng,, Catherine, 30 X., 432 Ban Yuren Str, 
Von der Heide, Dorothy, 80 3., 782 Carroll Ave. 


—— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Charles — lit. Brid = NRefidenz, 291 Nemberry 
Ave., $1000. 
G. W. Gonover, 3. Brid-Apartment:Gebäude, 43 
24. Str., 818,000. 
Prid:Store und Flat, 1155 Lin— 
810,000, 


M. Schuis, at. 
coln %pe., 

2 am lit. Brid:Anbau, 47 N. Winchefter Ave., 

1206, 


Deering Harveſter Machinery Co., 
Gieberei, Fullerton und Clybourn Ave., 


Anbau an die 
$18,000. 


Zefet die „Eonntagpoft, 


Der Gryndeigenthumsmarft. 
Die folgenden Grundeigentbums3:Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
25. PB., Südweitede Princeton Ave., 50) 
Yarr an F. 2. Barr, $1000 
N. 64. Wpe., 48 F.-nördl. von Pradley Str., 75X 
25, Eggert, 2218. 
Peoria Str., 413 %. jüdl. von 64. Str., 28X124, 
%. 2. Nelion an %. Groebe, $11,000 
Sojeph Str., zwiſchen California u. Francisco Ape., 
tier u. WU. duch M. in E. an die Banfers’ M. DB. 
& x. Wlveiation, 33. 
Alice Bl., 241 F. öftl. von Perry Ave., 30X102, 2. 
Hatterman, 81426. 
Hillſide Ave., Nordweſtecke 89. Str., 1495125 
B. Harvey an Fred W. Cor, $3000. 
334X 
125, M. Wamsley an X. B. FFletcher, $1000. 
La Fayette Apde., 50 %. Pte bon 67. Etr., 45xX174}, 
EM. Rihardion an M. Norden, 8450, 
W. Cor an Y. 2. Harvey, 84000. 
61. Str., T5 F. öftl. von Wallace Str., 5X121, 5 
Grobe an F. 2. Nelion, 5. 
Str., 274x141, 
x. Davies u. U. duch M. inC. 
ri, 81550. 
Evans Ave., 213 F. nördl. von 46. Str., SX178, 
Perdure, 83500. 
37. Str, 190 5. öitl. von Wallace Str., 25X100, 
3. Str., 74 F. öftl. von Armour Apve., 
Gharles Noupenat an €. 2. 
Dearborn Ste., 98 %. nördl. von 39. Str., 253x104, 
C. A. Hubbard an €. Burke, $2500, 
Arher Ave., 360 F. füpmeitl. von Blake Str., 5 F. 
an Bridget 
Ruddy, *1 
Wood Str., Südoſtecke 36. 
u. A. durch M. in C. an George Richard, $2091. 
Str., 4X10, 3. H. 
oe Nadman an GE. J. Boehm, 5. 
8OX1344, 
W, Brennan an G. Schmidt, $1600. 
Fisf Str., 72 %. nördl. von 17. Str., 
Tetit an I. Kaboun, $1480. 
Str., 225x125, 
R. Hrdlida an DO. Kaspar, $2000. 
Dasjelbe Grundftüd, D. Kaspar an P. Hrdlida und 
Frau, $1 
von Nodwell Str., 25X 
1243, C. B. Dides an E. M. Walter, $1900. 
Grumdftüde 
Nahlap von L. F. Linffe an U Sramer, $1300. 
Ercago Ave., 288 F. öftl. von Dalley Ave, 24X 
1244, 9. &. Werner an U. Dibanel, 340. 
W. B. Radard an €. 9. Smith, 58. 
Huron Str., 50 #. meitl. von N. 4. Ave, 3X 
120.8, M. 8. Cadieur an X. ®. Jenſen, 82000. 
X 
129, U. Hanfon u. U. durch M. in E. an die 
Glerts!’ & Medanics’ BA, 2. & N. 
*2600. 
Ervital Str., 242 5. weitl. von Noben Str., 2 
115, W, E. Hatterınan an Hannah Cohn, $2500. 
Süpoftete Marion Pl., AIXx7T5, 3. ©. 
Hoder an M. 
Eentral Park Ade., 223 %. jüdl. von Belmont Ave, 
xl, ©. Dertes an 9. Hoeftmann, 81300. 
75 F. füpt "von Le Moyne Str., 50 
x 124, 
Wapleinood "Ane., 171 F. nördl, don Diverjey Ade., 
2125, A. Iiaadion an X. W. Taylor, 81300. 
Ave., O14X160, 


eingetragen: 
x124, €. 2. 
9. Wolff an M. E, 
&8%X1254, und anderes Grumdeigentbum, 9. os 
I. Armbredt u. U. duch M. in €. an W. E. 
‚ DIane 
73. Str, 242 F. öitl. von een Ave., 
6. Pl., 150 F. öftl. von Leavitt Str., 100X124, F. 
Tracy Wve., 303 5. füdl. von 47. 
an &. Sounne: 
C. Smith an A. J. 
. Graham an R. Drever, $1500. 
X, 
Prunt, 000, 
bis zur Uley, Mary M. Meeban 
Str., 24X1235, E. Matthes 
Halited Str., Nordoftede 2%. 
Haynes Gt., 30 F. nördl. von 31. Str., 
24x18, 3. 
Alport Str., DO %. nördl, von 19, 
M. 16. Str., 310 %. öftt. 
415 und 417 Flournov Str., 48X125, 
Bart Ape., 147 7. öftl. von S. 45. Une, BX125, 
Indiana Str., 165 %. tweitl. von N. 48. Ape., 
Aflociation, 
Ellen Str., 
Jarmulowiez. 81650. 
Ridgeway — 
vi. Grathwait an S. A. MeCall. $1400, 
Alhland Ave. Siüpdoftede Walion 


A. GE. Underwood an den Ravenswood Club, K5000, 

N. 48, Ave., Norvoftede Wilfon Ave., 100X135, 9. 
8. Prod an ®. N. Cordk, 2000. 

Magnolia Ave., 159 %. nördl. von frofter Ave., 33} 
x123. Nahlak don M. G. MeDowell an 3.8 
Knauß, 81500. 

Market Str., 193 5. füdl. von Monroe Str., 65X 
on, Elizabeth AU. 2. Watterfon und Gatte an Aag. 
AU. und Auna ®. Yarprence, $135,000. 

Vincennes Ave, Süpdweftede 46. Str., TAXI56; 
Vincennes Ade., Nordweitede 22. Str., 911x125, 
Gmma E. ©. Hanford u. A. an Wallace G. Clark, 


89.720. 
. Etr., 10 F. öftl. von Prairie Ape., I4X119.5: 
Glart u. U. an Aulia ®. nn 


Wallace ©. 
u. NM, 825,00. 

Beoria Str., Nordmeitele 64. Str., 55.65X124.69, 
A. Roberts an John Kean, “1. 

Blue Island Ave. 177 F. — von Rolf Str., 
HI, M. Schmidt u. durch den Speziallom: 
mifär an M. Schmidt, — 

Dosſelbe Grundftüd, M. Schmidt an C. A. Buland, 


86000. 

Lumber Str., Eüdoftede 18. Str., 1484 fr. durd big 
zum Südarm des Fluſſes Nachlaß von Mofeg 
Tavlor an die Dd,. EM. Ro. Co., $. 

Late Shore Dr., 4 F._nördl. von Scott Str., 490 
F. durch bis Stone Str. Le Grand S. — 
und Frau an Linie S. Mentivortb, ER, 

Ruh Str., 89 F. füdl. don Huron Str, —ã 
Gleanor Hunt an Le Grand S. Burton, €11,000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd naben. 
(Anzciaen unter dieier Nubril, 1 Gent das Wort.) 
— RE 

Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei, 185 
Blue Island Ave, mido 


Verlangt: Porter. Gute® Heim und guter Lohn. 
139 Dit Grie Str. ’ mido 


Verlangt: Ordentliher Mann für Saloons und 
Sausarbeit. 69 S. Aihland Ave, Ede 15. Str. 
mido 


Verlangt: ungen lediger Butcher, der etwas eng: 
lich ann. 1150 ©. S. Weftern % Ave. mido 


Verlangt: Gin Treiber. € StetigeAirbeit. 6211 Gentre 
Ave., Engleiwood. 26jl1m 


Verlangt: Tagarbeiter Für Stahlfabrit, 10 
Meilen weitlih von Chicago. Vorzujprechen im Zim: 


wer 1720 Old Eolony Yuilding, di—mo,Tt 


 Berlangt : Stabtbefannte Teamfters, 916 Dunning 
Str., we ie von Soutbport Une, " 24jllm 


Berlangt: ZTapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüche in Stadt und Land. 
Reue Mufter, reihe Entwürfe, keine A 
American Wallpaper Go., 156-158 Wabaib Ane. * 


Berla 500 —— 5. 10 fie &ı u 


Minen, Lohn —— —— x 


Minen in Mi 


Markt Eir. 


Berlangt : Männer und Kuaden. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berl 2 N. 
selten &r. wei gute Baufchloffer; jofort. 642 


Berka t: t. 
6. G. Rocid Mor a” ftarfer jun Mann an Bro 


_ Berlangt: = junger Yutser. 273 Wells Etr. 


gaerlangt: Eine dritte Hand an Brot. 307 Welt 
Ehicago 


Verlangt: Junger Päder an Brot und Piscuits. 
227 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Guter Bladjmith-Helfer. 
Urmitage pe, 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
dolph Str, 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 
Ave. 


301 


Weſtern und 
191 E. Ran: 
1805 W. North 


Berlangt: 
beit der mit Pferden und Kühen umgehen fann. 
30 State Str. 


Verlangt: 
ter. 75 W. 


Junger Mann als Barkeeper und Bor: 


12. Str. * 


Verlangt: Ein Junge. Kaltus, 123 Waihington 
Room 46. 


Str, | 


— 0.5 
Berlangt: Ein Mann zum Leimen im der Möbel: 
fabrit. 84 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 10 Männer im Eishaus zu arbeiten. 
215 W. 18. Str. 


Berlangt: Dritter Hand Brod: Bäder. 
222 €. Waſhington Str. 


Verlangt: Gute Anſtreicher. 
hurſt, Ill. 


Verlangt: Gin guter fediger deutider oder polnis 
ſcher Teamſter. 19 Clybourn ae. ER 


Verlandt: Butcher, galbfelle abzuzichen und für 
30% Wentworth WUor., oben. 


Stallarbeit. 
Verlangt: Ein Porter. 1662 Lincoln Upe., 


Horn, 


Verlangt: Ein zuverläfiner Mann, Saloon zu 
reinigen und möblirte Zimmer in Ordnung zu hal⸗ 


ten, 115 Wells Str. 

Verlangt: Bartender. Muß am Tiſch aufwarten 
tönnen. 64-66 W. Jadion Zoulevard. 

Berlangt: Ein ftarter junger Mann, um Pferde 
zu beiorgen. 343 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Ein Dinnerwaiter. 20 5 


Berlangt: Ein guter ehrlicher plattdeuticher Bar: 
tender von 30—40 Jahren, der willig ift und gut ars 
beitet. Neflar, Lombard, I. 


Verlangt: Dritte y 8 Brot. Lohn $6—$7 und 
Board. döl | N. Clart S 


Verlangt: Ein | duter — 
Avenue. 


Verlangt: Schreiner. 
105 S. Canal Str. 


Verlangt: Eine erfte Hand Cale:-Bäder. 985 W. 19. 
Str. dofr 


Gin ülterlicher Mann für Office - Ar: 
Store, 70 





Nachzufragen 


Frank Blau, Elm: 


Chas. 


. State Str. 


369 Elybourn 


The Kindergarten Test Co., 





Rerlangt: 1 
beit: muß engliich und polnifch jprechen. 
Milmwautee Ave., Stan. 


Verlangt: Junger Mann Milhwagen zu fahren; 
muß Reierenzen haben. 651LW. 43. Str., nahe Wal: 
lace Str. 


Verlangt: Gin Prot- Lüder. 4 4308 State Str. 


Verlangt: 
rung in Baderei vorgezogen. 


Ein itarter Zunge, einer mit GErfabs 
4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: Zement:! Finiſhers. Brindt Werkzeuge 
Morgens nach Canal und 12. Straße. 


Verlangt: Ein guter deuticher Barber. 
Leavitt Str. 


Verlandt: 
als Porter im Saloon zu arbeiten, 
Avenue, 


Verlangt: Gin Mann zum Gefhirrwafchen und 
auf Vierd aufzupafien, im Reftaurant. 486 S. Hal: 
fted Str. mido 





1113 ©. 
dofrſa 


Ein anftandiger Mann, der Willens iſt, 
1134 W. Chicago 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Damen und Herren für einen neuge= 
gründeten gemifchten Chor. Gejangsftunden jeden 
Dienftag Abend in 254 Oft Nortb Ave. Anmeldunz 
gen bei Louis Neebe, 663 Sedowick Str. 


Verlangt: Erfahrene Vreffer an Gloats. 423 ®. 


Divifion Str. 


Finifhers und Paifters an Cloafz, und 


Verlangt: 
412 N. Wood Etr., Ede Au: 


Mädchen Operators. 
gufta. Mueller. 


Rerlangt: : Fintibers an: Gloal3, Belvet Kragen 
anzunäben und Wermel eimzubaiiten; auch Xlxrbeit 
nach Haufe zu nehmen. PVorzujprechen die ganze 
Wohe. 45 Tell Place. 


Verlangt:  Dperators an Hojen; 
Shop. 366 W. 14. Str. 


Verlangt: t: Mann und Yrau ohne Kinder, 30 bis 40 
Sabre alt, Mann muß mit Pferden umzugeben ver= 
fteben, Frau für Hausarbeit, Wohnung und Gfien, 
guter Lohn. 256 Racine Abe. dofrt ſa 


Verlandt; Gute Suder für - Schweiger Maſchinen. 
Johannes Bodenmann, 42 W. Obio Str 


21T, 1io,tol&fon 


Eujtome und 


Stellungen iudhen: Diänuer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein Carpenter fucht Beichäftigung, jede 
Arbeit; fähig und willig bei Stunde oder Kontraft. 
2732 NaSalle Str. 


Geſucht: Bäder an & Brot jucht Arbeit. 205 Orchard 
Str., bin binten. 


_ Gefugt: Varien der 
Platz. 615 N. Wood Str. 
Geſucht: Ein auter Aüderwagentreiber fucht einen 
Pla. Kann Kaution ftellen, Adr.: M. 164 Abendpoft. 


Geſucht; Ein ordentlicher Mann ſucht Stelle als 
Janitor, Porter oder Wachtmann. Adr.: N. 283 
Abendpoſt. 


Nordveuticer, ſucht ftetigen 
dofr 





Berlangt: Frauen und Mädaen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, I Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
Cloaks. Joſeph Berger, 71 Brigham Str., nahe 
Paulina. doft 


Verlangt: Kräftige Mädchen zum Kleben an Reife: 
Koffer. Himmer 616, Zentral Union Blod, Ede 
Market und Madifon Str. 


Verlangt: Hand: und 
Cloals. 23 W. North Ave. 


 Rerlangt: t; Aeibermaserin und Lehrmadchen. 
Clybourn Ave., Mrs. Madſad. 


vBVerlanot Frauen jum doſen⸗ Finiſben. 
bourn Ave. 


Verlangt: 
Wbhipple Str., 
Bart. 


Berlangt: — 
Schuhfabrik Fargo & 





Maſchinenmädchen an 
734 


474 Eiy: 

mido 
Maihinen: und Handmädden. 514 S. 
} 2lod von 12. Str. und Douglas 
mido 


Stithers und Table-Giris. 
Monroe Str. 


Bhelps, 6 W. „eo 
dimido 


Mehrere gute Handmädden an Ehop= 


Berlangt: 
22jl1m 


töden. 26 Eugenie Str. 


" Bausdarbeit. 
BVerlangt: Ontes deutjcheg Mädchen für allgemeine 
—— in amerikaniſcher Familie. 3832 Calu—⸗ 
met Ave 


Vverlangt 
ur 4 der Hausfrau in Heiner Familie. 
Fore 


Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
3237 


Verlangt:: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Drei _rwachfene in Familie. Muß auch wachen 
und bügeln können, Guter Kohn. 6536 Jadion Upe., 

1 Block öftlich von Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und etwas 
QBufineblund zu fochen. 1134 W. Chicago pe. 


" Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 787 ©. 
Halfted Eir. mido 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 1940 Archer Ave., Bäckerei. 
midofrja 


Verlangt: Ein erfahrenes Dienftmädden in einer 
Heinen Familie phne Kinder, Guter Lohn. 4507 
Prairie Ade., 2. Flat at. mido 


Verlangt: Ein. junges Kindermädden für 9 Monate 
altes Kind. Referenzen verlangt. 4319 Bincennes 
Avenue. mido 


Perlangt: Gin erfabrenes Mädchen * — 
Hausarbeit. Kleine Familie. . — Halſted 
Str. Nahzufragen im Store, mido 


Verlangt: Eine alleinftehende ältlihe rau für alls 
gemeine Hausarbeit, 2407 Wentwortb Ave. mido 


Verlangt: Deutſches a dchen fur ir Hausarbeit. 33.50 
mwöchentlih. 4036 State Str. 20jl, im, tol&jon 


Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit; braucht nicht zu maicen. 206 Waihburn 
Ave. mdmido 


Berlangt: Adtbares Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Xohn $2.50 wöchentlid. 682 Wells 
Etr., im Store, dimido 


BVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1272 
Wilton Ave. dimido 


Achtung! Das größte erſte deutich—⸗ ameritaniſche 
— Vermittlungs: —X berindet- fih jet 536 
Glart Str., früher 545. Gountags offen; Gute 
Finke und gute Rüden, oa beiorgt. Beten 
North 455. ‚*&jon 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für — und 
atveite Arbeit, — eingewanderte Mäd- 
hen erhalten —* t gute Stellen bei Dabem ger u 
einen Privat iem, wir 
gsbureau, > 
. früher Bells en 





ıt Str... 


Gin älterer Mann für allgemeine Yrz } 


» gründlich veritebt, 


‚313 W. 


—V— Frauen und —— — 
(Anzeigen unter dicier Aubrit, I Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein En en für gewöhnliche sar 
beit. 36 Willem Str PEN. or ————— 


Berlangt: Nettes dentjches Mädchen für ges 
BE ausarbeit; Kleine Yamilie, in Ravens— 
wood. ohawt Str. 


eimaen: 3 Köhinnen, 2 
Hausarbeit: Mädchen. 
Mathews. 


ee Mädchen für Diningroom. 379 Weft 


zweite Mädchen, 40 
347 €. North WUve, Mrs. 


" Verlangt: Gin junges Mädchen um bei allgemeiner 
BEE mit. Zu erfragen BT NR. Clark 
r., 2. at 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilie; ein gutes Heim. 573 8. Pl ace. 


Verlangt: Eine Frau als Haus sbälterin, die mehr 
auf gutes Heim als auf Zobn jchaut. — 
chen Vormittags. 1205 Troy Str., nahe 7. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ 


arbeit. 1426 Dunning Str. 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 38 Orchard Str. 


Verlangt; 
Hausarbeit. 





Deutjches Mädchen für gewöhnliche 
341 Gentre Str, Ede Cleveland Ave. 


Berlangt: Madchen für H Haus sarbeit. t. SEIN. Wood 


Str. 


jür allgemeine 





Tüchtiges Mädchen 
305 Yoreft Ave. 
Gin Mädchen für Stüchenarbeit. 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
5. pe, 
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Verlangt: Mädchen für Hausarbeit oder ein jun: 
ges Mädchen zut Hilfe. 3 5 Indiana Ave., Flat 6. 6. 


Ben gewöhnliche 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Blace. 


Haus arbeit. 2 MW. 21. 


Verlan : Gutes Mädchen. oder ältere Frau für 
gewöhnlihe Hausarbeit. MWeferenzen. 5109 Wib: 
land Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Ein autes deutiches Mädchen oder Frau, 
für gewöhnliche Hausarbeit; Lohn $ die Woche. 


raucht nicht zu Waſchen. 167 31. Str. 8 Flat ad dft 


Tühtiges Madchen für allgemeinegausz 
Mrs. Engel, 








Verlangt: 
arbeit. Stetiger Plag; guter Lohn, 
109 N. Clart Str. 


Ein gutes Mädchen, welches kochen und 
Muß - 6 Wochen mit auf's Land 
Glart Str., Zammer 1 


Verlangt: 
mwaichen faın. 
geben, Nachzufragen: NR. 
und 2 ‚ Alited Tahlanift. 


Rerlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 516 Cleveland XApe., 2. Flur. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen, 13-15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 133 — 37. St 


Berlangt: Ein tüchtiges 1 Shen welches kochen, 
waſchen und bügeln kann. 1754 Deming Court. 
dofriafon 


814 Corteg 





Rerlangt: Mädden für Hausarbeit. 
Store. 


Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
tomac Ade. 2. Flat. 


_Verlangt : :Erfter $ Klafle Köchin. 260 S. 


Verlandt Haus hälterin mittleren Alters, 
nem Seren. WVorzuiprehen nah 5 Ubr. 5641 
tage € Grove Ave. 


Berl tlangt: 
1108 Velmont Ave., 2. 


Rerlangt: i Mädchen fi für allgemeine © Hausarbeit. 
Keine Waſche. 1732 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: > Mädchen, g für Haus- N 
beit in Nejtaurants und Gejchäftsbäujern. 
12. Str, 


Perlangt: Gin qutes dentſches Madchen für Haus: 
arbeit. 669 NaSalle Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xohn. 145 Xarraber Str, dofr 


Verlanot; Deutiches Mädchen für Hausarbeit auf 
Farm nabe Chicago, 


Nachzufragen: 613 N. Lincoln 
Straße. 


„gerlonst: 


. 92 Bo: 


Stat Str. 


bei ei: 
Got: 
dofr ſa 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2. Floor. dofr 


und zweite Ars 
607 Weit 








Gute Köchin für Bufineb- gund. 493 5. 





Verlangt: Ein „ri eingewandertes Mädchen in 
feiner Familie. 46 Racine Ave. VBorzujpredhen zivi: 
ichen & bi! 11 Uhr Vormittags. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
308 W. North Avenue. 


Perlangt: 





Mädchen f für leichte Hausarbeit. 195 


N. Halited Str. 


erlangt: Ebrliches, folides, älteres deutihesMäd- 
hen oder Frau, evangeliich, für allgemeine Hausarz 
beit, jofort, nah Wilmette; Heine Familie; muß 
Brot badın tünnen. *1. Adr.: R. 670, Abendpoft. 


Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
ftaurant. Lohn 85. 586 N. Glart Str. 


Verfangt: Ein Mäpdchen, das 
Rrivatfamilie. Lohn KH; feine Wäjche. 580 N. 
Etr. 

Verlangt: Ahtbares. deutiches 
Hausarbeit; Meine Familie; 
ichen; muß etwas kochen fünnen. 
Top Flat. 


BVerlangt: 
Frau in geiettem 


Verlangt: 


gut tochen kann, in 
Elart 


3 Mädchen für leid feichte 
braudt nicht zu was 
795 N. Halited Str., 





Gin deutich fprehendee Mädchen oder 

Alter, weldhe die Hausarbeit 
brancht nicht zu Wajchen oder fo= 
Lohn 84 per Woche. 255 Michigan Ave. dija 


Verlangt Jundes Mädchen. für feichte Handar beit. 
Chicago Kid Slove Dig. Eo., 109 N. Yincoln Str. 


Rerlangt: Deutjches Mädchen für alfgemeinegaus: 
arbeit. 292 — 38, Str., Ede Calumet Ave, 


Rerlangt: ausart 


chen; 


Deutſches Mädchen für für Haus sarbeit. — 
M. Newlander, 82 Sedgiwid Str. 


BVerlangt: Ein deutiches Mädchen für it Hausarbeit. 
Str, dofr 


32 Oft 22. 





Stellungen fudhen: rauen. 
(Unzciaen unter dieler Rubeil, 1 Gent das Wort.) 





Cine Wittfrau juht Stelle für Küchen: 
arbeit im NReftaurant oder Yreilund:Counter im 
Saloon. 1 Wolfram Str 


Gefucht Aeltuche Verfon ſu fucht Stelle “als Haus: 
bälterin in Heiner Familie, wo die Frau fehlt. — 
1524 S. 42. Qve., unten. 


Gefucht: 2 ordentliche Mädchen wünfchen Stelle in in 
beſſerem Ratautant, Nachzufragen: Hartmann, 166 
Dayton Str., 2. Flat. 


" Gejuht: Ein focben aus Deutihland eingewanz 
dertes Mädchen fucht Plag für Küchen: und Hausars 


bei. R. S., 199 E. North ve. 


Geſucht⸗ Ardeitfames Mädchen. fuchte Stelle für 
leichte Hausarbeit; qutes Heim hobem Xohn vorge: 
zogen. 114 Willow Str., hinten, oben, 


Geſucht: 





Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer KRubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Saloon: Pro: 
perty, gute Ede pa“ Yabrifen, dit an Gar 
Barn. Wdr.: X, . 126 Abendpoit. dir 


Zu verfaufen: Gin gangbarer Saloon mit Halle 
und Garten, mit oder ohne Einrichtung; leichte Be— 
dingungen für den rebten Wann. Germania 
Brewg. Go,, 941—943 M. Weſtern Ave. 


Zu verfaufen: Altes ( Geſchaft in Arbeits tieidern 
und Schuhen. Beſte Lage der Stadt. Keine Erfah— 
rung nothwendig. Wegen Krankheit. 33 Milwautee 
Ave. nabe Yale Str. doft 

Zu ı verfaufen: Grocerd s Store. Rachzufragen 23 
€. North Ade. 


800. Hälfte Anzahlung, kaufen No. 1 Fleiicherge: 
Ihäft, Pferd, Wagen; Finnahme $30.00; nur zwei in 
Stadt; 16 Meilen außerhalb, Klein, 22 163 Randolph 
Str. dirja 

Zu verkaufen: Gin gutgebendes Kaffees, Thee—, 
Butter: und Delitateffen-Geihäft, wegen Wbreije 
nach Deutſchland. Gute Lage und billige Miethe. — 
757 Weit 47, Str. 





Zu verkaufen: Saloon, $R00. Reife nah Deutiche 
fand. Xites SEN 3—4 Parrels Pier täglich. 
Pillige Mietbe, Auf Wunih aub Hausrath. WAdr.: 
W. 181 Abenpdpoft. mido 

Zu verfaufen: Ein gutgebendes sFleiichergeichäft; 
nur zwei in Stadt von IOW Ginmwohnern, ift Um 
zugShealber billig zu verfaufen. Billige Miethe, 4 bis 
5 Beef die Woche; an der Eijenbahn gelegen, nicht 
Lake Zurich. Zu erfragen bei Guftan Fiedler, Lafe 
Yurich, I. mido 


ur verlaufen: 83 Howe 
Straße. midofr 


Zu verkaufen: Zigarren, Tabafs und Gandy- 
Store, gegenüber Schule, billig, wegen Abreije. 137 
Sheffield Ave. mido 


Guter Grocery:Store. 


Zu vermietben:* Butcherihop mit vollfftänbigen 
Firtures, Zu erfragen 213 Elybourn ve. 
228il&ſon 


Geſchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents vas Wort.) 


Verlangt: Lediger Partner mit wenig Kapital, in 
einem Butcher ſhop. 3708 Dearborn Str. 

Verlangt: Partner, intelligenter Mann mit Un: 
ternebinungsgeift und $600 Baar und mehr, um ein 
Geihäft zu gründen, two jebr viel Geld verdient 
wird. Adr.: T. 818 3 Abendpoft. 


Berlangt: Dertmse für Reftaurant. Guter Plab.— 
12, mido 


Aerztliches. 
(Anzelaen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Tr. Mansfield's Monthly Regulator bat hunders 
ten bejorgten Frauen pe gebradt, nie ein. einzis 
ge Feblihlag; ſchwer Bäne gehoben in 2 bis 5 

agen, obne Ausnahme; Teine Schmerzen, feine Ges 
jabe, eine Abhaltung von der Arbeit. Prieflich oder 
tu der Dffice, 2; Dame anweiend; alle Briefe auf: 
ticptig beantwortet. The Mansfield Remedy Eo., 167 
Dearborn Etr., Zimmer 614, Edicago, AU. 

I7ma,tgl&ion® 


a > 


Zn vermiethen. 
Anzeigen unter oiefer Pubrif, 2 Cents das Wirt.) 


ju vermictben: Cine jhöne 4 Zimmer Wohnung, 
billig für gute Leute. 52 Sheffield Ave. 


Zimmer und Board. 
(Unzeioen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Roomer oder Boarder. 64 Wilmot 
Une., 1. Flat. 
Zu vermiethen: Schönes, kühles Zimmer an an—⸗ 


ftändigen Herrn, billig. 248 Wells Str., Top Floor. 
dojrja 





gu miethen « und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar, beide in Ar— 
beit, wünſcht oroßes Zimmer mit Cloſet und Bade— 
zimmer, bei anſtändigen Leuten in ruhiger Gegend, 
nahe Car. Adr.: M. 162 Abendpo 





(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ein malige Einſchaltung einen Dollar.) 


— — — — 


Heirathsgeſuch. Ein junger deutſcher M— tzoer meiſter 
mit gutem Geſchäft ſucht die Bekanntſchaft eines 
Fräuleins oder einer jungen Wittwe ohne Kinder 
mit etwas Vermögen, zwecs Heirath. Muß Kennt: 
niß von der Buchhalterei und womöglich vomGeſchäft 
haben. Um höfliche Beantwortung mit Angabe der 
Adreſſe und der Verhältniſſe wird gebeten. Ver ſchwie 
genheit Ehrenſache. Adr.: N. 264 Abenopoſt. doſon 


Heiraths geiuch. Teutich- Amerikanerin, geſchieden, 
B Jahre alt, hübſch, intelligent, doch beſcheiden in 
Anjprücen, befigt 22,000 Vermögen. Bewerber muß 
durbaus Karafterfeit jein und Weferenzen befigen. 
Yusfübrlicheres ertheilt und periönliche Zuſammen⸗ 
kunft arrangirt M. Goetzendorff, 89 N. Clart Str. 
Geichäftsitunden bis 9 Uhr Abends. Eingang jepa= 
rat und abgrichloffen vor jedem nicht Eingeweibten, 
durch Seitenthüre. 


SDeirathsdeſuch. Ein Wittwer, T Jahre alt, ſucht 
ein blondes Mädchen oder Wittwe zum baldigen 
Heirathen. Wittwer hat ein Haus. Briefe an die 
Abendpoſt unter Adr. N. 208 Abendpoſt. Agenten 
ausgeſchloſſen. 


Möbel, Oausgerãthe re. 
‚UOngeigen unter dicfer Rubril, 2 Cents das Mort.) 
Bu verlaufen: 
Paraain. Keller, 
Straße. 


Vollſtändige Haushalts-Einrichtung. 
Store, Haus, Halited und Elarf 


gu verfaufen: Wie ege mit  Matrabe und ein Kin= 
derwagen, Alles für $3.50. 27 Elybourn Uve., eine 
Treppe. 


Bichcles, Nahmaſchinen 1c. 
(ünzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Vie — 


Die beſte Aus swahl don Nähma,hinen auf der 
Weitjeite. Neue Maichinen ron $IO aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Vlajchinen von $ aufwärts, — 
Weftfeite = Office von Etandard » Näbmajchinen, 
Aug, Speidel, 178 W. Van Buren Str, 5 Thüren 
öjtlih von — Abends offen. Til® 

Ihr könnt ale Arten 
MWbolejale:-Preiien bei Alan, 
filberplattirte Singer 810. 
Wilfon $10. Eprecht vor, 


gu verfaufen: 


LTHE 108 | Fremont Str. 


Rähmafchinen faufen. zu 
12 Adams Str. Neue 
Hiab Arm 812. Neue 
ebe Ibr kauft. 23m;* 


Pianos, mufitatiihe Initrumente. 
(Ungeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wu: 





Datbujhet Piano. 85 monatlich. 
Billw 


86 für ein feines 
682 Wells Sit. 


"Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel⸗ 
loſem Zuſtande, 300; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Uprigbt, 8175; große Mabagoni 
Waibdurn Upriubt, wenig gebraudt, $165; yon 
Uprigbt, 5. Lyon & Hcaly, Wabajhb Ave und 
Adams Er. ⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen. unter Dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


4916 Wood Str. 





_Bugelaufen: Rotbbraune Kub. 


n 


Blaue große dänische Puppies; 6 
Flat. 


u verkaufen: 
Wochen alt. 421 Sedgwid Str., 1. 


Bu verfaufen: Pferd, Geſchirr und Topwagen. — 


900 W. 13. Str. 


Bu verfaufen: 
nahe neu. 48 N. 


au faufen geſucht:: 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 
107 S. Nobey Str. 


Wagen, Bugodgies und Geſchirt, größte Aus wahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt. 3953 Wabaſh Ave. 17jllm 





Billig, Top Grocery Wagen, bei: 
May Str. 
Kanarienvögel. 


. Ar: N. 33 


Great Dane Hund, 13 Monate alt. 
dimido 


Finanzielles. 
Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Geiv ohne Kommiflion. — Xouis Freudenberg ders 
leibt Privat:Stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mijlion. Vormirtags: Nejidenz, ZT N. Hoyne Ave., 
Gde Kornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Vldg., 79 Dearboru Str, 

130g, tgl&ion* 

Wir bieten hiermit dem Bublikum einige unüber: 
treffliche erite Sppothefen auf Chicagoer verbeflertes 
Grundeigenthum zum Verkaufe an: 

Summe: geit:  AIntereflen: Sicherheit: 
82800 3 Jahre 0% 85800 
82300 3 Jahre 0% 85000 
81400 4 Jahre 06% 8200 
$1300 4 Nabre 0% 2800 - 
$ 4m 3 Jabre ı% 82500 

Wir find gerne bereit, nähere Auskunft periönlich 
oder jchriftlich zu geben. —Abitrafte vomObigen fteben 
interefiirten Berjonen zur Unterjuchung zur Verfüz 
gung. — Nichard WM. Roh & 6o., deutiche Snpothe: 
ten —— _NRew Vort_Y !ife Gebäude, Zimmer 814, 
8 Flur, NR. ©. Ede xas Salle und Monroe Straße. 

23j1,1, v tal&kſon 


Geldı ohne Kommiiiion. 

Wir verieiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit porbanden. Zinjen von 4 bi8 6%. Häuier 
und Kotten jchnell und vortbeilbaft verfauft und vers 
taufht. — Willtam fFreudenberg & Co., 140 Waib: 
ingtor Str., Südoft Ecke La Salle Str. If, dbja* 


"Privatgelder zu "verleihen, ide € umme, auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent, 
®&. fFreudenberg & Co., 1199 Milwautee Ave., nabe 
North Ave. und Roben Str. 1303, didofa* 


Zu verleiben: 2000 3000 zu 6% 


ohne Kommijs 
fion, auf gutes Grumdeigentbum, privat. Adr.: N. 
201 Abendboſt. 


midofria 
 Privataelder zu verleihen 
5 und 60. Adr.: M. 


161 


Reditsanwälte. 
(Anseigen unter bieier Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


auf _ Grumdeigentbum, 
Abendpoit. domo 


Uuguf Büttner 


Deuticher 
— — dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waſhington Str., Zimmer 302 und 303. 
5aglj 


Löhne, Noten, Mierbe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
deſetzi. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Upvofat, 90 Clatt Str., Zimmer 
609. 5nov,lj 


Löhne schnell follektirt. Repts jahen erledigt im 
allen Gerichten. Kolleftion-Dept. Yufriedenbeit gas 
rantirt. Walter G Knajft, deuticher Advofat, 
134 Wajbington Str., Zimmer 814. Phone W. 1883. 

22jblikjon 


Dearborn Str.: g 

und vertraulich; 

Kath frei. 
1il,li, tol&jon 


Julius Goldsier. John 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rebtsanmälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington und LaSſalle Str. 

red. Photke, Rechtsanwalt. 
Alle 44 prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unitp Building, 79 Dearborn Str, — 105 
Dsgood Str. Bnoplj 





A. Goodrich Rechts sanmalt, 124 
30jäbhrige Erjahrung. Betrieb legal 
Zweigofficed in anderen Etaaten, 


Verföntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort? 


Alerander’E Gebeims Polizeis 
Agentur, 93 und 9 Filth We, immer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle Pen Familienver⸗ 
bältniffe, Eheftandsjälle u. j. w. und jammelt Be: 
mweije, Diebitäble, Röubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen— 
fchaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Gr tfolg geltend 
gemadt. fsrgier Rath im Rechts ſachen ir find die 
einzige deutiche Polizei— Agentur in Edicago. Sonn: 
tags offen bis 12 hr Mittags, Mm® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berehnunn. wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und forgfälti: 
ge Aufmerkfamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt. Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags von 8 bis ]. 

u Greditors Mercantile Agency, 
5 Dearborn EStr., Zimmer * nahe Madiſon. 

HermanSchulg, Anwalt. 

Ehas. Hoffman, Konitabler. Wotlj 


Zöhne und fchlechte Säulden von jeder Sorte » 
fort tolleitirt. Reine Berechnung, wenn nicht erfolg: 
reich. Schlechte Miether ermittirt, Tee te eis 

om 9, Ground Floor, 84 und 
jultl, Imt,tgl&fon 


"Frau Saar umgezogen von Worth pe. nad 279 
re nad 279 


auſer. 
des Beet.) 


XXX 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 3 


Farmläudereien. 


Sarmland! — Farmland! 
Walpland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers 
werben. 

Viele Taujend Ader gutes, bebolztes und dorzügs 
ih zum WUderbau geeignetes Land, gelegen in bem 
berühmten Maratbon= und dem füdlichen Iheile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verkaufen in Parzels 
le von 40 Uder oder mehr. Breis $5.00 bis 88.75 
pro Uder, je nach der Qualität des Bodens, der Qage 
und des Holzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Grlurfiond:Tidet3 
erbältlicy für den halben Preis. 

Um weitere Austlunft, freie Zandkarten, ein illıs 
ftirtes „Handbuch fürgeimftättejucer“ undErkurfion 
Tidets jchreibe man an die „Wisconfin Valley Land 
Gompanp“ zu Waufau, 2 oder befier ſprecht vor 
bei ihrem Vertreter 3. Koehler, welcher in 
der Gegend auf einer — groß geworden iſt und 
daber auc genaue Auskunft geben kann. Und er iſt 
bereit, jeden Donnerſtag mit Kaufluftigen binausyus 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

GChicagoer Zweig:Office: Am zweiten Stod Rr.142 
€. Rortb Ade., Ge Eipbourn Ave. Geihäftsftuns 
den des Montags, DVienftagg und Mittwochs, von 2 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: 3. 5. Koebler, 142 @. North Ave., Cbis 
cago, U. — Bitte dieje Zeitung zu — 

15ap, jadido* 


Große und Heine Frucht: und Getreidesfyarmen zu 
dertauichen oder auf Abzablung. Ulrich, Zimmer 
GO8, 100 Wajbington Str. &in,1i 

Man wird reich, 
$10.00 den 


wenn man beites 


t darmland für 
Ader tauft. Adr.: 


W 782, Wbeudpoit. 
Zjl,im 


Nordieite. 

Grundeigenthum aller Art zu vertaujchen, Nord: 
feite und Yakk View, Häujer und Xotten billig zu 
verkaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleihen. — 
Schmidt & Eifer, 22 Lincoln Une. 11jl,doja,im 





Nordweit:Seite. 

Großartiges —5 für nur einen Tag. 
Yotten, gut K2XOO und mehr twertb. 
Gaih ift der Breis für Samftag um 1 Uhe. 
für eine feine _jchattige Yaulot. 
für eine feinepeimftätte voller Größe Euer eigen, 
für ein Heim an vorgeichlagener Electric Road. 

Clear Title, feine anderen Auslagen. 50 Häuier 
find errichtet und von den Gigentbumern bewohnt, 
mehr im Bau begriffen. Dieje Vorftadt ift an der 
Süpdjeite. —Warranty Deed und Abitrakt frei gelie- 
fert.—Vergebt nicht dieje Gelegenheit. Wird fiher im 
Vreije fteigen. Dies ift ein echter Bargain. — Difen 
Donnerftag und Freitag Abend, 


— Rujfell, — 
Ede Milmaufee Ave. 


83 


12 Higdins Ave. 


Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
von Elſton Ave. Eleetrie an Warner Ude. (Abs 
dijon Ade.), mit Wajler: Sewer:Ginrihtung; 0 
Anzablung, $10 per Monat. Preis $1400. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaufce und Galijor: 
nia Ave. 5ia* 


Mir können Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
kaufen „oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auh armen vertaujht. G. Freudenberg & Eno., 
1199 Mitwaufce Uve., nabe North Wpve. und Robey 
Str. 13d3,didofa* 


gu verfaufen oder zu vertaufchen: htödiges Brick⸗ 
haus; jpottbillig. 819 W. Nortb Ape. 


Haus und Lot. 2248 Whipple 
dfria 





gu_ verlaufen: 
Straße. 


Südjeite. 
Auftionsverfauf don Lotten 
am Samftag, den 9. Auli, um 3 Uhr Nachmittags, 
an 47. Str. und Wentwortb Avenue. 

Behufs NRegulirung einer Sinterlaflenihaft mwers 
den dieje bibjhen Yotten an die bödhiten Bieter los= 
geihlagen. FineYot, die Ahr zu Furem eigenen Breis 
tauft, wird fi gewiß als jihöner Gewinn für den 
glüdlichen Käufer eriweiien. fyabrpreis nad der Stadt 
50; Zeit, U Minuten. Alle Berbefferungen vorhanden 
und besablt. 11 feine Gejchäfts: und Nefidenz:Xot: 
ten an Wentwortb Ave, 5. pe. und Brinceton 
Uve., zwijchen 47. und 48. Str.; 2 Xotten anlWBents 
twortb Xlve., öftliche Front; 2 Yotten an 5. Ape., 
weitl, rront; 2 Xotten an 5. Wpe., Öftliche Front; 
2 Yotten an Princeton WApe., mweitl. Front; 3 Yotten 
an Princeton Ape., öftliche Front. Straße gepflaftert, 
Titel perfett oder das Geld zurüd. — 825 muß beim 
Kauf jeder Yot binterlegt werden; Reit $10.00 per 
Monat, bis bezablt, zu 6 Proz. Antereffen. Ber: 
fäumt nicht, Diefem Verfauf beizumobhnen, da nidht3 
don Ddiejem Figentbum zurüdbebalten wird. Behutz 
weiterer Information wende man fih an 

D. Yong, Auftionateur, 


94 La Salle Str., Zimmer 35. mdofr 


Geld auf Möbel re. 
(Anzeloen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort 


Geld ıu derieiben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mwig 
die Unleihe maden, jondern laſſen dieſelben 
in Gurem Belig. 


Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäaft 
in der Stadt. 


Alle quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei mig 
borzufprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 


Die ficherfte und zuderläjfigfte Bedienung zugeficert, 
U. Frend, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
10apik 


Dtto GE. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ihr e8 zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis $uuv auf Möbel, Pianos ufm. 

Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Hauie. 
Anleihe zablbar in monatlichen WUbjchlagszahlungen 
oder nah Wunijch des Borgers, Ybr lauft feine Ge⸗ 
fahr, dak Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ahr von 
uns borgt. Unfer Geichäft ift ein verantwortliche: 

und reelles 


fyreundliche Bedienung und VBerfchtwiegenheit garans 
tirt. Seine Nachrrage bei Nahbern und Berwand: 
ten. Wenn be Geld braudt, bitte, jprecht bei uns 
vor für Auskunft u.f.w., ebe Ihr anderswo hingeht. 


Gagle Loan Go. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Sja,tglkfon* 
ESidmeit:Ede NRandolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Gompany 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Koan Company, 
immer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., deitter Flur, 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit au den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die KRoften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 —* 217. 

Unjere Weitieite Cifice ift Abends bi 8 Nhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Wohs 
nenden. llep* 


Chicago EredvitGomdann 

9 Waihington Str., Zimmer 304; Brand Office: 
534 Lincoln pe., Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, PVianos, Bferde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Sicherheit zu nieorigeren Raten, als bei anderen firz 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zudorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Geihäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Cafe Biew wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Main:Dffice M Bafbington &t., Zimmer 304. 5ia® 

Benn Yhr Geld braudt und au 
einen Freund, jo ſprecht bei mir vor. Ich verleibe 
mein ciaenes Geld auf Möbel, PVianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diejelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Binien will und nidpt die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feine Ungft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ah mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 513 $200 und kann Euch das Gerd an dem Tage 
geben, an dem Jhr e3 wünjcht; Jbr tünnt das Gelb 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen begabien 
und dag Geld jo lange haben, wie „or wollt. A. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim; 
mer 38, Ede Dearborn und Randolph Str, 


RNertipweftern Mortgage Toan Go, 
465 Milwaufee Ape., immer 53, Ede Ghicags 
Avde., über Scproeder’3 Upotbete. 

Geld aelichen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
uf.m. zu billigiten Siujen; rüdzablbar wie man 
wünfcht. ede Zahlung verringert die KRoften. Gins 
mwohner der Nordieite und Norpdmeitieite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns boraen. 1ljeli 


Geld zu verleiben auf Wertbpapiere, Bianod, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zablungen. 
Geichäfte verihtwiegen. Deutihes Geihäft. PB. 


Sattler & Eo., 145 Ta Salle Str., Zimmer 506 
13j1, 1m 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Rubrit, 2 Gents us ®ort.) 
ee — — 


rien ule für Knaben und Mädchen bes 
A am 5. A he Sader der Öffentlichen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jegt „erbeten.- ‚—ungliidher Isis 
terricht für Grwadjene u. j. w. mie gewöhnlich. — 
Gollege 32 Milmaulee Ave., wabe aulina Str... 
Brof. George Ienflen, Brinzipal. 16ag,ddja® 


Brof. Oswald, berporragender Schrer für. Bios 
line, Mandoline, Biano, Zither und Quitarre. Lels ‚ 
tion 50 Gents. Anftrumente geliehen. 952 Milwaur 
fee Upe., nabe Aibland Abe. 16jepl} 


Abend» u. Zag-Klaflen ns u. 
Abends. $10. Jones Buf. Go 


2; 3 Monate 
dington Str. 
18il, Im, tglkiom 


0%. Gh em 


Til. Sum, som; 


Hither-Unterricht, dreimal 
Bu. Rabıu's Zitperfehule, 





Gründliche 


5 Gent? 


{ 


| Nänmungen anfallen Stoors! 


Fancy ganzieidene Taffeta Bänder, Nr. 7, Ic 
werthb 10c, per Yard * 


— — 
Fancy Taffeta Rock-F eſtrei i 
ockh-Futter, geſtreift und in 

Plaids, wertb 126, per Yard. . . - ‚De 
EM Volt! W. W. Sram Pinding, garantirt 

10 ‚Yarbs zu dem Stüd, mwertb löc das Ic 

Stüd, Freitag 5 Stüde für... + + 

— — —— m ln nn — —— — — 
Eine Rartie fancy Strumpfbänder für 

Damen, das Paar 








Gine Rartie fancn Pin Gufhions und Spiegel, 
wertb bis zu 256, Freitag, 
DE ro Een - 5 I 
25 Dukend Sedergürtel für Männer, - 
BEE 5, 25 5 Mn ia, > de 
Fine Partie fancıy Halstradten für Damen, 
wertb 506, Freitag, rn 
das Stüd : ac 


25 Yaton Hüte für Kinder, 


Ye fancn Strohhüte für Mädden, 
das Stüd 

25 Blumen (affortirt), 
per Lund . a 

50 Strohbüte für Damen, 
das Stüd er 

l5c_Muslin Beintleider für Kinder, mit 5c 
Spinen bejegt, das Paar...» = 

Be Waiſt 
das Stü 


Diſtenders für Damen, 
C 10 ‚ehtichwarze gerippte nahtloje 
N Kinderitrümpfe, das Paar . 


10% echtſchwarze nabtlofe Damenftrümpfe, 5e 
das Naar . EEE. 


15c fanch farbige Xerfen gerippte Damen: Dec 
Weitz, mit Lige eingefaktem Hals, Stüd 
15c: feine Ieriey gerippte Finder: Befts, 5e 
ohne Aermel, das Stüd . * 


20c Golf und Yacht Craſh-Kappen für 
Männer, das Stüd ee 
Feine ganz weiße gemufterte und punftirte 5e 
Sardinen Smwilles, wertb &c, per Yard . ® 





Ganzleinene deutfhe Hud-SHandtücer, mit 5e 
fattey Worder, werth 9c, das Stüd. . - 

18 Stüde weißes Welt Pigue, jebr vortheilhaft 
für Danten-Röde, die 10c Qualität, rm 
per Yard . —— 

Weiße gebleichte Kiſſenbezüge, 
alle Größen, das Stück — 

Beite Mosquito-Netz-Stoffe, 
3 Yards für ie 


Feinſte lohfarbige Combination Schuh-Dreſſing 
(Flaihe und Schadtel), präparirt aus Dem 
alterbeiten Material, die 15c Sorte, 5e 
Freitag den ganzen Tag zu 2 


Mehlſfiebe 

En ‚a 

Große Tampico oder Wurzel Scheuer: 5e 
Rürften, 10} Zoll lang, ju. * 


= ‚I 


Große aut gemachte Whisk Beſen, 


da? Stüd 


Große qut gemachte 


dag Stüd . . - 





Echte Dover Eierſchläger, 
J 


Große verzinnte Durcichläge ‚71 
en 0; oc 
ED — — 
Fin Dubend PilversHalen und 25 Yards 5e 
Basar. . . 0 2er 


Interior Varniſh, 


- 
5nc 
it 2 Shlüfen Se 


J 0% 


Japanned Padlocks, 


Gtaftiihe Nafirmeffer-Abzug-Riemen, 
J 


Groceries 

Dobbins Electrie Seife, 6 Stücke für 
Tiberih Batery beſte Soda Cracker, p. Pfd. 
Frira ſanch Meſſina Zitronen, per Dutz. 
Tip Top fondenfirte Milch, per Rühie... 7 
Grtra fanchd Maracaibo-Staffee, per Bd. . . 
Domektic Del:Sardinen, per Pühie. . . & 
Frtra fanch Golumbia Niver Lachs, 

per Pühie - - - nennen. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, der Pfund 190 
SFancy biefiger Kobl, per großem Kopf . . 2e 
Grtra famy rotbe, reife QTomatoes, BC 
per 5 Pd. Horb... 00000. o 


Freitag iit Fiihtag! 


Finanzielles. 


Wir haben Geld an Hand 
zum Derleihen auf Chicago 
verleihen 
Wendtt · Euch au 
auf Grundeigen⸗ 
thum von s500 aufwärts. 
FRED. C. HOBEIN, 
Deutſcher END Notar. 


Grundeigentum in allen ge 

BANKERS, s«ib,6mjaddion 

Wim. 0. Heinemann & (o., 
ustunft frei. 


SONS. sankens, 
M 183 & 85 Dearborn Sir. 
I ) wüntjchten Beträgen zu den 
niedrigiten jegt herripenden 

Raten. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 657 
nie 
4 bis 6 Prozent. 
G e l D zu verleihen 
92 La Salle Str. 

KH” Offerten erfie Hypotheken als ſichere 
Geldanlage. 26j1,ddjalım 
Erbſchafto: Eiuzie hungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 
2Oil.dofe, Im 


— — — — 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, :] 


E. O. ling, 
- 132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Snpotheten 
. zu verfaufen. 


Keine Rommiſſion. n. 0. STONE &c0., 


Qinleihen auf Ghicagoer 206 LaS$alle Str. 
derbefferted Grundeigenthum. 4 Zelenb.. 681., € 
— —— — — — 


—— 


Smußuerein der Hansbefer 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
x rl Larrabee Sir. 


ET 


Bon David EHriftian Murray. 


(Fortießung) 

Names zählte eine große Menge No- 
ten der Bant von England auf den 
Tifch, eine von hundert Pfund, meh- 
tere don fünfzig, viele bon zwanzig 
und einige Fünfer, aber feine von zehn, 
aus Gründen, die er und Daly voll⸗ 
ſtändig zu würdigen wußten. 

Nun meine Freunde, ſptach Daly, 
„wünſche ich euch eine glückliche Reiſe. 
Ihr habt doch eure Kojenbillets und 
die Fahrkarten nach Southamptom? 
Gut! Es thut mir ſehr leid, euch zu 
verlieren, und es iſt ſchade, daß ich euch 
nicht auf den Bahnhof begleiten kann, 
allein ich habe anderweitige dringende 


Geſchäfte.“ 

Sho“ ſprach James bei ſich, „die 
Verhaftung iſt alſo für das Bahnhof⸗ 
hotel am Euſionplatz geplant.“ 

Seine Augen funkelten, als er Daly 
die Hand ſchüttelte. 

„Leben Sie wohl, Mr. Daly“, ſagte 
er, „ich hoffe, daß wir uns einmal mies 
der begegnen werden, und daß ich dann 
Gelegenheit habe, IhreFreundſchaft zu 
vergelten.“ 

Das Gepäck war ſchon hinunterge⸗ 
ſchafft worden und ſtand im Haus—⸗ 
flur aufgeſtapelt. Koffer und Reiſe⸗ 
taſchen waren ſo gut, als man ſie ir⸗ 
gend bei einem Trödler auftreiben 
kann, und die Namen der Eigenthü⸗ 
mer waren ſauber darauf gemal: „H. 
de Melan“ und „R. D. Macfarlane“. 
Vor der Thür ſtand ein Miethwagen 
und dahinter eine Droſchke, deren Kut⸗ 
ſcher einen Helfer bei ſich hatte. Als die 
Gepädsftüde hinaufgereicht und die 
„bien Abfchiedsgrüße an ber Hausthür 
gewechjelt waren, eilte Roß über den 
alänzenden Bürgerfteig in den Wagen. 
‘ames folgte mit mehr Auhe, und 
nachdem derSchlag geihloffen war, be= 
rüihrte derKutfcher feine Pferde mit der 
Veitiche, und die Wagen rafjelten von 
bannen. 

„Und nun“, begann Names, „habe 
ich eine Heine Neuigfeit für Gie. Sie 
waren nie imLeben ficherer, aljo verlie- 
ren Sie ten Kopf nicht, wenn Sie hö— 
ten, was ich Ihnen zu jagen habe.“ 

Bei diefen Worten hatte er Roß am 
Arme ergriffen und konnte fühlen, wie 
diefer zitterte. 

„Hören Sie mohl? Derftehen Sie 
mich? Sie find vollftändig ficher, aber 
tpir werden nur um eine Haaresbreite 
entfommen. Der Kerl hat und ber= 
rathen.“ 

„Uns verrathen? Daly? Was ſagen 
Sie?“ 

„Die Polizei wartet im Hotel Euſton 
auf uns,“ ſprach James, und Roß 
machte eine Bewegung, als ob er aus 
dem Wagen ſpringen wollte. 

„Sitzen Sie ſtill, Sie Narr!“ rief 
James, indem er Roß auf ſeinen Sitz 
zurückzwang. „Haben Sie nicht ge— 
hört, daß ich Ihnen ſagte, Sie ſeien 
ſicher?“ 

Roß fügte ſich allmählich, und als er 
ganz beruhigt war, beugte ſich Morti— 
mer zu ihm hinüber und hauckte ihm 
ins Ohr: „Seien Sie vollkommen un— 
beſorgt, aber wenn wir ausſteigen, blei— 
ben Sie nicht eine Sekunde auf der 
Straße ſtehen, ſondern folgen mir 
augenblicklich.“ 

Roß murmelte, er werde thun, was 
von ihm verlangt werde, allein der neue 
Schreck, der auf die lange fieberhafte 
Spannung, die erbärmliche Angſt und 
die freudige Erwartung der letzten Ta— 
ge folgte, betäubte ihn faſt. 

Als der Wagen endlich vor einer of— 
fenen Hausthür hielt, war Mortimer, 
der ſich bereit gehalten hatte, im Nu 
auf dem Bürgerſteig, während Roß 
langſam folgte, und als er ausſtieg, 
kam Jackſon keuchend angerannt. 

Nun traten die Drei in den offenen 
Hausflur, Jackſon ſchloß die Thür und 
lehnte ſich mit dem Rücken dagegen 

„Niemand — iſt — gefolgt,“ ſprach 
er, mühſam nach Athem ringend. 

„Dann vorwärts!“ entgegnete 
James und ergriff Roß am Ellbogen. 
„Hierher,“ fuhr er fort, und ftieg Die 
Treppe hinan nach Yadjons Zimmer. 
Hier brannte ein helles Teuer, in ber 
Mitte der Stube ftand ein vierediger 
Tifch, darauf zwei Spiegel und neben 
jedem ein paar brennende Kerzen. Zu 
beiden Geiten des Tijche Stand 
je ein Stuhl, der mit einem Haufen 
fauber zufammengelegter Kleidungs- 
ſtücke bedeckt war. 

„Ausziehen!“ kommandirte Morki— 
mer. „Das ſind Ihre Kleider, die Sie 
anlegen müſſen, aber verlieren Sie kei— 
ne Zeit; ich werde während des Umklei— 
dens Alles erklären.“ 

Roß folgte dem Beiſpiel ſeines Füh— 
rers und begann ſchwerfällig Ueber— 
rock und Handſchuh abzulegen, wobei 
er in einer Weiſe zitterte, daß er ſeine 
Hände faſt nicht gebrauchen konnte. 

„Daly hat uns an die Bank ver— 
raihen,“ ſagte James, während er ſich 
raſch auszog und jedes Kleidungsſtück, 
das er ablegte, zuſammenfaltete. „Ich 
war gezwungen, Ihnen gegenüber ſo zu 
thun, als ob er ehrlich gegen uns hand⸗ 
le, denn ſoſt würde er durch Ihr verän— 


dertes Benehmen Lunte gerochen haben. 
In Ihnen ſieckt noch eine gewiſſe eigen⸗ 


ſinnige angeborene Ehrlichkeit, die es 
Ihnen unmöglich macht, Ihre Empfin— 
dungen zu verbergen. — In dieſem 
Augenblick wartet die Polizei auf uns 
am Bahnhofe, und Dalh hat ſich durch 
Vermitielung Mr. Cholmondeley Vi— 
cars' mit ihr in Verbindung geſetzi.“ 

Den kenne ich,“ antwortete Roß, 
wobei er ſich abmühte, mit ſeinen 
Knöpfen fertig zu werden. 

„Ih habe guten Grund, zu glau— 
ben, dvak Bicars uns gefehen bat,“ fuhr 


ames fort. „Eine Ahnung fagte mit, 


daß er vor unferer Abreife in unfer 
Haus eingefchmuggelt werben mürbe, 
und ich hatte für diefen Fall ein Signal 
verabredet. Erinnern Sie ih, dak vor 
etiva einer halben Stunde Jemand auf 
ber Straße auf einem Eorneth Bifton 
„Annie Saurie” blieg? Vicard ift auf 
dem Bahnhofe am Euftonplag, um un? 


* 
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AS 
PILLEN 


bewerfitchigen 
vollftändige Derdauung. 


An Folge ihrer antibilidfen Eigenjhaften 
ftimufiven fie die Yeber bei Ubjonderung ber Galle 
und deren Abgang Dur die Gallengänge. Diele 
Villen in Dojen von zwei bis vier regen raſch die 
Thätigkeit der Leber an und befreien den Patienten 
von dieſen Beſchwerden. Eine ober zwei von Rad: 
way's Pillen, täolich von Jenen genommen, welche 
binbfen Sameren unterworfen find und deren Leber 
nicht richtig funttionirt, halten das Epitem im feiner 
Regelmäßigkeit und fihern eine gejunde Verdauung. 

Ach befinde mid 120 Meilen von ber nächſten Apo⸗ 
tbefe und würtjche, daß Sie mir ein Dutzend Schach⸗ 
tein Ahrer Pillen jenden. Ah leide an Mustel⸗ 
Rheumatismus und war ſeit 9 Monaten in Hot 
Springs. Deine Xeber und Nieren find affizirt. 
Ah finde, daß Ihre Pillen bei mir befferen Erfolg 
erzielten, als alle Mepdizinen, melde ich nahm, alle 
die Yäder, die ich bejuchte. 

Achtungos voll 
W. James. 
Saugua Hala, Yuma County, Arizona, 
den 9. November 1898. 

Ahre Radiwan Pillen haben in meiner Familie 
MWunderbares geleiftet. Weine Kinder, wenn Ne 
franf waren, wurden dur den Gebrauch jofort und 
vollitändig gebeilt. Plögliche Erfältungen und Hals: 
entzündung fann ich raſch beheben mittelſt Ihres 
Ready Relief und Ihrer Pillen. 

Diejelben follten in jedem Haushalte vorräthig 
fein, und fie verdienen dies in boppelter Hinfiht, da 
fie fofort helfen. . 

Achtungs voll 
Dr. ß. E Schneider, 
60 Hudſon Str., Hoboken, N. V. und 
Times Building, New Vork. 
Den 23. März 1898. 

Seit Nahren litt ih an Rheumatismus und Dys⸗ 
pepfie und fam zu dem Entihlufle, Ahre Pillen zu 
gebrauchen. Ih fand jofort bedeutende Erleihterung, 
fühle mich wie ein neuer Menfch, ſeitdem ich dieiels 
ben nehme und möchte jegt mit obne fie jein. Das 
Gefühl von Müdigkeit und Schläfrigfeit ‚das ich be: 
fah. ift gänzlich verfhtwunden, die Dvspepfie ließ na 
und meinen Rheumatismus bin ich vollftändig lo 
geworden. Ah bin zufriedengeftellt, wenn Acmand, 
der mit dem gleichen Leiden behaftet ift Rabmway's 
Villen probirt: fie werden ihn beftimmt furiren, denn 
ih bin der WUnficht, das alle Krankheiten don dein 
Syftem, wenn c$ außer Ordnung ift, berrühren. — 
die Xeber funktionirt nit. 

George &. Scallp, 
75 Naflau Etr., New Vort. 


ADWAYS 
PILLEN 


volftändig geihmadios, elegant verzudert, abführend, 
regulirend, reinigend und fräftigend. Radmway's Pils 
fen zur Heilung aller Etdrungen de3 Magend, der 
Eingeweide, Nieren, Qlaie, nervöſer Krankheiten, 
Schwindelanfällen, Verſtopfung Hämorrhoiden. 


Migräne, 
Frauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Dyspepſie 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der Verdauungsorgane einſtellen: 
gr innere Hämorrhoiden, Qlutandrang 
nch dem Kopfe, Säure im_Magen, Uebelfeit, Eode 
brennen, Abneigung gegen Speiien, Schwere im Ma: 
gen. faures Aufftoßen, geihwächter oder verftärkter 
Herzihlag, Empfindungen zum Wufipringen oder 
Gritiden beim Yiegen, geihmwähte Denktraft, Flecken 
oder Gewebe vor den Augen, Fieber und dumpfer 
Schmerz im Kopf, Athmungsbeihmerden, gelbe Haut 
und Augen, Schmerzen in der Seite, Vruft und den 
Gliedern, plöglices Auftreten von Hike und Brene 
nen im lei. 

Einige Dofen Rapway’s Pillen befreien 
dag Evftem von den erwähnten Störungen, 

Preis Ze per Schadhtel,. Zu haben bei allen Upo: 
thefern oder per Poit veriandt. 

NRadwank Co. 55 Elın Straße, New Vork. 

Ueberzengen Sie fih, dak Sie Radway's erhalten, 
und jehen Sie darauf, das der Firmanamen fih auf 
jedem Wabrifate befindet, das fie tauien- 2 


Wenn er nun merkt, daß wir nicht fom= 
men, werden fofort Nachforſchungen 
angeftellt werden, aber ehe diefe große 
Fortichritte gemacht haben, müſſen 
wir in einer anderen 
Berge ſein.“ 


Biertes Kapitel. 


„Ehe Sie fortfahren,“ ſprach James 


weiter, „entfernen Sie alle Farbe aus 
Ihrem Haar. Auf dem Waſchtiſch 
dort in der Ecke werden Sie heißes 
Waſſer finden. Beeilen Sie ſich aber, 
bitte, denn ich muß mich nachher nod) 


mit Ihnen befhäftigen, und mir haben | 


nicht viel Zeit zu verlieren. MWir mer: 
den diefen Schuft Daly gründlich hin- 
einlegen. Seit Jahren bin ich nicht in 
einer Zage gemejen, die mich Jo zur An= 
ipannung aller meiner Geiltesfräfte 
angejpornt hätte, al® diefe.” 

Roß verlangte weiter feineErflärun- 
gen, und er würde fie mohl faum ver- 
ftanven hahen, wenn fie ihm geboten 
worden wären. Sein Gefährte mar ba- 
gegen auf einen Streih von aufßeror= 
dentlicher Mühnheit vorbereitet, ber 
ebenfo einfach, als gemagt Mar. Von 
dem Augenblid an, mo er bon Dalys 
Doppelzünaigfeit überzeugt war, hatte 
er diefen erftaunlichen Plan zu entwer- 
fen begonnen, und jegt waren alle Bor» 
bereitungen zu feiner Ausführung ges 
troffen und nicht die geringfte Kleinig» 
feit außer acht aelaffen. 

Mährend fih Rof nad) Entfernung 
des Kosmetifs den Kopf mit einem 
Handtuch abrieb, berührte James eine 
Klingel, worauf ein Mann eintrat, ber 
einen Frifiermantel auf dem Arme und 
eine Scheere in der Hand trug. 

„Nehmen Sie den Herrn zuerft vor,” 
befahlXames. „Einen kurzen, fauberen, 
militärifchen Schnitt. Er fol einen Of- 
fizierburſchen vorſtellen.“ 

„Sehr wohl,“ entgegnete der Einge— 
treiene, als ob die bevorſtehende Arbeit 
für ihn ein alltägliches Vorkommniß 
wäre. Der Mann war ein Gaunerfri— 
ſeur, der einſt ſelbſt zur Diebeszunft ge— 
hört hatte und jetzt eine Ehre darin 
fuchte, die Sterne erſter Größe ſeiner 
ehemaligen Zunft (gegen ungeheureBe— 
zahlung) zu bedienen. 

Ehe Roß recht wußte, mie ihm ge— 
ſchah, ſaß er in einen Friſiermantel ge— 
hüllt auf einem Stuhle, und die 
Scheere arbeitete raſch in ſeinem 

„Bart ab!" rief James. „Der 
Schnurrbart bleibt ftehen; Haar, Bart 
und Augenbrauen werden jhiwarz ge- 
färbt.“ 

„Zu Befehl," antwortete der Friſeur 
und begann mit überrafchender Ge— 
ichieklichkeit Seifenihaum zu Ichlagen. 

Anztoifchen hatte fich James mit jeis 
ner eigenen perjönlichenErjcheinung be= 
ichäftigt. Auch er hatte die Farbe aus 
Haar und Bart gewajchen und ftand 
nun wieder in filberglängendem Weiß 
da.Sodann holte er, mährend derYaat- 
fünftler noch mitRoß zu thun hatte, ein 
Släfchehen aus feinem Ueberrod her 
vor und befeuchtete Geficht, Hals und 

ände.mit der darin befindlichen Flüſ⸗ 
ateit. Die Mirkung tar, daß feine 
Haut eine bräunliche Färbung annahm, 
—* ie m re 
z yarbe, Det t viele Jahre 
ter tropifchen Sonne —* 
tien trennte eine ſcharfe 
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Gejtalt über alle | 


un, 


nie den gebräumten om hellen Theil, 
modurd das Geficht jofort ein —J 
ches Anſehen erhielt, da eine ſolche 
charfe Trennung infolge des Iragens 
der ſogenannten kleinen Fouragiermütze 
bei Offizieren ' herborgebracht wird. 
Diefe Arbeit mußte mit großer Sorg- 
falt ausgeführt werben, und als fie 
fertig mar, mat der Haarkünitler für 
feinen zweiten Kunden bereit. 
„Dort liegen Nhre Kleider,“ ſprach 
James zu Roß, als er deilen Plaß un 
ter den Händen des Frijeurs einnahm. 
„Ziehen Sie fih vafh an,“ fuhr er 
fort, während er fich ben Friftermantel 
um die Schultern legte. „Milttärijcher 
Schnitt. Laffen Sie den Schnurrbart 
ftehen unb eine Spur bon Badenbart.” 
Die Augenblide flogen, und ber 
Haarfünftier handhabte Sceere und 
Kaſirmeſſer mit feltener Gemwandtheit. 
Mortimer jaß ruhig auf jeinem Stuh— 
fe und überdachte die beporjtehenden 
Möglichkeiten und feine Pläne. Sein 
gejchäftiger Gaunerverftand überlegte 
dieje3 und jenes Bertheidigungsmittel, 
prüfte und fand Alles durchaus befrie= 
digend. E3 mar eine Stunde, die jeine 
ganze Grfindungstraft in Unfprud 
nahm, eine Stunde von ber höchiten 
Michtigfeit, und er hatte ein Gefühl, 
wie ein ruhmreicher Held, doch machte 
fich dabei ein für ihn bezeichnender Zug 
geltend. Die einzige Gefahr, die ben 
beiden Gaunern drohte, war Verhaf- 
tung und darauf folgende Gefangen- 
ichaft. Ein Kampf, der Schmerzen und 
Wunden bringen fonnte, war dagegen 
nicht zu beforgen. Gemiß war James 
die Ausficht auf eine lange Gefangen» 
ichaft nicht gerade angenehm, denn er 
faulenzte jehr gern, liebte die Bequem- 
[ichfeit und gutes Efjen und Trinken, 
allein er fürchtete fie bei Weiten nicht 
in dem Mahe, alß er die folgen eines 
Kampfes azicheut hätte. Muth zeigte 
ſich, wie alle anderen Eigenſchaften, auf 
berſchiedene Weiſe. Die meiſten Men— 
ſchen würden die Gefahr einesKampfes 
den Unannehmlichkeiten einer langen 
Gefangenſchaft vorziehen, und Tauſen— 
de, die uͤnderzagten Herzens in die 
Schlacht gezogen wären, würden beim 
Gebanten an den Plan gezittert haben, 
den dieſer Strolch, den man eigentlich 
nicht tapfer nennen fonnte, entworfen 
hatte, menn fie ihn hätten aut Ausfüh- 
rung bringen und den damit perbundes 
nen Gefahren entgegengehen ſollen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Neues vom elektriſchen Ofen. 


Es iſt nicht ſehr lange her, daß der 
elektriſche Ofen ein Werkzeug unſerer 
Technik wurde. Die in ihm hergeſtell⸗ 
ten Produkte Calciumcarbid, Carbo⸗ 
rundum u. ſ. w., ja auch das Alumi— 
num, ſind noch als Neuigkeiten zu be— 
zeichnen. Sie ringen zum Theil noch 
in bloßem Kampfe, ſich umfaſſendere 

Anwendung zu ſichern, und ſchon 
ſchenkt uns die Gluthhitze des elektri— 


ſchen Flammenbogens neueVerbindun⸗ 


gen, deren Nutzbarmachung die Technik 
zum Theil ſchon in Angriff genommen 
hat und die vielleicht berufen find, der⸗ 
einſt eine große-Rolle zu ſpielen. 

Die Wilſon Aluminium Company 
hat ſich eine Erfindung zu eigen ge— 
| macht, auf Grund deren Produkte der 
verfchiedenften Eigenjchaften und Ans 
mendbarfeit hergeitellt werden fönnen. 
| &3 werden nämlih im  eleftrijchen 
Ofen Flußſand, möglichſt reine Eiſen— 
erze und Kokes zuſammengeſchmolzen. 
Dabei vereinigt ji das Element des 
| Sandes, das Silicium mit dem Eiſen 
Ind es entſtehen „Eiſenſilicide ver⸗ 
ſchiedener Zuſammenſetzung, deren Si⸗ 
liciumgehalt zwiſchen 25 Prozent und 
50 Prozent ſchwankt. Dieſe beiden 
Grenzen entſprechen zwei reinen Ver— 
bindungen, von denen die Produkte 
mit dazwiſchenliegendem Siliciumge— 
| halt Gemifche Ind. _ Wie nun auch die 

Sufammenfegung jein mag, immer 
find dieSilicide Fryftallinifch, von mei- 
her biß grauer Yarbe. Sie laffen Tich 
fehr gut poliren und befigen dann einen 
Glanz, der zwar etwas dunfler als der 
des Silbers ift, aber doch jehr an ihn 
erinnert. Diefe Silicive find alle 
fchmelzbar, die mit wenig Silicium 
Ichon ziemlich leicht, fie fönnen in Mei- 
ſingſchmelzöfen noch verflüſſigt wer— 
den. Mit dem Gehalt an Silicium 
nimmt die Schmelzbarfeit ab, jo daß 
die höchftprogentigen nur noch) im elef- 





trifehen Ofen geiämolzen werben fün=. 
bemerkenswertheEigenſchaft 


nen. Eine 
der ſiliciumärmeren Produkte iſt die, 
daß ſie ſich leicht vergießen laſſen und 
die Form ſehr ſcharf ausfüllen, eine Ei— 
genſchaft, die im Verein mit ihrer au®- 
geſprochenſten Politurfähigkeit ihre 
Verwendung als Gußmaterial in Aus— 
ſicht ſtellt. 

Mit der Zunahme des Siliciumge— 
haltes wird nun nicht nur die Schmelz- 
barkeit felbft eine Kleinere, ſondern aud) 
die Brauchbarkeit zum Gießen gerin- 
ger, da fich bald Blafen und bei jeb: 
hohem Gehalt jogar Riffe einftellen. 
Sie widerftehen faft jedem Einfluß, ei 
er mechanifcher, fei er &hemifcher Natur. 
Merthuott ift namentlich ihre große 
Unveränderlichteit hemifchen Einflüf- 
fen gegenüber, zu ber fich ein gutes Leit⸗ 
bermögen für Elektrizität geſellt, ſo 
daß man ſie als Material für die Her— 
fteüung von Anoden für dieElettrolyſe 
wäſſeriger Salzlöſungen vorgeſchlagen 
hat. Sollten ſich die Silicide in dieſer 
Veziehung bewähren, ſo würde damit 
einem feit langem empfundenen und 
ftets fich fteigernden Bebürfniß abge 
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= al! "nt gerniffe: 


zlöfungen außer bem-  gerabegu 


foftbaren Platin fein volltommen | 


brauchbares Glettrovenmaterial be= 
fannt ift. Nicht einmal bie jo indiffe⸗ 
tente Kohle eianet ſich dafür. Aber ge⸗ 
rade die Kenniniß der enorm zerſtö— 
renden Wirkungen, wie 3. ®. 
Chlors in der Kochfalgelettrolnfe, de⸗ 
nen die Gleftroden folher Salzjlöjun- 
gen ausgefegt find, läßt uns großen 
3meifel in der Anmendbarfeit der Si- 
licide für diefen Zwed jegen. 

In den Probuften bom höchitem 
Silictumgehalt ift nun biefer ein Jol- 
cher geworben, daß in Wechſelwirkung 
mit anderen chemifchen Elementen an 
ihnen die&nergieverhältniffe des reinen 
Siliciums fehr zum Ausdrud fommen, 
daß fie aber den Vorzug der leichteren 
Herftellbarteit bejigen. Darauf be- 
ruht ein Vorfehlag für die Anwendung 
dieſer Produkte. Je ſchwieriger es näm⸗ 
lich iſt, eine chemiſche Verbindung zu 
trennen, eine je größere Energiemenge 
zu diefer Trennung aufgefordert mer- 
den muß, umfo größer ift die Wärme, 
die bei der Vereinigung der Kompo- 
nenten jener Verbindung tmieder frei 
wird. Der Sand, die Kiefelfäure oder 
Silictumoryd ift num eine folche Ber: 
Bindung, nur unter der größten Ener- 
gieentfaltung fünnen mir den Sauer: 
ftoff daraus wegnehmen und das Sili- 
cium abf&eiden. Uingefehrt wird aber 
eine große Wärmemenge frei, wenn wir 
die beiden Elemente ſich wieder vereini— 
gen, kurz geſagt, dasSilicium verbren⸗ 
nen laffen. Es wird hierbei mehr als 
die doppelte Wärmemenge frei, als 
wenn Kohle verbrennt. Es handelt ſich 
nur darum, die richtigen Bedingungen 
einer hohenEntzündungstemperatur zu 
erreichen und imStande zu halten, al3- 
dann ift ung eine Quelle der inten ſiv⸗ 
ſten Hitzegrade eröffnet. Jene Bedin— 
gungen zu ſchaffen und aufrechtzuer— 
halten hat uns aber dis Goldſchmidt'⸗ 
iche Verfahren gelehrt. An der That 
hat der Erfinder der Silicive bereits 
die Verwendung der ſiliciumreichſten 
Produkte als Erſatz des Aliminiums 
im Goldſchmidt'ſchen Verfahren zur 
Erzeugung hoher Temperaturen in's 
Auge gefaßt. 

Wir ſehen alſo bei einem ziemlich 
einfachen Prozeß aus den billigſten 
Maͤterialien einige Produkte entſtehen, 
deren einzelnen die verſchiedenſten 
werthvollen Eigenſchaften nachge— 
rühmt werden. Wenn ſie dieſe Eigen— 
ſchaften wirklich zur Schau tragen 
werden, ſo dürfte ihre umfaſſende An- 
wendung ficher in Ausficht ftehen. Ein 
meitergehendes Urtheil zu fällen, „it 
bis jet nicht möglich, ficher ift nur, daß 
die Inhaberin derErfindung der „Wil- 
fon Aluminium&ompany“ bereit8 eine 
fontinuirliche Produktion der Eifen- 
filicide in Betrieb gejegt hat. 

In ähnlichet Weife berfpriht Das 
Galciumnitrid große Erfolge, aller: 
dings für eine vielleicht Jehr ferne Zus 
funft. Die Erfindung ift von Henty 
Moiffan gemacht, dem franzöftichen 
Chemiter, der das Gebiet des elettri- 
chen Dfens fo fruchtbringend bearbei- 
tet hat. Er fand, daß, menn man 
über reines fryftalfinifches Calcium 
Stieftoff, das Gas, das 4/5 ber Be: 
ftandtheile der Luft ausmacht, leitet, 
daß fich alsdann das Calcium fchon bei 
geringen Wärmegraben geld färbt. Die 
Sinmwirfung des Stidjtoffes Iteigt mit 
der Temperatur; bei beginnenderRotb- 
gluth glüht die Maife auf und ver=- 
brennt; zur vollftändigen Bermand- 
Iung ift jedoch ein zweiftündiges Er: 
bien in der Flamme des Gebläfes nö⸗ 
ihig. Alsdann iſt das Calcium voll— 
ſtändig in Nitrid übergegangen, das 
ſich als tieforangefarbene geſinterte 
Maſſe repräſentirt. Die Subſtanz 
bietet ſchon deshalbIntereſſe als ſie die 
irrthümliche Angabe, daß Calcium ein 
gelbes Metall ſei, ertlärt. Man findet 
diefe Angabe jelbit in ben neueſten Auf⸗ 
lagen der chemiſchen Lehrbücher und ſie 
läßt ſich nun durch einen Luftzutritt 
und dadurch einer Bildung von Spu— 
ten Calciumnitrid bei der. früheren 
Darftellung erklären. Wird das Cal- 
cium forafältig unter Luftabichluß 
hergeftellt, fo ift e8 rein mei. Das 
Galciumnitrid ift fehr reaktionsfähig 
und namentlich zmei Reattionen find 
geeignet, vielleicht einmal technifche Be= 
deutung zu erlangen. Wird es näm⸗ 
lich mit Kohle in einer Stickſtoffatmo— 
iphäre auf 1200° erhöht, jo verman- 
delt fih das Galciumnitrid in Gal- 
ciumcpanid, das die Technit für bie 
Darftellung der Blaufäure und ber- 
wandter Subftanzen nehmen fönnte. 
Des meiteren aber ift die Zerlegung 
durch Waffer fehr bemertensmerth. C$ 
bildet fich nämlich glatt Ammoniak, ge— 
nau wie Waſſer mit Calciumcarbid 
Acetylen erzeugt. Das Ammoniak und 
ſeine Salze ſind von der größten Wich— 
tigkeit in der chemiſchen Induſtrie wie 
auch namentlich als künſtlicher Dünger. 

Man ſieht, die Reaktionen wären 
ohne weiteres geeignet,technijch periver- 
thet zu werden, wenn es gelingen wür— 
de, das Calcium im Großen im eleftri- 
ſchen Ofen darzuftellen. Bis jetzt iſt 
dies nicht gelungen, aber nichts hindert 
ung anzunehmen, daß das über furz 
oder lang gelingen wird. Alsdann aber 
wird dad Calcium, das ung die Natur 
in geradezu unermeßlicher Reichlichkeit 
im Marmor, Kaltftein u.f.m. zur Der: 
fügung geftellt hat, ein bequemes Mit- 
tel fein, den Stidftoff derLuft direkt in 
eine Anzahl fehr wichtiger Verbindun- 
gen überzuführen und namentlich 
leicht in eine Form zu bringen, in ber 
alle Pflanzen die ihnen nöthige Stid- 
ftoffmenge aufzunehmen im Stande 
find, während nur eine ganz geringe 
Anzahl befähigt ift, ihren Stidfftoffbe- 
darf direft aus der Luft zu beden. 

Der vorliegende Bericht wäre un- 
volftändig, wollten wir nicht eines 
Seindes des eleftrifchen Dfend ge 
denten, der vielleicht befähigt ift, bie- 
fem in feinem Giegeslauf entgegenzu- 
}reten und der bereits in bedrohlicher 
auftaucht, bebroplich hauptfäch- 
ich auch deshalb, weil er beftrebt iſt, 
den eleftrifchen Ofen zu ‚verdrängen, 
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Fe wiſſenſchaftliche Unterfuhung der Augen — Genaue An= 


meffung von Brillen und Augengläjern. 
Sehfrait durch ein pajjendes Gla® auf dem 


und irgend ein Mangel der 


punkt erhöht. Unfere PBreife für auf 
für fertige. 


QAugengläfer jind wiedriger als die 


1 Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 
Normal: 
Beltellung gemadhte Brillen und 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
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iſt nämlich Borchers gelungen, Cal⸗ 
ciumcarbid, ohneAnmwendung von Elet- 
trizität darzuftellen. Genaues ift über 
das Verfahren nicht befannt. ©o viel 
verlautet, fcheint 
der flüffigen Luft zu bedienen. Mit 
diefer läßt fich nämlich eine Luft er— 
zeugen, die einen hoben Gehalt an 
Sauerftoff befigt, während die atmo- 
fphärifche Quft nur ein Yünftel davon 
enthält. Nun ift der Saueritoff das 
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| 
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das Verfahren fich | 
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mwirffame Prinzip der Verbrennung, e8 | 


Laffen fich alfo mit fehr Jauerftoffreicher 
Luft bedeutend höhere 
erzeugen, al3 dag mit 


Iemperaturen | 
gewöhnlicher | 


Quft der Fall ift. 3 ift dies eine alt- | 


jet ext technifch nugbar machen, meil | 


man eben erjt in ber 
ein bequemes Mittel zur 


Linde-Mafchine | 
Erzeugung | 


fauerftoffreicher@uft erhalten hat. Von | 


der genannten Eigenichaft des 
prozentigen “Saueritoffs, 


hoch⸗ 


intenſive 


Wärmeentwicklung zu entfachen, macht. 


wie man hört, Borchers Gebrauch und 
kommt zu Temperaturen, die bisher 
nur der elektriſche Ofen und ſeit Kur— 
zem das Goldſchmidt'ſche Verfahren, 
erzielen tonnten. Sollte feine Methode 
fich zur Darftelung vonCalcumcarbid 


im Großen eianen,fo wäre fie auch be3= | 


halb mit Freude zu begrüßen, weil fie 
mithelfen fünnte- den argen Zuſtän— 
den auf dem Carbidmarkt ein Ende zu 
machen. 

——— 

Schnupfer. — Freie dich 
mei Näs'chen, wenn ich's große Loos 
gewinn'; — da ſollſte denken alle Dage 
wär' Weihnachdsbeſcheerung. 

— Anerkennung. — Unteroffizier: 
„Knutſche, in Ihrem letzten Klimmzug 
hat weniaſtens ſchon een Hauch von 
meinem Jeiſte jelegen.“ 
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819 nach Boſton und zurück 
via der Nickel Plate-Bahn, 11. und 12. 
Auguſt. Giltig für die Rücktehr am Ab⸗ 


— Der 


Schreibt an den General-Agenten, 111 
Adams Str., Chieago, wegen weiterer Ein: 
zelheiten und Schlafwagen-Accommodatio: 
ten. Telephon: Central 2057. modo—angl0 
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Ein Arzt von hoßem Anfehen, 


deffen Praxis und Auf die Yrode 
ſeit Zahren Beftanden Bat. 


— Ber Wiener 
y Speyial-Arzt 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Unerfannt von ſei⸗ 
nen Fachgenoſſen und 
betvdrragenden Büur⸗ 
wie als der zuver- 
äfigite und erfolg: 

i he Urzt in Ehie . 
cago in der Behandfung. ut Aiheren- Heilung Don 


| romischert rankheiten det Blutes, der Hatı und 


bekannte Thatſache, ſie läßt ſich jedoch | 


Nerven bei Männern und Frauen, \ 
Ein Paar Fragen, Euren jetzigen Zufland 
betreitend. 3 


Wenn Ihr ar einer Krantpeit Teidet, melde mit 
jedem Tage jhlimmer wird und unmertlich lang ſam 
Kuren danzen Körder untergräbt, iſt es dang weile, 
Matentmedizinen einzunehmen? It es ratbfam, 


u 
| warten, bi8 Abe außer dem Bereich der Silfe —X 
u 


it e8 vernünftig, don einem Urzt zum andern 
geben, der nicht eine Spezialität und ein lebends 
länglides Studium aus Gurer Krankheit gemadt 
bat und der Euch mit fHädlichen Droguen auffült 
und Euren Magen ruiniert? 

At es nicht befier für Gucd einen Spezial: Arzt ven 
degründetem Rufe zu konſultiren, und geſund zu 
werden. 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden Fall, den wir übernehmen, turiren wir. 

Danut:, Blut: und Ferventrantheiten, ob ers 
erbt oder fpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magen:, Xeber:, Nieren: und Blafentrant: 
heiten, die quälenden Xeiden, meiden unjerer Bes 
bandlung, 

Kungen:, Nafen: und Halsleiden wiſſenſchaft · 
fi behandelt. 

Danıen erhalten fpezielle und forgfältige Auf⸗ 
nierfiamkfeit in allen Krankheiten, die ihrem Bes 
ſchlechte eigenthümlich find. 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Stoc— 
oder Früden weg, wir werden Euren Aheumar 
tie mus Zuriren duch uniere „heibe Duft‘ 
Behandlung. 

Mir haben die größten und beten elettelfhen 
Apparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ee Sarrifon, Halſted 
und Due Island Aue. 
Konfiultation frei. Zimmer 506-5, 

Sprehftunden: 9-12 Vormittags, 379 
Abends; Mittwohs nus von 9—12 Vormittags; 
Sonntags 10-2. 


Spart Schmerzen und Geld 


Unfer ®rfolg * 


1 a B | tft auf fchmerzlote Zabnarbeiten bafirt zu populären ö 
fahrtsort nicht jpäter als den 31. Auguft — | ; 


Preeifen; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten 


| wir dur Empfeblungen, 


4pState Medical Dispensary. 


76 Madifon Str., 
Ar nahe State Str., Chicago, Ill. 


Die weltberühmten 


Werate | 


dieier Anitalt beilen unter cıner | 


pofitiven Garantie alle Männers 
leiden, ald da find: SDautz, 
Blut-, Privat 
Leiden, Wiajenentzündung, Die 
ihredlicden Folgen von Selbit- 
PRPIEN TB beileefung, als: verlorene Mann— 
barfeit, Impotenz (Alnpermögen), © ticocele (Hoden 
frankbeiten), Nervenichwäce, SGerztlopfen, t 
nihſchwäche, dumpfes bedrückend Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Nervoſttät, unange 
brachtes Errötben, Riedergeſchlagenheit u. ſ. w. 
Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, för 
perlichen Ausichlag, wunden Halt, Bonorrbot, 


Gedächt⸗ 


Ich ließ mir 14 Zähne in dem 
Bofton Dental Varlors, Ar. 146 
State Str., zieben, ohne abjolul 
die geringften Schmerzen zu der» 
ipüren.— Rep. €. U. fuchle, 72 Boswort de. 
Bebib Zähne... . 85 Gold: Füllungen 1 aufm. 


und ronile | Veſte Zahne S.6.W. 88 Eilber:fyüllungen . . 


zt. Soldfronen . . #5 Brliderfirbeit 

Keine Peredhnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftefft werden. — Gine gefhriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ddig® 


| BOSTON DENTAL PARLORS, 146 Statg Sir. 
1 ER { * 


BLleet, eitrige oder anſtecende Ergdießungen, Stril- 


turen, Folgen von Bloßitellung und umnreinem ms 
gange ımd allen Hautkrankheiten. 
Konsultation frei. 

Epreditunden: 
Eonntags nur don 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen ‚sragebogen, Sie fünnen 
dann der Poft furirt werden. — Alle Angelegenheiten 
werden ftreng geheim gebalten. 

An der Srauenabtheilung werden nad 
den meueiten Methoden alle diejenigen Verden der 
Ssrauen behandelt, weißen Das weibliche Geſchlecht 
tiosgeftellt ift_ ‚als: Weiher Fluß, Gebärmutterent 
sündung Gebärmutterienkung, Unfruchtbarkeit, 
Naricoce Ulcer, offene Sefhwiüre, Hautkrankheiten, 
alz Flechten, Eeyema, Sitpidel u. ſ. w. 

Gleftrigitätmird tn allen Fällen gebraucht, 
wo c3 angezeigt ift. Glektrizität allein macht nicht 
immer geiund; wenn fie aber ebenfalls mit richtiger 
mediziniicher Bebandflung, tie fie bei und angeimens 
det wird, verbunden ift, jo weichen jelbit die Topiwie: 
rigften Fälle unter ihrem beilenden Einfluffe. 1j8 


Brüde. 

* Mein neu erfunde 
nes Brucdband, voR 
Bas deutichen 

rofefforen enimjobe 

5 en, eingeführt in ber 
deutichen Armee, if 


nterbredung vom 


Be ein jeden Bruch zu heiten das befte. Keine faliche 
erfprehungen, feine Giniprigungen, feine Gleftris 
zität, feine eipäft; Unterjuhung 
ft frei. ey: alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Unterleib, utterichäden, 
gangebaud) und fette Xeute, 
Gunmiftrümvfe, Grade- “ 
balter undalle Apparate für 
Derfrümmungen des Rüd« 
grates, der Beine und gr af 
x... in reidhhaltigiter Ause 
fen ;yabrıfanten Dr. Rob't Wotiertz, 0 Yılth Tue, 
nahe Kandı-Inh Str. Spezialift für Brücde und Vers 
mahiungen bes NKörberd. Sn jedem spalle prfitte 
Deilung. Ab Sount2ze offen bis 12 Ühr. Damen 
werden bun einer Dane bedient 
WORLD’S MEDICAL 
— — * 
INSTITUTE, 
gegenüber der fair, Derter Building. 

- Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betrachten e8 alö eine Ehre, ihre leidenden 

tmenjchen jo jhnell al® mö 2 von ihren Sebrechen 
su heilen. Ste heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiien der Männer, 
leiden und 


Keibbinden = ſchwachen 

wahl zu Fabritkpreiſen vorrätbig, beim grade deri 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
Operation, 


1 Irsuen 
Wreniteuationdftörungen ohne 
Seutfrantheiten, Bolaen don 
Selbiibeiletung, verlorene Mannbarkeit 1c. 
Operationen Don eriter Klgßz Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brüden trebs, Iuntoreit, Baricocele 
(Hodenframtheiten) zc. ” Konjultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Srinatbolpital. Frauen merden dom Sprauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Died aus. Stunden! 
9 Uhr Diorgens bis 7 Ubr Abends: Sonntags 10 Bid 
ı@ übt. taL ion 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihlaud, Eptzial- 

Arzt für Augen, Ohren: 
Hafen: und Halsleiden. 2 Sa: 
tarrh und aubhell. nad. neuefter_ und 
ſchu Dretbode. Künftliche .n Brik 
ien angepaht Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave.. 8—-ıil Dm., 6-8 
Ab3.; ©o Dim. Weftieite-flinit: 
Rordw mwautee Ave. und Diviſion Str., 


te 
‚über National Store, 1-4 Nadın. Yimzli 


| — — — — — — — 


10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abendts; 


an DR. J. YOUNG, 
Deutfher Spezial:Arzt 

für Hugens, Ohren, Nafen: und 
Salsdleiden. Behandelt diejelden aründblid 
und schnell ber mäßigen Preifen, jhmerzloß u. 
nach unübertreffliden nenen Diethoden. Dex 
Hartnädiaite Naientatarrh und & e. 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aery 
erfolglos blieben. Künftiıche Augen. Brillen 
angepakt. Unterfuhung und Rath frei. 
Rlinıt: 261 Kincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn ⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittag. 


I See!--Will Make You. See, 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee 


| 
| 
v1 91023 
on⸗ av 


— 
a wanna 


Fortwährende | 
Kopiichmerzen | 


a 


| 
| 


A. Strassburger, 
Scientifle Opticien, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


sjun,6m,diboion 


Borseh 
Cm 103 


Dyaiten FE ADAMS STR. 


Ge u au) Anpo* 
vos Slälern Yar une sRüngel er Gehtraft Konlulti 
aus bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams Sim 


gegenüber der Bol>Dffice 


N. WATRY, 
99 E. Randolph $tr. 
Deutfher Optiter. 
Brillen und Wugengläfer eine Epezialität, 
Rodatd, Gameras u. vhotsarabb. Material 
— ⏑» ⏑⏑⏑⏑ —— — —— 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, mo wir nit turiren! @es 
{hlehtsfrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene annbarteit, Monats: 
förung; Unreinigfeit ‘dB Blutes, Oautaus · 
ihiag jeder Art, Sopphtlis Rheumatis mus, 
Rothlauf u. ſ.w. — anbwurm abgeitt ieben 
Au furiten, garantizem 
wir zu turiren! freie Ronjultation münblid 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
g9Uhr Abends, Privat: Sprehzjimmer—Merzte 
fteben fortiwährend zur Verfügung in 

Behlte's Deutſche —— 
441%. State Str.. Ede Pe Court, Chicags. 


Seill Euch fe 


ten und unnatürlide En der Harn I2 
NBolle Anwe mi ? 
gi Berfautt don Ei ug 
fandt. wel: BL 
Ban Buren Straße 

RBinsis. 


Wo Andere aufhören 


uch Wführice Erfahrung I 

 Anfertigen und Un m vo 

Brudbändern. bin ih im Gtamde 

jedem Brucleidenden die dentbak 

befte Dilfe gu feiften, und empieble ib ib met 
rohe? Lager von felditgemaditen Brud 
andagen von erprobtem Wufter und 

tät gu mäßigen Breifen. Kalte! 
138 ta 


Zimmer 1. Str, 
AARiele 





ö RE 


n unfetem Cut · Rate Brug- Departement. 


—— Tbeer · I12e rServ Tetlow⸗ —A fi BP. :Stüd 
5 owder 


Goſſa mer Face tiams’ Rafirjeife. 
* für Gafifornie Cora 
16€ ——— für die 29€ ! 
17c 


Rurzwaaren: Eents verrichten Wunder. 


für Flafhe Maicinen- für Bügelwachs, mit höl⸗ fur Spoon Hook Corſet 
Ba? 1c zernen Griffen. 4 Clafps, mit Sateen über- 


Bil: 
; 1e für Karte mit 2 : Dupend dogen, in Weib, Drab und 


lc 
für 4 W.:Stüd Cotton 


1 c Tape 


für Padet Adamantine⸗ 
1e Stednadeln, No. 2, 3 1e 
und 4. 


R2 2 

f A. Woodburys Facial 
eam, für Sonnen⸗ 
brand and Fredles. 


für Dorins Theat 
12 ae 


ump Halen und Schwarz, 1% wertb. . 


ejen. { 
4c für Dutend feidene Haars 
Stü 


für Dugend Sicherheit! — Rede, werth de das 


Radeln, 


43 c Br Murray & Lanmans 
lorida Water, 7öc 
Größe. 


| Sreitag, Chiengos großer Bargain-Tag, iit hier am Größten. 


Abtheilungen, Ränme und Tifhhe find überladen mit erftannlichen Geld erjparenden Bargains von den Departements — Ränmnngszeit, wenn alle einzelnen Partien, beihmugte und zerkuitterte Waaren weg müfjen, ohne Rüdjiht auf den Kojtenpreis. 


Beite Schuhe, die hergeitellt werden. 100 SI50 Männer-Anzüge für S650 das Stück. 


Smith & Bright’s Vorrath von feinften Männer-Schuhen — 15,000 Paare | Schwarze und lohfarbige Damen-Schuhe, gerade gefauft von einem öftlichen Das ift der Inhalt der Gejchichte — e3 find die beften Anzüge, die wir von 2. E. Wahsmutt; & Co., 122 und 124 Market Str. zu döc am Dollar fauften — 

— getauft von den berühmten Palmer Houje Händlern zu unjerem eigenen | Fabritanten —- verjchleudert von ihm ohne allen Profit, und ein fürzlicher pofitiv die beiten Kleider,die wir jemals für das Geld verfauften. PVedentt was das meint. Die aller: 

Preis. Jett verkauft mit der riefigen Erfparniß von der Hälfte bis zu zwei | Gintauf von Damen-Bicyele-Stiefeln, zum Verkauf morgen. feinften Männer-Anzüge, von den populärjten Stoffen gemacht, wie Indigo 3 
8 


Dritteln. blaue Serge, ſchwarze Clay Worſted, faney Worſteds, Cheviots und Caſſi— 
Ein großer Tag für die Knaben. 


meres, in einer großen Auswahl der wünſchenswertheſten Muſter, in der neues 
ſten Mode geſchnitten, einfache und doppelbrüſtige Sack- und Cutaway Fracks, 

Brownie Overalls für Knaben, gerade das Richtige für die 
Ferien, werth Zöͤe—nur ein Paar an jeden Kun— 


für 
Caſtoria. 


Viei, Surpaß und Dongola Kid Damen-Schuhe, in Schwarz und Tan, mit 
Seide Veſting oder Kid Tops, handgenäht und MeKay-genäht, Opera und Mi: 


195 


litary Haden, mit den neuen Eoin, Broadway, Bajjar 
und Prince Zehen, Auswahl von regulären-$2.50, 
$3.00 und $3.50 Schuhen — 
BargainsFreitag, fü . » .» 


.. . . 


Auswahl von allen Iohfarbigen oder ſchwar⸗ 
zen, 9 und 10 Zoll hohen Bicyele Boots für 
Damen, von Bici und Surpaß Kid gemadıt, 


mit den neuen Coin und Broadway Zehen, 
ganz vollftändig — 
Lohfarbige und fchwarze Vici Kid Schnür: 


Military Haden, einige mit Cloth Tops— 
werth aufwärts 
fhuhe für Mädchen, mit den neuen Broadivay Zehen, 


die Größen find nicht % 9 5 
bis zu 83.50 ... 
Größen 113 bis 2 — werth 81.75 — für. 


Haushallungs-Waaren. 


Preije für Bargain-freitag, die diefen Laden zum 
billigften in Chicago machen: 


Ausziehbare Draht: 
feniter, verjtellbar 


de für I2c fancy einzelne deforirte und gold ftipled 


Berry Untertafien. 
de für 15 Weiße fteinerne Bier-Steins. 
Te für 1öc fancy farbige gold-deforirte Blaswaaren. 
1e für 5c Cryſtall⸗Glas Lampen⸗Cylinder. 


7e für 15c und 25c einzelne Glaswaaren, Bowls, 
ugs. 


11e für Pfund Band Dipped Danilla Chocolate 


Creams. 


9Ye für Pfund Vanilla Cream Filberts. 
e für Pfund Spaniſh Peanut Brittle. 
Te für Pfund Wrapped Cream Caramels. 
be für Pfund aſſortirte Gum Crops. 
1e für Packet Pepfin Chewing Gum. 
Ze für 25 Puff Scarfs für Damen. 
de für 20c feidene String ‚Ties für Damen. 
5e für alle Arten von Halstrachten für Damen, 


werth bis zu 40c. 
3e für 4-Ply leinene Krägen für Damen. 
de für 25c Mull Ties, plaited Ends, für Damen. 
3e für 25c hübjche fetdene Bow Ties für Damen. 
10e für 25c Lorded Pofe Bonnets für Kinder. 
10e für 25c Madintofh.Bathing Caps für Damen. 
19e für 50c feine fawn Aprons für Damen. 


Schwarzjed oder „grünes 
Drehttud, D.-F 


Vollſtänd. In— 
candescent — 
Gas⸗ — 

Lampen .. 25 
2-Dt. „White 
Mountain“ Eis- 
ream Freezers, 


Triple 23 
a 1-08 


Volle Gr. 
MWaichbretter, Yall Muiter . . 


—— Brot-Bretter, 
polirt 





Ic 


Cottons, 


‚sc 


Große Sranite emallirte —— 
mit runden Griffen 


Waſchkeſſel mit gal⸗ 
vaniſirtem — 


Boden...» 
Große Granite e 
emaill. c 


Wajchbeden . 
Große Granite 


email. c 
Pratpfannen . 


4 be Barti 
Erſte gro e artie. in regulären und ertra Größen, viele mit Seide Facings — jeder Anzug in 
Freitag offeriren wir Smith & Bright's 83, 34 und 85 Schuhe, einſchließlich einer zuverläſſigen Weiſe gemacht und ausgeſtattet — regulärer Retailpreis 
Männer-Schuhe in Viei Tan Kid, braune Vici Kid, 91450 — * * W. & Co.'s Wholeſale-Preis $12.00 — unſer Bargain— 
Chacolate Viei Kid, Willow Calf, Chrome Kid, Ruſſia Freitag-Preis . BUBEN — ——— —— 
Tan, franz. Calf u. War Calf Fine Mafe von Ipgziellen Bargains. 
— jedes Paar garantirt und mit ” r 5 3 
| — Nur für Freitag, fo lange lie vor: 
den neueften und ftärkiten * 5 omg ſpeziell Halten 300 Seihäftg:- Anzüge für | 
— — änner, in guten, dauerhäaften Muſtern, ſtark den—Bargain-Freitag fü 
Berbefierungen verjehen, für . gemacht, „elegante Geſchäfts-Anzüge, die gemöhn: 1 ‚69 ag ur ver: 8 2 — 
ä lich für 85 verfauft werden — Vargain:Kreitag t. | 125 Dugend Waijts und Blujen für Knaben, angebrochene 
weite roße Partie 9 Partien und Größen, werth bis zu $1.00— 
« Auswahl . unjerm ganzen Lager von Sonmer Grajh Anz | Auswahl für ce 
ügen für Mä lles E S — An; — 
Smith & Bright's 86, 87 und 88 beſte importirte Pa— — zu 3 50 Derfauft —— PER EIER Anzüge, 45 Tugend Rough Rider Anzüge für Knaben, gerade das 
tent Leder und Gnamel Keder Schuhe, Bor Calf Vargain: freitag nur Rh) —— ee Ft wert 37c 
PR om & ; 81.50 ichwarze Alvaca = Röde | 83 Graih Licyele : Anzüge | “ 9a yrerta 
Schuhe, Titian Calf, Bici * RR in den hellen — Männer, Größen 95€ für Männer, ange: 98 Auswahl von irgend einem wajchbaren — 45 
und dunklen Tanz, und Willow Calf Schuhe — alle brochene Partien. c Anzug im Geſchäft, für — IC 
die modernften und durchaus beiten und zuverläffigften Die Ueberbleibjel unieres großen Einfauies von Roie Rros.’ | 40) reinmwoll. Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 15 "Jahre, in 
— ——— Beinkleidern, jetzt in gebrochenen Partien, wie faney Worſteds, Schwarz u. Blau, kleinere Sorten in Veſtee-Mode, 19€ 
Fabrifate—mit einfahen S Lohfarbige und fchwarze Willow Calf Schuhe für Knaben, mit neuen englifchen Serges, Gajjimeres und Gheviots, in jähmtlichen eleganten | Dübich ausgeftattet, wth. $2.00—Bargain:reitig 
— engl. Badjtays, handgenäht { 8 Backſtays und ſoliden Leder-Sohlen, mit den neuen sa —* Zn Eng. — — Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, durchaus — 
—— — — arbeit und gefälliger Schnitt, in engen und mitt— | Größen 14 bis 19 Jahre, in guten dauerhaften Muftern, 
Bu neigen EBEENE — “_B_ .) Sonben Zehen, Größen 9.bin 188 ER — leren Weiten, werth bis zu 83.50 — Auswahl am 88 | gut —— jpezieller — * 
ſten, die gemacht werden ..... *1.75 — Bargain-Freitag, für Bargain-Freitag für x | Bargain, für . . BE ———— 
A ß 5h li B B B Anlerzeuf, Sltumpſfunuten. 
ußergewohn ich Ce Daraams Im Adraaı- Da ement Ide EEE 
*⸗ c briggan Unterhem— 
+ d ur ıterbofe 
—— g g Amer für Männer, vier verfäiebene 
Hälfte der marfirten Preife für alle Wajchftoff- Reiter. Se für I0c Seder-AUbjtäuber, langer Stiel. | Bern use. an 
a - r * — 2 R | vollitändig. 
” für 10c Open-Mejh-Canvas-Brenadines. 5e für \5c Palm Leaf Shopping Bags. | 48e J Bolbrigs 
y * — * 3 * u | gan Hemden und 
2e für 5c 4-4 breites Standard Cheefecloth. 39e für volljtändiges Set verjtellbare Gardinen- 3] ni „gen für Männer, 
63cC f ür 123c Printed Scotch Cordonettes. Stretcher3, nidelplattirte Nadelı. der Yabrif surlidbebalten, foll- 
* — ten am 15. Mai co ime 
de ei 18c geblümte Jrifh Dimities. 1c für eine Schachtel von 2000 Zahnftochern. fein mir, fen, Bicjen * 
| —* um tete Y ar N e —F 
123 für 25c Koechlin Freres Paris Organdies. 1c für 100 Clothes Pins. ben. hellblau und fleifhfarbie. | 
17c für Ic Paris Organdies, Moufjeline de Soie. 10e€ für 12 Rollen Totiletten-Papier. | 15€ für 35e Richelien gerippte Vefts für Da- 
‘ 1 2. - ‚ v : E 2 — men, niedriger eckiger Hals und ärmel⸗ 
—* —— jeidene Hephrrs, feidene Madrajes. 3e für Sc verzinnter Wafjer-Schöpflöffel. a BUNG Mniben mit Beeter ga 
” > he 2* * a Arbeit um den Hals und um die WMermel, jowie 
2 für zo ausgezeichnete Hofenträger. * 1e für 5c Draht Broiler. mit Seide taded. 
— in. e für $2 und 52.50 CLawn und Percale Kleider Ze für 8c franzöſiſche Paring Meſſer BZ 1,75, Sms seite Zus fr De 
ven. — ien, 69€ für Kinder, mit Spigen oder Sticlerei garnirt, ze für 10c 3.Cu Eier Poachers — Fun -_ Weiß = pe 
er 79 f. $5 Damen- Jadets, etliche m. Seide gefüttert. . — gl 4 N RE 
7 a 0a 2le für 5c befte Standard American und Pacific 9 erha. 
15e für 75c Shirt-WDaifts für Damen. Ehirting Prints 1%1e 12; ct fomarse und Tebfetie 
ir 5 : e & btlofe ba — Strü 
19e für 50c ganzwollene Kniehoſen für Knaben, 3e für 6c 44 Standard C CSheeting —— — — 
Größen 4 bis 14 Jahre, einige mit doppeltem Sitz. volle Breite und Vewicht pelte Ferſen und Zehen. 
11c für 25c Knaben » Waifts, Größen 4 bis 14 4e für 8c 4-4 Standard American gebleichtes 19 für Ic imbdortirte Hermsdorf echt 
Jahre, gute, wünſchenswerthe Muſter. Muslin, einſchließlich Fruit of the Loom, Lonsdale und andere. c ſchwarze baumwollene 3:Strümpfe für 
x . ne) al ne Männer, 40 Gauge, mit doppelten Sob: 
3c für IOc echte Iederne Change-Purfes. de für 10c &breite Zirnold's B deutiche indigoblaue ; | zn, nern u. Sc, 106 Das Yar, ade B für 306 
en ‚ , ‚ ’ . attune, un indſor Louiſeen Kattune. = i : 
1e für die Auswahl v. einzelnen Partien von leicht Te für 15c 563öllige Garner A Seconds deutfche 1a — 
beihmugten Broichen, Scarf:Nadeln, Euff:Nadeln, 2c., werth bid 25c. — und römiſchrothe Kattune, neue Herbſtmoden. ec 2 ü — er 
. - ’ . . > e rumpfe r amen, mi 
1e für 5c feinſte, dünne Flint.Gläſer. 5e für 123c graugemiſchte Socken für Männer. doppelten Ferſen und Zehen. 
10c für 25c fancy einzelne Porzellan Tafjen und Be für 20IC echtichwarze Strümpfe für Damen 19 für 35c und 50e Mufter = Strümpfe für 
- Untertaffen. weißer Fuß. ' c Damen. Dies find Fabrifanten:Mufter 
5 = [ > F I — » m D und bejteben aus einer fortirten Partie 
e für 15c fancy einzelne deforirte Teller. 3e für IOc gerippte Deits für Damen. von folidfarbigen, einfacen und Richelieu geripps 
ten, fancy Stiefeletten Facons und Volta Dots. 


1 


A 


1 


B19e 


N ET. (cu \ * 
— — 


für qute Cambric Corſet-Ueberzüge für 


. 
Muslin-Unterzeng. 
250 Damen, mit franzöſiſchem Rücken und 
loſer Front zum Schnüren gemacht, mit 


! feinen Torchon Spitzen beſetzt, werth 50c. 


De feine’ Cam: 
-39c bric Damen: 

Unterhojen — 
Umbrella Style, mit Elu: 
fer: von feinen Tuds gar: 
nirt und ebenjo großen 
Auffles von Stiderei — 
-franzöfifches Yole Yand— 


* werth 60c. 
Empire Damen: 


‚44c Goran — 


mit Clufter® von feinen 
eXuds garnirt — großem 

Kragen, hübſch hohlge— 

” füumt — Bell Aermel und 

Manfcetten die jo garnirt 

find, dab fie zum Kragen paflen — wertb 75c. 


reY für gnte Muslin Damen Efirtt — 
; Umbrella Style — mit Grtra Staub: 
E Nuffle gemaht und mit Walenciennes 
+ Epigen oder Stiderei garnirt — franzöftfces Vole 
Band — werth $1.50 — ganz leicht beihmust. 

—— und ſeidene Unterröcke. 


Chr De Gingham waſchbare Unterröde 

für —— uff ge Facon — ei: 

nige mit zwei Ruffles gemaht — fran 
En Ei — werih $1.2 Br 


für — Unterröde für Damen — 
+ Umbrella Facon — doppelte Ruffles 
io — Eording — gut ge= 

Meift — merth 


für reinjeidene Taffeta Unterröde für 

ze — Umbrella Facon — in al: 

en guten fyarben— —— mit egtra 
Er Nuffle — werth bis zu $7.00 ’ 


Kinder⸗Trachten. 


für lange Cambrie Slips für Babies, 
Biſhop Facon, garnirter Hals und Wer: 
mel gefältelte Front, werth 20c. 


für Pole Bonnets für Kinder, mit dop- 
peltem Wuffle und Epigentantigem 
Vompon, werth 40c. 


125 für feine Lisle Thread Henden für 
ac Babies, Ecide beitidt, mit Perimutters 
Inöpfen und garnirt mit Baby Band, 


alle Größen, wertb 50c. 
39c ben, gemadt mit fancy Fragen und 
f Taſchen, hübjcp finijhed, alle Größen, 
werth Täc. 


für Mustin 


de 


für gute Muslin Nachthemden für Kna⸗— 


für Gingham Kleider für Kinder, in 
Waiſt⸗Effelt gemacht, mit groher ſpi⸗ 
Kenbefegter Nuffle über den Schultern, 
wertb 50c. 


* 49 für feine Samn und Gingbam Kinders 
J c leider, vYemaht mit farbigen tuded 
Votes, großer jtidereizeingefabter Nuffle 
fiber ben Schultern, Hals und Manjchetten zu eins 
ander pafienb garnirt — werth $1.00. 


5 


: ür Sinder:Gimps, gemadt mit fancy 
ofes von feinenm Spigen: Einjag und 
— bohigeiäumt, mit fancy 


und Manjcetten, zu einander paflend 
in allen Gröben wertb bis zu $1.50 — 
——— am Largainfreitag für 50c. 


5 fü Katie ein — und Cambrie Slips 
ei Zum mit beitidtem Xote 
rg 


Etiderei NRuffle, mit großer 
Bottom, Hals m 


Bargaind in Bändern. 


Spezielfer Refter-Perfauf — Satin, Taffeta und 
fancy Bänder, in ſchwarz, weiß und Farben, 1 bis 
4 Zoll breit, Werthe bis zu 40e die Yard morgen, 
in zwei großen Partien— 

10c 


die Yard für 
dc Wertbe bis %c. 
Edivarze Satin Pad Sammet:Bänder, in 


jebt jo beliebten Weiten— 

Nr. 12, 1% Nr. 16, % 

Boll A 15c Zoll breit, 19e 
4351. fanch Bänder, imStreifen, Plaids, Dresdens 
Effekten, corded Eatins und ZTaffetas und eins 
fachen und Moire Taffetas, in den neueften Schat: 
tirungen; jowie double-faced fhwarze SatinePäns 
der — Ränder, deren Preiß "rüber auf bis zu 50€ 
die Yard angejcht wurde — Bargain- Freitag für 


15c und 19c 


Männer: ENDE: 
69 


Männer, in rauben und 
glatten PBraids, weichen 
und fteifen Brims—Hüte, 
die früher in der Saijon 
für $1.00 und $1.25 ver: 
tauft wurden. 


für die Auswahl 
9 von 50 u. 
Picycle-,, Out 
ing=, nn und Golf: 
Kappen für Änner und 
Knaben, einige gem. von 
einfahen und fanch ganzivollenen. Stoffen—andere 
wieder aus Dud, Eraih, Leinen u. f. m.—andere 
mit BR Vijors — reguläre I und Te 


Bücher! Bücher! 


Neue Publikationen ſind hier immer am billigften. 


81. 1 für „From Sea to Sea“, Rudyard 


—8 2 Bände, publizirt zu 
69 


89c 


die Dard für 
MWertbe bis 40c. 


den 


für die Aus swahl 
von Dutzend 
Strohhüten für 


für „The Be, 
publizirt zu $1.00 


für „Ihe Slave Di the Ramp“, Merriman, 
publiziert zu $1.25. 


für „In Vain“, Sienkiewicz, Autor von 
„Duo Vadis“, publizirt zu $1.25. 


87e 

für brodhirte Novellen, 20000 eingelauft 
Ic von Rand, MMaliy & Eo., zu einem 
Bruchtheil der Kojten, reguläre 25c und 
50€ Ausgaben, beliebte Autoren, 


Mary €. Wilfins, 


Räumung angebrochener Partien und das über: 
fhüffige Lager, einihliehlih Fiction, Eſſays, Hi: 
en etc., alle ohne Nüdfiht auf Koften markirt 


ge De 33 49% 
Mufit-Bargains. 


ſ „My Honolulu Queen“. 
jedes. 


*œœ Lite to Hear That Song 

„Ihe Girt 3 Xoved in Gunny 
Zennefleer. 

„Let Me KRib Your Tears 
Wdikling 

“Sa auton Hard — Two 


Prachtvolle Spitzen. 


7,253 Stücke von feinen waſchbaren Spitzen und 
Einſatz — der größte derartige Verkauf, der je 
bier in Chicago ftattgefunden—ohne Zweifel die 
größten Spigen = Bargains, die irgendwo offerirt 
wurden — daS ganze Lager eine8 überladenen Yms 
porteurs für®aargeld zu genau die Hälfte desWer: 
the3 gelauft—eine endlofe Mannigfaltigleit von 
niedlihen Muftern, 1 bt3 6 Zoll breit, regulär bis 
zu 25c verkauft, im drei Partien angehäuft: 
VBartie 1— Epiken, welde bis zu 

10c verfauft wurden 


Partie 2°— Epigen, vum. bis zu 15c 
verlauft wurden..... 


Partie B — Spigen, welche bis zu 25c 
verkauft wurden... 
Farben. 


4Se, 75e und BSe für modiihe Vo: 


3c 
a 56 


für Moufleline de Soie, 45 Zoll breit, 
in Weiß, Schwarz und 


[2 
Ic tings, ein vollftändiges Aflortiment von 
ger Ginjag:Effetten, Epigen:Ginfag und Tuding: 
Ehfetten und Wllover Negen, mwertb bis zu $2.00 
für Smwik Stirtings, 45 Zoll breit, mit 
Valenciennes Spigen = Ginja ‚Tuds 

und Spirring, wertb $2.00 die Yard. 
Leinen-Spezialitäten 
Tafeldamaft — reit, 
39€ für 60c, er leinener iriſcher Tafelda⸗ 
Damaſt Servietten, volle Größe, in fancy 
Ze ertra feinem Sea Island Baumwollſtoff, 
Zoll Größe, extta ſchwer, faſt Edges, voll 
beftanſt. 
ancy Streifen. 
find, aber Thatfahe ift e8, dak wir mit biefen 
fvegielen Waaren aufräumen müflen. 
8. 25 für —— 
eiſer⸗ 2 
ne Pte mit Robrfik. 


Allem, was neu und wünjchensmwertb ift, 
beitebend aus jenen hübichen Spigen: und Hambur= 
die Yard. 

75 
1 für 35c voll m Mercerized 
2 60 Zoll t, — die 
beſte Rachahmung von franzöſiſchem 
Leinen, hält länger als irgend ein anderer. 
€ mat, 72 breit, in neuen Plätter:, 
Qupfen= = Scroll: Muftern, abjolut 
frei von Drefling. — 
dc für 15c voll gebleichte feine Ariib Leinen 
Muftern, einige paffend zu Tafeldamaft. 
für 6e_ Varbier-Sandtücher, gemadht von 
volle Größe, befranft. 
7 c für 12%%c Orford Bade-Handtücdher, 17x33 
für 8&c Fancy weike Nainjoot? — 38x30 
4c 2 breit, in fchmalen, weiten und vielen 
” 
Möbel Herabgeicst. 
Ahr findet aus, dab diefe Preife lächerlich niedrig 
für 40 Vf. Schwarze Haar:-Matragen 
3.98 —jpeziele Offerte nur für Vargains 
Freitag. 
für gute eichene 
69€ Ekjimmer Stühle 
ür große Arm Gchautelftühle, herabges 
1.50 Ki: Son sah. 


8Se für gute Matragen, 


PHnto-Dept 


‚Während der 
| 


nn 


Shirtwailts, Röde, 


Bargains für Freitag, welche die jparfamen Käufer 
nah Rothbihilds ziehen werden. 


für $1.00Shirt: 
wait für Das 


Swiß Ebiribein⸗ für 
Damen, 


1.00. 1 80 


83.00 und 
$4.00 Shirtwaiſts für 
Tamen. 


für $1.50 weiße Dud Stirts für Das 
men, 


98c für 83.00 Leinen Grafbs 
Stirts für Damen. 


für $5.00 franz. Denim Etirts für 
Tamen, befegt mit Bands aus weißem 
PVique, in Tunic-Effelten. 


für 8.00 Chambray Stkirt3 für Damen, 
Stfirts, mit Stiderei bejekt. 
Reiben Stithing unten herum, Strap: 
1.98 
für $6.00 Chambray Stirts für Da= 
men, Front fchräge bejegt mit drei 


1.48 mit Stiderei befeßt. 

2,98 für $5.00, $6.00 und $7.00 weiße Pique 

fir 8.98 Vichele Stirt3 für Damen, 

getbeilte oder Gircular-fFacons, mit 12 

Nähte, 5 Reiben Etithing am Gürtel, mit Knd- 
pfen bejegt. 

1.48 
Reiben von Ginfag und unten herum 
ganz mit Einjag bejekt. 


Tafchentücjer zu 2. 


Räumung von Muftern und Leicht befhmugten und 
zerdrüdten Tafhentüchern zu weniger als der Hälfte 


des wirklichen Werthes, 
% fhentücher für Damen und Mädchen, und 

oanz weiße Tape Edge ZTafchentüher für 
Herren, 5c Mertbe. 


7 für Swiß beſtidte und reinleinene hohlge⸗ 

c. fäumte Tafchentücher für Damen, und Ja: 

ponette, Initial und fancy beränderte Tas 
fhentüder für Männer, wertig bis zu löc. 

Ringe, Knöpfe :u, Schnallen. 

für jolid goldene Rin- 

SM, 50€ ge, — Facon 

eingefaßt, mit Ame⸗ 

thyſt, Ruby, Turkiſen oder Eme⸗ 

rald Deublets, — Großen für 


Madchen oder Demen. 


für Set don vier Bemdenznöpfe, gold: 
plattirt, mit Geil alle Batent 


für ganz weiße und farbig beränderte Ta= 


Gin Freitags: Verkauf ohne Gleichen. Bargains in 
Spiten-Gardinen, FFiichneg = Gardinen, Polſter— 
find, 
die Dard für Fiih-Nek, in weiß und 
c ecru, für lange oder Sajh:Gardinen, 
regulär verkauft für bis zu 3c p. VD. 
das Stüd für 2,000 FabrifantensMufter: 
Enden von feinen Nottingham und fchot= 
tiihen Neß:Gardinen, werth biß zu Töc 
das Stüd. 
38 die Yard für Politeriwaaren, die fir biß 
ce zu $1.00 verkauft wurden, einichlichlich 
Damaſte. 
1 00 für die Auswahl von 150 Paar Tapes 
— ſtry Vortieren, oben und unten be— 
zu 82.50 das Paar. 
Spitzen-Gardinen, einſchließlich PBruf- 
ſels, Iriſh Voint, Point de Paris und 
iwerth regulär bis zu $10.00 das Paar. 
ertra feinen Bruffels, Arijh Point, 
Swiß Tombour, Point de Baris 
Gardinen, werth bi! zu $25.00 das Paar. 
we - 
Sommer-Korjets. 
39 tie Sommer:Korjets für Damen, gem. 
von dem beiten Prazilian Nettina, ibir 
bis zu Sc — einige leicht beihmust. 
11ec für Shirtwaift 
Damen, gem. 
featherboned, regul. für 
39 verkauft. 
weiß und drab, 
mit überzogenen Knöpfen 
Strumpfhaltern, in allen 
Größen. 
Shreibpapier zu fpeziellen Breiien. 
10€ für Schahtel Tinted Paper, Japan Leis 
Dita ugnd Royal Format, Satin oder 
für Schahtel Wbitingg, Wards und 
c anderes mwohlbelanntes Papier, Wedding 
cond, wertb bis au Be 
nd, in blau und cream, große und leine 
Nummern. 
enthaltend 24 Bogen und 24 Kouvert3. 
1öe: Br Sn Wa 4 Schreibpapier, Commer: 


Gardinen-Berlanf. 
waaren und Portieren, die ficherlich ftaunenerregend 

Kröll, Velours, 503001. Tapeftiy und 

franft, abjolut umdrehbar, werth bis 

5 0 für die Auswahl von 600 Paar echten 

® 

Renaiffance feine Spigen:Gardinen, 

10 0 für die Auswahl von 400 Paar 
+ 

und viele andere Novelay Rep: 

für die Auswahl von einer feinen Par: 

gen= und bandbejest, doppelte Seitenftähle, Werthe 

Distenders für 
vom beiten Netting und 
273 f. Jean Waifts 

c für Kinder, in 
und daran befeftigten 
Shreißmalerialien-Eaden. 
an in Azure, Seliotrope und Roſe, 
Antique Finijh. 

Stodund Kid Finijh, faſhionable Fa— 
25€ Be Shadtel Marcus Ward’ "Monarch 
2c- für Schahtel Satin Finifhed Schreibpapier, 

rein Linen Stod, leid und 
— F— Dutzend vleinint mit Rubber⸗ 


10 für Bader 


—* 


Männer-Ausſtattungen. 
250 


Hemden für 
Dlänner, ge: 
macht bon Garners ul 
Mercales, alles feine 
Mufter, mit gebügelten 
Kragen und feften 
Manfchetten. 


49€ für $1.00 


CE Moves Ne: 
für Männk, 


aligee Hemden 

in netten 

Muftern von roja, blau, 
ſchwarz und Heliotrope 
Gheds und Streifen — 
nit Dazu paffenden 
— mit runden 


Ecken. 
39c ce sı.w Leder: ER 
gürtel für Männer, Partie von Fabri— 


fantenmuftern, große Berfchiedenheit um Davon 


au wählen. 
dc ein weiterer glüdliher Ginfauf, die 

neueften Facons, einjchliehlid Teds, 
Four-in-Hands, Amperials, Yanpdichleifen, String 
und Club Ties, gemadht von feiner ausgewählter 
Seide, in all den neuen und populären blauen 
Schattirungen. 


Negligee: 


für 7T5e und 


für 50e Halstradten für Männer — 


Strümpfe und Unterzeng 


für Kinder. 


für gerippte baummollene und LisfeThread 
9e Leibhen für Kinder, in ecru oder weiß, 

bober Hal3 und entweder lange oder furze 
Aermel, wertb 2öc. 


mw für blau melirte Palbriggan Hemden u. 
1 c Unterbofen für Knaben, feine Gauge, 
Knie: und Knödel: 
mwertb 35c. 


leichtes Gewicht, 
längen Unterbojen, 
für echt ſchwarze gerippte baumwollene 
Kinderſtrümpfe, doppelte Ferſen und Ze— 
ben, regul. 10c Sorte. 
Ic 
2% PBaummollftriimpfe für Babies, ertra 
Qualität, feine Gauge, doppelte fer: 


fen und Zehen, mwertb 2öc. 


für echt ſchwarze extra ſchwere Corduroy 

ce gerippte Bichele Strümpfe für Knaben, 
doppelte Kniee, Ferien und Zehen, with. 
Be. — 


für importirte Hermädorf edhtichwarze 


Departement. 


für geihmwärzte und blaue 


Optiſches 
Gläjer, jhügend gegen die 


> Sonne und speziell, um 
Eure Augen zu bejhügen, tmenn 
Ahr auf dad Wafler gebt, fpezielle 
Rartie für Freitag. 


Unfer optifches Departemnt ift unter der Leitung 
von zwei erfahrenen Augen-Speaialiften, melde 
diefelben elektr. Probir-Mafhinen gebrauden wie 
ausfchließlihe Optiker, zum halben Breije. 


Metallene Gürteln. 
5 c 10e und 2&e f. 


die Auswahl -von 
einer großen Bar: 
tie Metaligürtel, einichl. 
einige Mufter von- Im⸗ 
porteuren, in emaillietem, 
de ee, Stone RE 

rar und TE. Finiſd 


— 
N * ” B 


Glaswaaren-Creigaiß. 


Artikel mwelbe  „Heib-Wetter-Rothiwendigleiten 
bilden, für Alle im Preiſe herabgeſetzt. 


De „ für Prismatie gefchlifs 
25c fene Glas Bil ie ddl 
ferflafchen, werth 7 


4c Stüd, für Patent Light: 
ning Rubber Stoppp’r 

Root Beer Flaſchen, Quart⸗ 

Größe, mwerth $l das Dugend, 


8c Stüd für „Kolumbia” 
Glas covered Ginmadı: 

Släjer, der volltommenfte und 
einfachite Verfhluß, der gemacht wird, halt für 
Kebenszeit, PBint oder Dt.:Größe. 


4c DB braudbare gläs 
erne Taflen zum 
Meſſen — kein Haushalt 
vollſtändig ohne denjelben 
— iertb 10c. 


2c Stüd fir echte dün⸗ 

ne fanch gravirte 

gins Tiſch⸗Glaͤſer, werth 
das Dutend. 


Fiſche am Freitag. 


000 Pfd. friſche Cod⸗ 1000 Pfd. frtiſche 
Ki rd € Trout, Bid... ge 
Bid. . 

400 Wid. feifge eli⸗ —5 feny Re. 8 
J 10 dc 


but Steaks, R 
Bid. ...#g 


Grocery Spezialitäten. 


Fancy japanifcher Te 
10 5>2c Reis, 
DET: 2: « Fancy Zwetichgen 5cC 
Billsburys beftes xxxx NM Reden 
Debt, $4 das Faß oder Nancd Upritofen, (neue 
Fah Ernte), 14c 


a ; . ) Did. 
—— Beiter geroliteg Safer, 


* Biscuit, 
ne Bitait, SeBän She 
Befte Parlor Matches, Fancy neue "Rartoffeln, 


em de ze, 126 


Geräuchertes Fleiſch. 
Nelſon Morris“ Supre- Süß depöteltes Salt⸗ 
me Schinken, 1 ic a Sic 


Nelfon Morris’ Supre⸗ 


me Lard, 10: 48 
In eboõe 
*5 Silner Leaf 
!ard, 

ce BPid.:Eimer .. 65€ 


9. & 6. feiner granu: 
‚irter Zuder, 


—— Banquei 
Spe 
Hund. dc 


ancy Galifornia 
Hinten, 


Houſehold Ammonia — 


Lauudry Spezialitäten. 

End. ae * 230 extra kräftig, 1 > 
3:Gall.e: Krug . a 

—— Claus Eeife, 16 1 Sf &loh Stärke 

re 23ch .» 5c 


Silberwaaren⸗ Offerte. 
1. 95 für vier fach 


lattirte 

hee⸗Sets 
plattirt auf bärteftem 
Silber Metall, band« 
adirt, Satin Finiih, 
Eers beftchen aus Bu: 
der Bowl unb geld 
lined Greamer und Lfs 
teihalter. 


6 pe en 





